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Dtit ganz Deutschland :

Heü dem Mlirer !
Die Sendung des

Myrers
'

Jede ? Volk muß gleich dem einzelnen Men¬

schen schicksalSmäßig viele Entmicklungsstadien

burchmachen , bis es reif wird zum höheren Da¬

sein der Nation .

Manchen Völkern wird nie die Gnade solcher

Reife zuteil , manchen erst sehr spät . Wie der

germanische Mensch im Gegensatz zu den Men¬

schen im Westen , Süden und Osten in seiner

herben Art erst spät zum Manne wird und

selbst dann noch vorwiegend den Eindruck eines

stets Werdenden , sich Wandelnden macht , so ist

auch da ? deutsche Volk ganz auffallend lange
und ausgiebig im Zustand jugendlicher Gärung .

Unsicherheit , Schwärmerei und Unbcholfcnheit

gewandelt .

Der Deutsche war nicht , er wurde stets .

Erst ganz furchtbare Schicksalsschläge und

Verirrungen schufen die Voraussetzung für ein

endliches , ganzes Erwachen .

Aus dem Schoß der Geschichte bedient sich die

Vorsehung zur Herbeiführung der großen
Wende einer entsprechenden alles überragenden

Kraft : de » großen kämpferischen
Menschen , des Führers .

Meist in der Blüte der ManncSjahre stehend

wird diese geniale , begnadete Persönlichkeit be¬

sonders tief in die Nöte und Wirrsale der Zeit

htneingetaucht . Am Unmaß des Leidens formt

sich der prometheische Wille dieses ManncS .

Sein „ dennoch !* ist das kostbarste Kleinod ,
baS alles Erbengeschick ganz allein in sich birgt .

Solche großen Schöpfer und Träger des Ge¬

schickes ganzer Völker und Nationen gib es

nicht viele . Alle Jahrtausend vielleicht erlebt

die Menschheit ein solches Geschenk , das sie er -

löst , innerlich erhebt und äußerlich befreit .

So hat Christus das materialistische Herrcn -

und Sklavenreich der Römer von innen her

überwunden und ist zum einmaligen göttlichen

Führer einer neuen , kämpferischen , gläubigen ,

sozialen , unsichtbaren Menschengesellschaft ge -

worden und wirb eS bleiben allen zum Bilde

trotz aller Rückschläge und Gegenwirkungen .

So hat da » deutsche Volk baS Erbe Her -

mann des CheruSkerS , jenes ersten Führers ,

in die Freiheit auS römischem Joch , weiterge -

tragen . Treue , starke Männer hatten immer

wieder zur rechten Zeit die rechte Losung und

Tat gesunden bis auf die Zeit der größten

Wende , deren Zeugen zu sein unser stolzes
Glück ist . Die Zeit der Ernte , der Reife brachte
der Führer A d v l f H i t l c r , der Schöpfer der
deutschen Nation .

Selbst im Mittag des Lebens stehend — am

heutigen 45. Geburtstage sei'S ausgesprochen —

schuf er , der einmalige Führer , den nordischen

Mittag , den Aufbruch zu unserer geschichtlichen

Mission , die Erfüllung unsres Lebens im Her¬

ze » Europas . Gleich allen großen Führern

ist er ein unbedingter Revolutionär .

Seine nationalsozialistische Idee , die er selbst
vvrlebt , sichert das deutsche Wesen für alle Zu¬
kunft vor dem Geist nuhnießcrischer Epigonen ,
die meist den großen Revolutionären auf dem

Fuße folgen , um sich zu selbstischen Zwecken
der Macht der Idee zu bedienen und sie so zu

verfälschen und zu zerstören .
Bekennen wir Nationalsozialisten heute zum

Geburtstag des Führer ? aufs Neue , daß wir

Todfeinde solchen NntznicßertumS sein und

bleiben wollen , wachsam , tatbereit und treu .
Karl N e u fch e ler .

Zum Sebmlslag des
Führers

Bon Dr . Otto Dietrich

Geburtstage sind wie Kilometersteine ' am
Wege des Lebens . Von ihnen aus wirft man
einen Blick zurück auf das bisher Erreichte ,
um die Kräfte zu straffen für das weitere
Ziel . Adolf Hitler ? Lebensweg ist der Weg
des deutschen Volkes , sein Ziel die glückliche ,
gesicherte Zukunft der Nation . Wenn der Füh¬
rer heute an seinem 45. Geburtstag zurückblickt
auf den hinter ihm liegenden Abschnitt seines
Lebens , dann spiegelt sich darin nicht nur
sein eigenes einzigartiges Werden und Wirken ,
sondern ein entscheidendes Stück deutschen Schick¬
sals . Deutsches Schicksal an einem Wendepunkt
deutscher Geschichte.

In dem gebürtigen Dcntsch - Ocsterrcicher baye¬
rischen Stammes , der seine Jugend noch mitten
im dynastischen Vorkricgsdcutschland , zum Teil
in der marxistischen Mmosphüre der Wiener
Arbeiterschaft verlebte , gewinnt der deutsche na -

tionalpolitischc Gedanke , die Sehnsucht von Jahr¬
hunderten lebendige Gestalt . Zunächst in har¬
ten , arbeitsreichen und einsamen Jugcndjahrcn
zu reinster Formung drängend und reifend .
Später im Weltkrieg , der größten und hcldcn -
hastestcn aller Wasscntaten des deutschen Volkes
zu Stahl geschmiedet . Adolf Hitler , der Bayer ,
war vom Schicksal bcstiinmt , die Idee
Deutschland im Geiste besten Preußentilins
zu verwirklichen .

Der nach außen verlorene Krieg schasst die
inneren Voraussetzungen zu nationaler revolu¬
tionierender Tat . Die Stunde der tiefsten
Schmach des Deutschlands der Novcmberlinge
findet Adolf Hitler bereit . Als Schöpfer und

Gestalter einer neuen Weltanschauung , a l s
Nationalsozialist geht er ans Werk .
Erst heute können wir die Größe dcS Cha¬
rakters und Willen ? ermessen , der damals einem

einzelnen , einem kaum dreißigjährigen unbe¬
kannten Manne den Mut gab , eine so gigantische
Aufgabe zu beginnen . Wie ein Wunder erscheint
uns heute , nach vollbrachter Leistung , die

Zuversicht und der unerschütterliche , geradezu
fanatische Glaube an den Sieg , der den Füh¬
rer vom ersten Augenblick an und später in

jeder noch so verzweifelten Situation beseelte .
Durch ihn strömte dieser Glaube der Bewegung
wie eine übernatürliche Kraft zu . ES war
die Macht des Willens , die sich als

innerster Wefensnusdruck dcS Nativnalsvzinlis -

mus in Adolf Hitler verkörperte und die see¬
lischen Energien einer ganzen Nation zur Ent¬

faltung brachte . Die von ihm geschaffene natio¬

nalsozialistische Bewegung wurde zum welt -

nnschanlichen Schmclzticgcl der deutschen Na¬
tion .

In vierzehnjährigem Ringen hat der Füh¬
rer das deutsche Volk der nationalsozialistischen
Idee erobert . Wir wissen von der unerhörten
Härte und dem beispiellosen Heroismus dieses
Kampfes . Bon seinem wcchfclvollcn Schicksal
und endlichen Tieg , der alle Formen und Fes -
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Soziale Maßnahmen der Reicksbabn
Neue und Loknordnung - Sozialere - Uilkimdbatteit nach 25 Nienstjahren

fkln fyrenyt« und der deutschen Nation unter
dem Symbol des Hakenkreuzes die nationalso-
zialistische Volksgemeinschaft und damit die
nationalpolitische Einheit brachte.

AuS dieser Einheit und Geschlossenheit er¬
wuchsen dem deutschen Volke seitdem nicht nur
die ideellen krastsyendcnden Werte eines >vie-
dercrwachten Nationalismus, sondern auch die
Früchte einer echten und wahren Sozialismus.
Millionen deutscher Volksgenossen fanden wie¬
der Arbeit und Brot. Das Räderwerk der
Wirtschaft ist wieder in Gang gesetzt . Deutsch¬
lands Jugend hat sich in gläubiger Hingabe
der Nation geweiht. Mit dem Führer und in
seinem Geiste geht es vorwärts und auf¬
wärts auf allen Gebieten deutschen Lebens .

Diese Schicksalswende des deutschen Nol¬
le» ist einzig und allein das Werk Adolf
Hitler - , das Werk des heute erst Fiins-
unbvierzigjährigen , der mitten an» dein Volke
«mporgestiegen ist und noch heiüe mitten im
Volke steht . Diese einfache Feststellung
und Anerkennung schuldet die Na¬
tion heute , an seinem Ehrentag , ih¬
rem Führer .

Liebedienerei und Byzantinismus aber sind
nicht n a t i o n a l s o z i a l i st i s ch e A rt . Der
Führer loünscht sic nicht, am wenigsten für
seine Person , lind austerdcm bedarf er ihrer
nicht , denn sein Bild wurzelt tief im Herzen
des Volkes. Seine Einfachheit und Bescheiden¬
heit sollen uns vielmehr Vorbild und Beispiel
sein . Der Führer hat nicht nur das Recht, sich
dieses Tages mit uns zu freuen , sondern auch
das Recht, an diesem Tage von uns zu fordern:
denn die anfbanende tatkrästigc Mitarbeit je¬
des einzelnen und die willensmästige Einheit
aller sind heute im internationalen Kraftfeld
für Deutschland notwendiger denn je .

Wenn heute die Gedanken der Deutschen
diesseits und jenseits der Grenzen unserem
Führer gelten , dann verweist er aus seine
alten Kampfgenossen , die '

Freud und
Leid in schwersten Jahren mit ihm teilten.
Nur durch ihre Opfer, ihre blinde Treue , ih¬
ren Glauben und ihre unerhörte Disziplin war
der Erfolg möglich . Die innere Freiheit ha¬
ben wir mit diesen Tugenden errungen . Uni
die äußere Freiheit zu gewinnen aber be¬
darf es ihrer nicht weniger.

Was wir heute in der Periode deS Auf¬
baues brauchen , sind nicht Worte , son¬
dern Leistungen . Nicht eigennützige
hemmende Kritik , sondern schwei¬
gende Disziplin . Sicherlich ist eS für
manch einen besser , weniger aus andere
zu schauen , als in sich selb st hinein .
Für alle aber gilt eS in dieser schicksalhasten
Zeit der Nation , nicht nur den eigenen
kleinen Horizont zu sehen , sondern
in den großen politischen Linien
zu denken , so wie eS Adolf Hitler uns ge¬
lehrt hat und vorlcbt .

Jeder, dem der 20. April so zum verpflich¬
tenden Erlebnis wird, der feiert den Geburts¬
tag de < Führers in seinem Sinne, der bringt
Adolf Hitler das schönste Geburtstagsgeschenk.

* Berlin , 18 . April . Der Bcrwaltungsrat
der Deutschen Reichsbahn hat in seiner Sitzung
vom 17 . April 1831 der Einsnhrnng einer
neue » D i e » st- und L o h n o r d n u n g für
die Arbeiter dex Reichsbahn zum 1 . Mai 1881
zugestimmt . Durch diese Dienst- und Lohnord -
nung sind soziale Härten im Vergleich zu an¬
deren üsscntlichen Betrieben ausgeglichen wor¬
den . Es werden insbesondere die Kinde r-

* Berlin , 18 . April . Im Mittelpunkt der im
RcichStagsgcbäude abgehaltenen Tagung der
NSKOV . stand am Doniierstagnachmittag
eine Rede des ReichSkriegsvpferführers
Oberlindober über die Aufgaben der
NSKOV ! Einleitend betonte er in einem
Rückblick auf die Arbeit der vergangenen
Jahre , daß es der NSKOV . gelungen sei, die
Kriegsopfer, die 14 Jahre bitterster Enttäu¬
schungen zu mißtrauischen und an der Zukunft
verziveisclnden Menschen gemacht hatten,
ihrem Volke wiedergegebeu und in ihnen den
lFemeinschaftSgeist besonders geweckt zu haben .
Die Zeit, in der infolge der Uneinigkeit der
Kriegsbeschädigten ein Stück ihrer Versorgung
nach dem andern abbrvckeln konnte , sei vorbei .
Die Einigkeit der Kriegsopfer habe
sich bereits nach verschiedenen Richtungen hin
segensreich auSgcwirkt. So sei es der NSKOV .
im vergangenen Jahre gelungen,

die Zahl der erwerbslosen Kameraden von
288 80 » aus 88 888 hcrabzuiniudcrn.

200 (HX) Männern , die schon an ihrem Schicksal
verzweiselten, sei das Recht aus Arbeit gegeben
worden , das sie sich an der Front in tausend
Schlachten erstritten hätten.

Auch die S i e d l u n g S a r b e i t der NTK-
OV. schreite rüstig vorwärts . Am Ende dieses
Jahres würden

rund 1888 Siedlerstellcn errichtet
sein . Jeder Kriegsbeschädigte Siedler erhalte
ein Heim mit rund 6» gm . Wohnfläche und mit
etwa IM ) gm . Gartenland bei einer monat¬
lichen Belastung von höchstens 22 RM . Die
gegenwärtig im Bau befindlichen Siedlungen ,
zu denen die NSKOV . den Grund und Boden
iiberall kostenlos erhalten habe , befänden sich
in Berlin , Ostpreußen, an der Westgrenze des
Reiches und an der Südostgrenze, in Bayern .
Im nächsten Jahre würden dann Siedlungen
in anderen Gebieten in Angriff genommen
werden .

Nachdem der Neichskriegsopserführer noch
mitgcteilt hatte , daß über das kommende neue

Zulagen sozialer gestaltet. Die Treuever¬
bundenheit mit den Betrieben ivird durch die
Altcrszulagen , ivcscntliche Verbesserungen der
Kündigungsfristen und die Gewährung der
Unklindbarkeit nach 2» jähriger
Dienstzeit belohnt, nachdem bereits vor
Weihnachten Treueprämien für 22jährige
Dienstzeit und mehr eingcführt worden sind .

Dem Erholungsbedürfnis entsprechend ist der

Kriegsopfcrrecht von der Regierung noch keine
Entscheidung getroffen worden sei , stellte er
die Richtlinien für die künftige Arbeit der
Bezirksvblcutc der NTKOB . ans . Dabei hob
er als wichtigstes Ziel die Arbeitsvermittlung
hervor. Bei der Fürsorge für die Schwer¬
kriegsbeschädigten sei immer der Grundsatz zu
beachten, daß die Schwerverletzten der größten
Fürsorge bedürften. Ans diesem Gesichtspunkt
heraus , so erklärte der Redner unter leb¬
haftem Bravo -Rusen, werde ich morgen

dem Führer im Namen der NSKOB . ei»
Heim für Kriegsblinde zum Geburtstags¬
geschenk

machen. Unsere blinden Kameraden werden
mitten in der Reichshauptstadt eine Heimstätte
erhalten durch die Hand unseres Führers , der
selbst das Schicksal der Kriegsblindhcit kennen
gelernt hat.

Weiter teilte Oberlindober unter erneutem
stürmischem Beifall mit, daß

die deutschen Frontsoldaten in diesem Jahre
ihren gesallenc » Kameraden das Reichsehreu -
mal

errichten würden. Dieser Entschluß sei in ge¬
meinsamer Besprechung mit anderen Solda¬
tenverbänden gefaßt morden . Uebcrhaupt sei
es über die Zusammenarbeit in diesem Falle
hinaus dringend notwendig, die gesamten Sol -
dateuverbände zu einer groben deutschen Sol¬
datengemeinschaft zusammenzuführen. Ebenso
werde man sich dasür einsetzen, daß

jeder deutsche Frontsoldat ein besoudcreS
Ehrenzeichen

erhalte. Schließlich teilte der Reichskriegsopfer ,
sichrer noch mit, daß alle NSKOV . - Mitglieder,
die bereits vor dem 30. Januar 1933 in der
nationalsozialistischen Kriegsopfcrbewegung ge¬
kämpft hätten, aber nicht der Partei ange¬
hörten , jetzt die Möglichkeit erhalten würden,
Parteimitglieder zu werden . Die Tagung
schloß mit einem Sieg -Heil auf den Führer
Adolf Hitler und den ReichskriegSopferfnhrer
sowie mit dem gemeinsamen Gesang deS Horst-
Wessel - LiedeS.

Urlaub des werktägigen Arbeiters günstiger
gestaltet und der Regelung der Reichsarbeiter
angcpaßt. Die Militär » und Krjegsdienftzeit
werden auf die Eisenbahndienstzeit angerechnet .

Zu der neuen Dienstordnung der Reichsbahn ,
durch die die soziale Lage der Arbeiter bei
diesem größten deutschen Berkchrs- und Indu¬
strieunternehmen eine außerordentliche Besse¬
rung erführt, gab der stellvertretende General¬
direktor der Reichsbahn , Direktor Klein¬
mann , vvr Vertretern der Preffe nähere Er¬
läuterungen . Er wies auf die große sozial«
Bedeutung dieser Maßnahmen bin . Die Kinder-
znlage , die bisher im Reich mit 3 Pfg . durch
ganz Deutschland hindurch pro Stunde und
Kind dem Arbeiter gezahlt wurde, ist nunmehr
der Lohnhöhe entsprechend durch einen prozen-
tualen Zuschlag angepaßt worden , damit der
Arbeiter, der in einer teueren Stadt wohnt ,
auch einen höheren Kinderzuschlag bekommt.
Durch die marxistischen Regierungen war für
die Eisenbahnarbeiter auf Grund der Schlich-
tnngSordnung und der Schlichtungsbeschlüsse
das lleberstcigen eines gewissen Lohnniveaus
mit dem 21 . Lebensjahr vollständig abgcschnit-
ten . Sie bekamen mit diesem Zeitpunkt den
höchst erreichbaren Lohn . Nunmehr sind Dienst .
Zuschläge neu eingesührt worden und zwar
nach dem 16., 21 . und 22 . Dienstjahr ; sie schwan¬
ken in einer Höhe zwischen 3 und 5 v . H.

In bezug ans das Dienstverhältnis sind be¬
reits im Monat Novembcr/Dezember Aende-
rnngen getroffen worden. Durch die Neuord¬
nung, die mit allen beteiligten Reichsrcfsort »
vereinbart worden ist, wird nach einer Dienst¬
zeit von einem Jahr die vierwöchige Kündi-
gnngSsrist , nach zehn Jahren die sechswöchige ,
nach 12 Jahren die dreimonatige — und zwar
zum Monatsschluß — und nach 20 Jahren die
sechsmonatige Kündigungsfrist zum Monats¬
schluß gewährt. Nach 22 Jahren ist der deutsche
Reichsbahnarbeiter unkündbar. Damit soll dem
Reichsbahnarbeitcr die Existenz für sein gan¬
zes Leben gesichert iverden . Allerdings muß
er mit dem 62. Lebensjahre, der Altersgrenze,
aus dem Betriebe auSscheiden.

Generaldirektor Di . Kleinmann wieS daraus
hin , daß die neue Dienst- und Lohnordnung
lediglich aus sozialen Rücksichten
e i n g e f ü h r t worden sei . Bon Lohnmaßnah¬
men hätte abgesehen werden müssen, da die
Gelder fehlen , und in einem Augenblick , in
dem die größte deutsche Verwaltung , di«
Reichsbahn , mit Lohnerhöhung vorgegange «
wäre, auch die Privatwirtschaft und die übri¬
gen Betriebe diesem Schritt gefolgt wär« n.

Morgens säum
Kathreiner trinken- das
heißt den Tag vernünftig beginnen

Frontsoldaten mMen das Retchsedrenmal
»rik«s»>iiideiiKlm als «kbmtsia«rael»enk der RS8SB . für den Äühttr

Srr Führer
Bon Thomas Münzer .

Ehern und hart sind die Gesetze der Welt¬
geschichte. Jahrtausende kamen und gingen ,
wuchsen und blühten und versanken alle wie¬
der nach dem einen großen Gesetz des Unter¬
gangs : Wer die Treue läßt, svll nicht bestehen!
Wer die Ehre läßt, kann nicht treu sein . Und
wer nicht treu sein kann , ist der Feind alles
Deutschen .

Um dieser Treue ivillen nahm das deutsche
Volk manche Last ans sich und manches ge¬
waltige Opfer. Es bekam dasür als ureigen¬
stes Gut das Beivußtscin , daß es nichts schöne¬
res gibt , als treu zu sein .

*
Lazarett.
Zerfetzte , verstümmelte Menschen. Ein Zit¬

tern in der Luft . Lange Reihen von Betten.
Darinnen die Menschen sehen sich alle so ähn¬
lich wie Brüder . Sind auch alle Brüder . Sic
keuchen . Der Schmerz rast .

Dazwischen liegt einer.
Einer , irgendeiner liegt dazwischen und ist

blind. Nacht ist um ihn , in seinem Herzen
aber ist Licht .

Die Fenster stehen offen . Draußen rauschen
die Bäume, als wüßten sie nichts vom Krieg ,
als habe es niemals Krieg gegeben . Ter
Blinde hört dem Rauschen zu.

Und denkt : Nie wieder werde ich meine Hei¬
mat sehen. Werde nie wieder ans einem Berg
stehen und in das wunderschöne deutsche Land
blicken . Werde nie mehr deutschen Menschen
in die blauen Augen schauen . Werde abseits
und einsam stehen, wenn die andern beisam¬
men sind . Aber in mir wird das Wissen le¬
ben : Dn hast den anderen ihren Heimatsrieden
mit Deinem Augenlicht erkauft , Du und die
vielen anderen, die nicht mehr sehen, nicht
mehr gehen , nicht mehr sprechen und nie wie¬

der singen können . Das wird mich glücklich
machen!

*

Im Lazarett sitzt irgendeiner der vielen Op¬
fer bei irgendeinem, der blind ist , am Bett
und erzählt ihm.

Und dieser Blinde hört ihm zu, hört auf die
traurige Stimme des Frontkameradcii.

„Revolte. Verrat . Verrat ! Schande ! Für
nichts gekämpft , für nichts geopfert . Für nichts
zwei Millionen deutscher Menschenleben ver¬
nichtet. Für nichts !"

Einer kann eS nicht fassen , kann es nicht
glauben.

Die „'Jett verrinnt . Da weint irgendeiner in
irgendeinem Lazarett mitten in einer stillen
Nacht und ringt mit seinem Gott. Schließlich
hat er doch glauben müssen, was der Kamerad
ihm sagte. Einer ist blind, er erlebt die still¬
sten Nächte seines Lebens und wird sehend
für sein Volk.

Ein guter Arzt gibt ihm auch das Augenlicht
wieder .

*

Jahre nachher .
Odeonsvlatz! Dichte Reihen Landjäger, Ge¬

wehr bei Fuß . Was das nur bedeutet ?
Und dann ein Zug. Mcnschenmauern am

Straßenrand . Eine Fahne vor der Kolonne .
Und hinter der Fahne Männer in Vierer¬
reihen : der General und die andern, die vom
8 ! eich gepredigt hatten in den letzten Tagen
und an die eine Fugend ihre letzte Hvffnnng
hing .

Sie gingen . Sic marschieren . Tausende hal¬
ten den Atem an . Kommandos. „Deutschland ,
Deutschland über alles !" Und ein Blitzen von
Sonnenstrahlen auf Gewehrlänfen. Wieder
Kommandos. Gewehre gehen hoch . Männer
ziehen singend dem Tod entgegen . Menschen-
manern zittern vor Spannung , die sich im
nächsten Augenblick entladen muß . Kom¬
mandos.

Ein Salve kracht über den Platz, Kugeln
peitschen, Männer stürzen . Flucht , Schrecken,
Entsetzen . Auf dem Platz liegen Tote.

In einer Ecke steht einer, irgendein Zwanzig¬
jähriger , der nichts mehr glaubt, und sieht,
wie einer auf die Gewehre losgeht, riesengroß ,
riesengroß, auf dje Gewehre, die feuernden Ge¬
wehre loSgcht und mitten hindurch . Mitten
hindurch durch die feuernden Gewehre.

Einen Zwanzigjährigen reißt eS hoch . Einer
ist aufgewacht, einer marschiert wieder mit,
einer verkörpert die Jugend . Einer hat seinen
Führer gesehen.

*
Bergstraße.
Wahlkampf .
Dörfer , aus allen Fenstern hängen Fahnen,

alle Häuser sind geschmückt , überall ragen
Ehrenbogen.

lleberall Kommandos mit finsteren Blicken.
Aber alle Bauern lachen.

Einer kommt, der den Bauern den Glauben
wiedergegebeu hat . Einer kommt hier dnrch-
gefahren , er hält nicht einmal, nian bat es
ihnen verboten, Um festlich zu empfangen . Die
Bauern grüßen aus ihre Art . ^

Städtchen . Fahnen . Menschen auf den Stra¬
ßen . Lieder überall. Arbeiter zu Tausenden.
Einer kommt, der die Arbeiter wachgerüttelt
bat . Einer kommt durchgefahren und darf nicht
halten, weil cs die Polizei verbietet. Die Ar¬
beiter grüßen ans ihre Art.

Eine große Halle . Abertausende von Men¬
schen, non 'Brüdern und Kameraden. Mitten
hindurch geht einer. Die Hatte dröhnt vom
Jubel der Massen . Kinder lachen , Frauen ivei-
nen , Männer reichen ihm die Hände . Einer
steht mitten drin in einer Menschenmasse, die
er vor dem Untergang rettet und znm Mor¬
genrot führt und die Blumen regnen ans ihn
hernieder. Einer sieht Tausenden in die Augen
und Tausende sind ergriffen von einem und
einer lebt in ihnen allen und sie nur für einen.

DaS ist ein festes Bündnis !
*

Dann stürmen die Glocken: Sieg !
Menschen am Brandenburger Tor in Berlin ,

einer dabei , der einmal zwanzig Jahre alt war
und an nichts mehr glaubte, damals , in Mün.
chcn . Einer , der eine Fahne trägt und durch ?
Brandenburger Tor marschiert .

Einer marschiert vor vielen durch die Wil -
helmstraßc und trägt die Fahne . Menschen-
manern säumen die Straßen .

Sie haben sich nie gesprochen, die beiden , und
nun grüßen sie sich, wie einer an einem vorbei¬
marschiert und die Treue erneuert.

*

Stunde der Besinnung, Tage des Nachden¬
kens und Nächte des Ringens .

Zukunft liegt vor uns , Vergangenheit ist ab¬
geschlossen . Aber alle Zukunft liegt in der T1«r-
gangenheit begründet.

Einer beginnt ein neues Jahr für sein Leben .
Und Millionen denken zum ersten Male :

Heute hat einer Geburtstag , ahne den — ja
ohne den wohl was gekommen wäre?

Millionen denken : Heute hat einer Geburts¬
tag , der immer treu war und immer nur treu
sein wollte , einer, der treuer war als alle
Treuen , einer , der gläubiger war alS alle
Gläubigen, einer, der tapferer mar, als all «
Tapferen und der darum znm Führer wurde.

Einer beginnt ein neues Jahr .
Viele Wünsche und Briefe flattern ihm v *.

Tiefer aber brennt an diesem Tag in ihm die
Liebe und der Stolz von sechzig Millionen
Menschen.

Und in den Kirchen beten sie : Immer , wenn
Not über das Reich kommt, Herr , dann schicke
uns einen , irgend einen , der Führer ist, so . wie
Du es jetzt getan hast .

In allen Herzen aber lebt nur baS Bild
eines Mannes , der treu war über aller und an
den ein ganzes Volk denkt, wenn es das Wort
„Treue" hört.

Der »Führer * Freitag , 20. April 1984, Folg« 107, « eile 2



Wo Molk Hitler sich erholt
Ein Besuch auf öem Sberjalzberg - „Haus Wachenfel- , - es Führers Lieblingsaufenthalt

lSouderbericht unseres Münchener Vertreters )

Haus Wachenfcld aul dem Odcrsalzberg bei Bcrchicsgadc».

WW MW

E Obersalzberg, im April.

An der äußersten Südostccke -es Reiches liegt
in seiner unvergleichlichen Schönheit das
Berchtesgadener Land . Rund um den Königs¬
see , jenes grüne Märchen , wildromantischer
Hochgebirgseinsamkeit , ragen die Bergriesen
empor, die in ihrer charakteristischen, zackigen
Form niemand vergessen kann , der jemals hier
weilen durste. ,,Hcrr , wen Tu lieb hast , den
lassest Du fallen in dieses Land !" Ludwig
Ganghofer, der gerne und oft im Berchtes¬
gadener Land lebte , wie so manche Schrift¬
steller . Künstler und Staatsmänner , hat dieses
Wort geprägt, und wir lesen es auf der Adolf-
Hitler - Höhe hoch oben am Fuße des „Hohen
Göll * auf einer Gedenktafel , denn von diesem
herrlichen Aussichtsplatz leuchtet uns die Wahr¬
heit dieses Wortes so recht ein .

Eine schmale Brücke führt im Orte Berchtes¬
gaden über die wildschäumende Ache auf die
steil« Bergstraße, die sich in zahlreichen Kur¬
ven zum Obersalzberg emporwindet. Bor we¬
nigen Jahren kannten nicht sehr viele Men¬
schen di«se durch einsame Hochwälder führende
Straß «. Seit aber der Führer Reichskanzler
geworden ist , wandern Tausende und aber
Tausende immer wieder auf ihr zum Ober¬
salzberg empor. Denn bis auf den heutigen
Tag kehrt der Führer stets aufs Neue von
Zeit zu Zeit in die Einsamkeit des Obersalz-
bergeS zurück, sich zu sammeln und neue Kraft
für den zähen Kampf um seine weltgeschicht¬
liche Mission zu schöpfen .

Dies« Straße bleibt auch jetzt noch für den
allgemeinen Kraftverkehr gesperrt, und nur
di« Wagen der Neichspost und im Winter die
n«uen Raupenschlepper dürfen hier verkehren.
Auf einer Strecke von nur gut vier Kilometern
werben über 199 Meter Höhenunterschied über¬
wunden ! In einer guten Stunde steigt man
aus den dem „Hohen Göll " vorgelagerten Ober¬
salzberg empor , der seit ewigen Zeiten von
einem uretngesessenen Bauernstamm besiedelt
ist . Schon in der Römerzeit wurden die reichen
Salzlager ausgebeutet , denen der Obersalz¬
berg seinen Namen verdankt, und noch heute
betreibt der bayerische Staat am Fuße des
SalzbergeS ein Salzbergwerk, dessen Sole bis
nach Reichenhall und über die Mauthäuöl -
straße bis nach Traunstein geleitet wird.

Von jeber hat diese gänzlich abgeschloffene,
wilde und doch wieder idyllische Bergwelt
Menschen von Eigenart und Eigenwillen an¬
gezogen , die in der eindrucksvollen Stimmung
des Obersalzberg Anregung zu schöpferischer
Tätigkeit suchten und fanden . Peter Rosegger ,
Ludwig Ganghofer, Schumann und Brahms
und viele andere berühmte Persönlichkeiten
waren häufige Besucher des Obersalzberges.
Zwischen hochstämmigen Waldungen, die sich
über ansteigende Kuppeln emporziehen zu or¬
ganischem Aufbau des massiven GebirgsstockeS
drS „Hohen Göll ", liegen Hunderte von ur¬
alten Bauernhöfen verstreut. Einer der schön¬
sten Höf« aber ist der Platterhos , jener Oed¬
hof, der durch den Roman „Zwei Menschen"
von Richard Boß berühmt geworben ist.

Bor zwei Menschenaltern wirkt« hier „ Mo¬
ritz" Mayer , die siebte Tochter eines ober-
bayerischen Förster- , der dieser auS Enttäu¬
schung darüber, daß seine Frau ihm keinen
Sohn schenkt« , « inen Bubennamen gegeben
hatte. „Moritz" Mayer war eine Jugendliebe
von Richard BoL . und in der Judith Platter
seines Romans „Zwei Menschen" gestaltete
dieser die Schicksale jenes groben Frauen -
lebenS , der „Herrin " des Berges , die mit ge¬
heimnisvoller Macht Menschen und Tiere in
ihren Bann zog . Die Handlung selbst aber ver¬
legte Richard Voß nach Südtirol ins Eisacktal .
Ein kleines Denkmal ain Waldessaum über
dem Platterhof mit Inschriften von Richard
Voß und Peter Rosegger hält die Erinnerung
an diese seltene Frau wach , die auf dem Ober¬
salzberg ein großes und reiches Leben gewirkt
hat und deren Grabstein auf dem Friedhof von
Berchtesgaden die Inschrift trägt : „Treu in
Freundschaft , weise im Rat , gütig im Herzen ,
kraftvoll in Tat !"

Der über tausend Meter hoch gelegene ein¬
same Platterhof steht seit vierzehn Jahren in
mancherlei Beziehung zu Adolf Hitler und den
meisten Führern der nationalsozialistischen Be¬
wegung . Diese innere, persönliche Verbindung
stammt schon ans der ersten Zeit der Verfol¬
gung , aus der härtesten Kampfzeit mit ihren
schweren Rückschlägen. Wie so oft in der Ge¬
schichte der Menschheit flüchtete auch hier d«r
verfolgte Freiüeitswille hinauf auf die Berg«,
in deren Verborgenheit und himmelragendcn
Weltabgeschiedenheit noch immer eine letzte
Zufluchtsstätte der Freiheit sich finden ließ .
Dietrich Eckart , der Künder und Sänger des
Dritten Reicher , suchte und fand hier als poli¬

tischer Flüchtling zuerst Zuflucht und so man¬
cher Nationalsozialist hielt sich in der Zeit der
schlimmsten Unterdrückung der Bewegung auf
dem Obersalzberg und in den umliegenden
Almhlltten, die sich gestaffelt die Berghänge
cmporzichen , zeitweise verborgen.

Der Obersalzberg wurde für den National¬
sozialismus in der Zeit des Republikschutz-
gesctzes entdeckt , und er leistete auch in dieser
Beziehung seine besonderen Dienste nach dem
9 . November 1923, der ja die gewaltsame Auf¬
lösung der Partei zur Folge hatte. In dem
patriarchalischen Hause des Platterhofes schrieb
Dietrich Eckart seine politischen Kampfschrif¬
ten, hier erschien, häufig unerwartet und in
dunkler Nacht, der Führer selbst , sich mit seinen
Freunden zu beraten. Mancher schwerwiegende
Entschluß ist hier vorbereitet und manche wich¬
tige Entscheidung hier getroffen worden.

Dicht unterhalb des Platterhofes , in Wald
und Wiesen eingebettet, liegt

„HauS Wachen selb",
ein schlichtes , anheimelndes, kleines Landhaus
im oberbayerischen Gebirgsstil mit einer um¬
laufenden Holzveranda. Als der Führer » ach
der Landsberger Festungshaft im Jahre 1925
wieder zum Obersalzberg zurückgekehrt war.
mietete er dieses einfache Landhaus, das seine
verwitwete Schwester , Frau Raubal , deren
Mann im Kriege gefallen ist , seitdem bewohnt
und das dem Führer unter der Fürsorge sei¬
ner Schwester die ganzen Jahre über zu einem
Stück Heimat geworden war . Der Obersalz¬
berg aber wurde hierdurch bis zur Macht¬
ergreifung für das deutsche Volk gleichsam
jener Berg, von welchem ihm die Freiheit ge¬
kommen ist.

Schwere Steine lasten aus dem breiten, über¬
stehenden Dach , damit der wilde Bergwind die
Schindeln nicht abhebt . Ein spitzer Dachreiter

x Berlin , 19. April . Der Stabschef hat
anläßlich des Geburtstages des Führers den
folgenden Tagesbefehl an die SA . erlaffen:

„Der Oberste SA -Führer Adolf Hitler be¬
geht heute seinen 15. Geburtstag .

In ihm verkörpert sich für uns politische
Soldaten der nationalsozialistische« Revolution
Deutschland.

Was das Sehnen der Dentschen gewesen,
seit sie in das Licht der Geschichte traten —
was zwei Jahrtausende deutscher Entwicklung
nicht vollbrachte « — durch ihn ist es 'Wirklich¬
keit geworden : DaS über Stammes-, Klaffen«
und KonfeffionSgegensätze hinansgewachsene
einige Volk im einige « Reich !

Ans seinem Geiste, unter seinen Fahnen ist
die SA marschiert — für das nationalsoziali¬
stische Dentschland.

Kamps «nb Rot , Opfer und Tod haben uns
ihm verbunden zu einer Gemeinschast ,
die nichts und niemand löse « oder
trennen kan ».

Unser Stolz und uusere Ehre war eS, ist «»,

mit der Läutglocke, die früher auf den ober¬
bayerischen Berghöfen das Gesinde von der
Arbeit rief zu Speise und Trank , ragt über
dem Giebel empor . Als schweigende, ernste Ku-
Ijffe erhebt sich hinter „Haus Wacheufeld" den
Hang auswärts hochstämmiger Tauneuivald.
Vor dem Hause aber breitet sich eine steile,
blumige Bergwiese bis hinunter zur Straße ,
auf der die drei Schäferhunde Muck , Wolf und
Blonda , die Lieblinge des Führers , sich tum¬
meln . Von dieser bunten Wiese aus sieht Adolf
Hitler durchs Schcllcnbcrger Tal bis nach
Salzburg und zur Feste Hohensalzburg , und
die Bergriesen rund um den Berchtesgadener
Talkessel , llntersberg , Hochkaltcr mit Blaueis¬
gletscher, Reiterspitze und König Watzmann ,
Hohes Brett und Hoher Göll sind zum Greisen
nahe . Adolf Hitlers Wahlheimat liegt hart

wird eS für alle Zeiten bleiben, stets seine Ge¬
treuesten zu sein , anf die der Führer vertrauen
und bauen kan« in gnten und erst recht in bösen
Tagen .

Z« dem Tage , an dem vor 15 Jahren das
Schicksal der Nation in ihm ihre» Erwecker
und Retter schenkte, entbiete» die braunen «nd
schwarzen Bataillone der SA . ihrem Oberste«
SA .- Führer ihren Gruß und erneuern ihr Ge¬
löbnis:

In unwandelbarer Treue «nb niemals wan»
kcndem Gehorsam seine Wege zu gehen und
seine Werke zu wirken — im Geiste und in der
Tat Bormänner z« sein beim Neubau deS
Staates und bei der Bolkwerdung der Dent¬
schen — dem nationalsozialistischen Dentschland
zu dienen mit Leib nnd Seele bis in den Tod.

Heil dem Führer der Dentschenl

Heil dem Obersten SA .-Führer Adolf Hitler !"

B e r l in , den 20. April 1931.
Der Stabschef der SA . :

gez. Ernst Röhm .

an der Grenze seines Geburtslandes und auch
nicht allzu weit von seinem Geburtsort
Braunau am Jun . Sicherlich ist es kein Zu¬
fall , daß der Führer und anch sei» Stellvertre¬
ter Rudolf Heß außerhalb der Grenzen des
Deutschen Reiches geboren wurden, der eine
in Oberösterreich , der andere in Aegypten , ein
Sinnbild für die Sehnsucht aller Menschen
deutschen Blutes nach eine :» großen , einigen
Reich .

„HauS Wacheufeld" atmet Wohnlichkeit und
stilles Behagen. Das große Erkerzimmer mit
dem heimeligen grünen Kachelofen und der
gemütlichen Ofenbank ist der eigentliche Auf¬
enthaltsraum . Hier versammeln sich Bcivohner
und Gäste , wenn mau sich nicht im Freien aus»
halten kann , und hier läßt sich herrlich beraten
und sorgen um das Schicksal und das Wohl
unseres Volkes . Die Tage der Ausspannung
sind bei dem llebcrmaße an Arbeit und Pflich¬
ten für den Führer äußerst karg bewegen und
so manches Mal konnte er sich nur für wenige
Stunden losreißen , um hierher zu kommen
auf seine eigene Scholle und in seinen ge¬
liebten Bergen anfzuatmen und sich zu er¬
holen .

Seit der Führer Kanzler des Reiches ge¬
worden ist , stieg ständig das allgemeine Interesse
für den Obersalzberg . Das Haus mußte nach
den Pläne » Adolf Hitlers einem gewissen Um¬
bau unterzogen werden , der sich infolge der
zahlreichen Staatsbesuche, der Besuche von
Führern der Bewegung und der notgedrungen
größeren repräsentativen Pflichte - als not¬
wendig erwies. Die Veränderungen sind nicht
grundlegender Natur . Eine Anfahrt mußte ge¬
schaffen werden , eine Wagenhalle vor dem
Hause , deren Dach zu einer Terrasse auSgcbaut
wurde, ein kleines Gästehaus und ein Wach¬
gebäude am oberen Eingang . Der Geist des
HauseS aber blieb unverändert wie die An¬
hänglichkeit des Kanzlers an den Lbersalzberg
und an seinen eigenen Grund und Boden .

Es gibt kaum einen nationalsozialistischen
Führer und Minister des neuen Reiches , der
nicht schon auf dem Obcrsalzbcrg gewesen
wäre zu Besprechungen mit dem Führer , und
so finden wir auch im Gästebuch des Platter -
hofeS fast alle Namen der Männer um Hitler.
Während der Sommermonate aber und auch
während des ganzen Jahres wurde der Ober¬
salzberg zu einer Art Wallfahrtsort aller Deut¬
schen, die ehrfurchtsvoll in niemals abreißcnder
Kette die steile Straße von Berchtesgaden zu
jenem Berg emporsteigen , der aufs Engste mit
der Geschichte der nationalsozialistischen Be¬
wegung verbunden ist. Berchtesgaden , der
Obersalzberg und daS ganze Berchtesgadener
Land warten mit freudiger Begeisterung auf
den nächsten Tag , an welchem der Führer zum
„Hans Wachenfeld" zurückkehrt nach herrlicher
Fahrt dnrch die milde , bunte, sonnige Früh -
lingSlandschaft deS Ehiemgaue» , bis ihn seine
Berge umfangen und für kurze Zeit halten
dürfen.

kjinöenburgs Glückwunsch
* Berlin, 19 . April . Der Herr Reichspräsident hat an den Herrn Reichskanzler folgendes , von

einem Blumenstrauß begleitetes Glückwunschschreiben gerichtet :

„Sehr geehrter Herr Reichskanzler!

Zu Ihrem morgigen 45 . Geburtstage spreche ich Ihnen meine besten Glück¬
wünsche aus . Zn dankbarer Anerkennung Ihrer bisherigen Aufbauarbeit für Volk
und Vaterland gebe ich dem tiefempfundenen Wunsche Ausdruck , datz Ihnen noch
viele Jahre gesegneten Wirkens und persönlichen Wohlergehens beschieden sein mögen !
In treuer Kameradschaft und mit herzlichen Grützen bin ich Ihr ergebener

gez. v. Hindenburg ."

Tagesbefehl an die Skl
„Seio ein Seift und ln der Tat Bormönner beim Neubau des Staates und

bei der Noikwerduna der Seutschen !-

Der Führer " Freitag, « . Lprtl 1SS1, Fol- , 107, Seit« J



Frankreich gegen Me Welt
Das Echo btt

. .
Note - Frankreich moralisch isoliert

S Berlin , 19, April . (Drahtbcricht unserer
Berliner Schristlcitung . ) Das Echo, das die
französische Note in der europäischen Ocffcnt -
lichkeit gefunden hat , kann als eine B e st ä t i-
gung der deutschen Auffassung an¬
gesehen werden . Es war von vornehercin nicht
anders zu erwarten , als daß sich jener Staat ,
der einer Sabotage des Abriistungsgcdankens
aus die Dauer das Wort redet , gegen die
ganze Welt stellen würde, und es ist heute
nicht zuviel gesagt, daß dieser Fall auf Frank¬
reich zutrisft. Ter erste Eindruck der französi¬
schen Note war , wie die vorliegenden Prcsse -
kommcntare zeigen , in nahezu allen
Ländern vernichtend . Es ist dabei nicht
notwendig , daß man an irgend einer Stelle
aus der neuen französischen Obstruktion sofort
entsprechende Schlußfolgerungen gezogen hätte.

Einheitlich ist aber die Feststellung, daß mit
dem klar ausgesprochenen französischen Nein
an England , das an die ganze Welt ge¬
richtet ist. die formelle Weigerung Frank¬
reichs sestgestcllt wurde, noch weiter im
Sinne des Abrüstnngsgcdankcns tätig z»

sein .
Die moralische Isolierung der französischen
Politik hat sich damit vervollständigt.

Ein Blick in die englische und italienische
Presse zeigt , daß man sich in den maßgebenden
Hauptstädten über diese neue Sachlage durch¬
aus im klaren ist. Wenn cs auch im Augen¬
blick noch nicht klar ersichtlich ist, ob das fran¬
zösische Nein eine sofortige Beendigung aller
Berhandlnngcn bedeutet , so kann doch jetzt
schon gesagt werden , daß man nach den bisher
vorliegenden Kommentaren weder in London
noch in Rom eine Möglichkeit des Abrüstnngs-
gcsprächs gemäß den Wünschen der Pariser
Regierung in Genf mit besserem Erfolge wei¬
ter zu führen, sestgestcllt werben . Die französi¬
schen Absichten, das Genfer Forum zu Ent-
lastungsmanövcrn zu mißbrauchen , sind zu
offensichtlich , als daß man sich darüber nicht
im klaren ivärc . Wenn selbst die schweizerische
Presse schreibt, daß die Abrüstungskonferenz
tot sei , da kann schließlich nur gefragt werden ,ob man in Paris selbst allen Ernstes an den
Erfolg des rein taktischen Frontenwcchsels
glaubt.

Nachdem von allen Seiten positive Beiträge
zur Lösung des Abrüstungsproblems gemeldet
wurden, blieb cs Frankreich Vorbehalten , bas
entscheidende Wort zu sprechen. Nichts könnte
noch irgendwie eine Verlagerung der klaren
Verantwortlichkeiten hcrbeiftthren.

Der Schuldige an diesem Fiasko ist und
bleibt Frankreich.

Daran wird sich nur etwas ändern laßen, wenn
man in Paris zu einer anderen, der Verstän¬
digung der Völker dienenden Einsicht gelangt.
Tic Hoffnungen darauf können nach den bis¬
herigen Erfahrungen nur äußerst mäßig sein.Was den deutschen Standpunkt zu der Ent¬
wicklung der letzten Tage anbelangt, so kann
fcstgestellt werden , daß Deutschland moralischund rechtlich gefestigt genug dasteht, um den
weiteren Gang der Dinge in aller Ruhe abzu -
warten . Nach allen deutschen Erklärungen ist
die deutsche Negierung zu jeder weiteren Mit¬
arbeit, die der Verständigung dient, ebenso be¬
reit , wie sie jeden Versuch eines Rückfalls in
alte, längst abgetane Methoden mit der gebo¬
tenen Schärfe zurückweisen wird. Das Wort
hat jetzt die Pariser Regierung .

Neue !ln (crhnu?nniro0cn wegen des
deutschen Wehrhaushalis

Eden antwortet nicht
* London, 19. April . Im Unterhaus fragte

der Brigadegcneral Spcars am Donnerstagerneut an , ob der Staatssekretär des Aus¬
wärtigen , nachdem nunmehr von der deutschen
Regierung eine Antwort wegen des erhöhten
deutschen WchrhauShalts vorlicgc, scststellenkönne , ob dieses Vorgehen mit dem Versailler
Vertrag in Einklang stehe , und ob er in die¬
ser Angelegenheit etwas zu unternehmen
gedenke. Eden antwortete, er sei nicht in der
Lage , im Augenblick irgendwelche weiteren
Bemerkungen zu dieser Angelegenheit zu
machen. Auf die Frage Spcars , wann eine
Beantwortung möglich sei , erwiderte Eden ,baß er über seine erste Antwort nicht hinaus -
gchen könne.

Der Abgeordnete der Arbeiterpartei ,Thorne , fragte dann, ob der „ungeheure
Geldbetrag"

, den Deutschland für Rüstungen
ausgebe, nicht allgemein Aufsehen errege ( !)
Auch hierauf gab Eden keine Antwort.

Neuer Schlag gegen die deutsche
Universität ln Prag

* Prag, 19. April. Nach der Grundbuchein -
tragung des Eigentumsrechts an dem historischen
Gebäude des „Carolinums" in Prag zugunsten
stcn der tschechischen Prager Universität ist jetzt
der zweite Schritt erfolgt , durch den die deut¬
sche Universität , deren juristische Fakultät zum
größten Teil im Earolinum untcrgcbracht ist ,
hart betroffen wird .

Am Donnerstag wurde vom Prager Mi¬
nisterium für öffentliche Arbeiten das Carolinum
in die Verwaltung der Prager tschechischen Uni¬
versität übergeben . Daraus ergibt sich , rein prak¬
tisch genommen, eine Unterstellung der Prager
deutschen Universität unter die tschechische ; so
liegt cs zum Beispiel im Ermessen des tschechi¬
schen Rektors , Anschaffungen, Ausbesserungen
u . ä . für das Gebäude und den darin betriebe-

» Berlin, 19. April . Ans Anlaß dcS Geburts¬
tages des Führers hat der RcichSwchr -
ministcr Generaloberst von Blomberg an
den Herrn Reichskanzler folgendes Glück¬
wunschschreiben gerichtet :

Hochverehrter Herr Kanzler !
Die dentschc Wehrmacht gedenkt an Ihrem

heutigen Geburtstag in treuer Verehrung
und Dankbarkeit deS Mannes , der mit seiner
Tatkraft und seinem unbeugsamen Willen das
neue Deutschland schuf und damit auch der
Wehrmacht die Grundlage wicdcrgab, ohne
die sie trotz besten Wollcns auf die Dauer ihre
Aufgabe nicht hätte erfüllen können .

Mit Stolz sind wir Soldaten uns bewußt ,
daß die Bewegung, die Sie ins Leben riefen
und die heute kraftvoll den Staat durchdrun¬
gen hat , in ihren Ursprung ans das soldatische
Erlebnis des Krieges znrückgcht . Die Kampf¬
gemeinschaft auf Leben und Tod , die draußen
in den Schützengräben der Front alle verband,
war zugleich die Gebnrtsstunde der großen
Idee , der Sie im Deutschland der Nachkriegs¬
zeit zum Durchbruch und zum Siege vcrholfen
haben und in der sich heute das ganze deutsche
Volk zu neuer Volksgemeinschaft zusammen -
gefunden hüt . Deshalb fühlt sich der Soldat
aus innerstem Gefühl heraus eins mit dem
neuen Staat .

Der Kriegsfreiwillige des Regiments L i st,
der einst in unseren Reihen kämpste und blu¬
tete , von der ersten Flandcrnschlacht an bi-
zum bitteren Ende , der Frontkämpfer dcS
Weltkrieges, der heute das Ruder des Reiches
in seinen Händen hält, ist und bleibt deshalb
sür immer einer der Unseren .

* Schweinsurt, 19. April . Im WalterS-
hausener Mordprozcß wurde am Donnerstag
ein wichtiger Entlastungszeuge für
L i e b i g vernommen, und zwar über dessen
Alibi während der Zeit des zweiten Ein¬
bruches . Der Schuhmacher Heinrich Lieber
aus Wülfershausen bekundet , daß er in der
Nacht zum 6 . Januar in der Gastwirtschaft
Ziegler in Wülfershausen mit Liebig und
dessen Braut in der Küche zusammen gesessen
habe . Sie Hütten sich bis ungefähr 1 Uhr nachts
unterhalten . Einige Minuten vorher sei die
Braut Liebigs zu Bett gegangen . Liebig habe
sich dann auch verabschiedet, und der Zeuge
habe gehört, wie Liebig die Treppe hinauf-
gegangcn sei . Dann sei der Zeuge in sein
Haus zurttckgegangcn , um sich zur Ruhe zu
legen . Etwas Auffälliges habe er an Liebig
nicht wahrgenommcn.

Hierauf werde » zwei weitere Alibizeugcn
für Baron von Waltershauscn vernommen.

Der Zeuge Eitel Graf von Goerz , Leiter
des Meldeamtes des FAD . in Küstrin, hat in
der Zeit von Ende Oktober bis weit in den
Januar hinein bei Baron von Waltershausen
als Untermieter gewohnt . Er bekundet vor
allem , daß er in der Nacht znm 1 . Dezember
1982 sich zusammen mit dem Ehepaar Walters -
Hausen in dessen Wohnung in fröhlicher Unter¬
haltung befunden habe . Ungefähr um 1 Uhr
habe man sich zur Ruhe gelegt . Am andecrn
Morgen um MIO Uhr habe Baron von Wal-
tcrshausen an die Türe des Zeugen geklopft
und höchst aufgeregt mitgetcilt, er habe ein
Telegramm ans Waltershauscn erhalten, nach
welchem dort etwas Furchtbares passiert sei.
Der Baron sei am selben Tage noch abgcreist .

Der Kaufmann Erwin Thiel - Berlin , der
den Baron Waltershansen geschäftlich einar¬
beitete , kann angeben , daß er fast täglich
mehrere Stunden mit diesem zusammen war,
auch einige Male an den Sonntagen , und
zwar war das Zimmer in der Wohnung des
Barons . Ucber den 80. November 1932 kann
der Zeuge nichts Genaues angeben . Im
Januar dagegen sei der Baron , wie der Zeuge

ncn Unterricht durchzusührcn. Der Rektor der
tschechischen Universität, Dr . Domin , hat seine
neuen Machtbefugnisse sogleich zur Kündigung
der Inhaber der Kaufmannslädcn benutzt, die
bisher in diesem Gebäude untergebracht waren .
Dabei handelt es sich um eine einzig dastehende
Tatsache, weil die Gebäude sämtlicher übri¬
ger staatlicher Lehranstalten in der Verwaltung
des Bauamtcs des LandcsamteS stehen .

Als Träger der verpflichtenden Tradition der
deutschen Armee des Großen Krieges führt das
Rcichsheer auch das Erbe des Regiments fort,
in dem Sie einst sür Tcntschlands Ehre kämpf¬
ten . Noch heute steht der Traditioustruppcnteil
des Regiments List , das 1 . Bataillon 19.
(Bayer . ) Infanterie -Regiment, im gleichen
Standort , noch heute tut cs seinen Dienst in
den Mauern der gleichen Kaserne , in der Sie
als junger Kriegsfreiwilliger Ihre erste mili¬
tärische Ausbildung erhielten. Der Baden -
w c i l e r - Ai a r s ch, der Sie im Kriege begei¬
sterte , ist auch heute noch der Parademarsch des
Bataillons .

Ich habe daher befohlen , daß die Kaserne des
1 . Bataillons des 19. (Bayer .) Infanterieregi¬
ments von heute an den Namen „Adolf - Hit-
lcr -Kasernc " trägt . Ich bitte Sie , hierin den
Ausdruck des Dankes der Wehrmacht zu sehen.
Mit diesem Tank verbinden wir das Gelöbnis
unwandelbarer Treue zu Ihnen und Ihrem
Werk . gez . v . Blomberg .

Die Umbenennung der Kaserne dcS I ./19 .
(Bayer . ) Infanterieregiments in „Adolf - Hit -
lcr -Kaserne " wird durch eine Parade - Aufstel¬
lung des Bataillons feierlich begangen werden.
Eine Abordnung der Truppe aus Offizieren,
Unteroffizieren und Mannschaften wird dem
Kanzler die Durchführung melden .

Der Rcichsbischos hat in einem Erlaß den
obersten Behörden der evangelischen Landes¬
kirche angeordnct, daß am Geburtstag des Füh¬
rers , soweit nicht besondere kirchliche Veran¬
staltungen mit Glockcngcläute stattsindcn , nm
12 Uhr die Glocken geläutet werden .

weiter angibt, täglich anwesend gewesen, ins¬
besondere in der Zeit vom 2 —6 . Januar ;
denn in dieser Zeit habe er geschäftlich mit ihm
gearbeitet und wenn er ihn auch nicht jeden
Tag persönlich gesehen habe , so habe er doch
sicher jeden Tag telefonisch mit ihm gesprochen.

Es wird dann der SchloßtagclöhncrMachalitz
ans Waltcrshausen vernommen. Er hat Lippok
und Liebig gekannt . Die Darstellung des Zeu¬
gen über die Ereignisse der Mordnacht ergeben
nichts wesentliches . Er kommt darauf zu
sprechen, wie er zuerst Frau Weither im
Hause des Landwirts Witter gesprochen hat.
Sic habe ihn gefragt, ivelchen Eindruck die
Leute von der Tat hätten. Er habe ihr erwidert,
daß die Leute sie selbst für die Täterin hielten.
Darauf habe Frau Weither gesagt : Ich werde
doch nicht so blöde sein und mich so Herrichten.
Frau Wcrthcr habe immer wieder betont,
Karl sei der Täter . Der Zeuge Machalitz gibt
dann weiter an , daß er

am Tage nach dem Mord Leitcrspnrcn
unterhalb des Fensters der Schnhpntz -
kammcr entdeckt

habe . Er selbst hatte nämlich die Leiter des
Bürgermeisters , die auf dem Schlosse immer
verwendet wurde, geholt . Doch könne er nicht
sagen, ob ini Aufträge des Hauptmanns oder
der Frau Wcrthcr. Diese Leiter sei nm Akor-
gen nach dem Mord an das Wirtschaftsgebäude
angelchnt gewesen .Er sei darauf aufmerksam
gemacht worden , daß die Leiter viel tiefer im
Boden stecke als am Tage vorher. Der Zeuge
erzählt dann, er habe den Eindruck gehabt ,
daß Liebig sehr leichtsinnig mit Schußwaffen
umgegangen sei . Die Ereignisse der Mord¬
nacht habe der Zeuge erst am Morgen von der
Köchin Fischer gehört.

Am Freitag wird die Schlnßvcrnehmnng von
Frau Weither und von Baron von Walters -
Hausen erfolgen. Zugleich wird sich das Gericht
am Freitag über die Vereidigung dieser bei¬
den Zeugen schlüssig werden . Das Gericht
hofft, am Samstag die Zeugenvernehmung ab¬
schließen zu können , so daß am Montag die
Plädoyers beginnen könnten .

Semelnschllst statt zerNüsttmg
Dr . Ley über die Aufgaben der Deutschen

Arbeitsfront
* Berlin, 19. April. Vor den Führern der

Betriebs- und Vertrauensleute der Gefolgschaf¬
ten im Trcuhändcrbezirk Berlin- Brandenburg
sprach am Donncrstagnachmittag bei Kroll der
Führer der DAF, Dr . L e h , über „Die Auf¬
gaben der deutschen Arbeitsfront und das Zu¬
sammenarbeiten zwischen Betriebsführcrn und
Gefolgschaften". Er wie? eingangs darauf hin,
daß seine Reisen den Zweck hätten, dem Vvlk
das Wollen der Führer klarzumachen. Der
neue Staat wolle vor allem , daß das Volk an
dem Ringen und an dem Wollen der Männer,
die an der Spitze stehen , teilnehme . Der neue
Staat wolle Gesetze erst dann machen , wenn
das Volk danach schreie , d . h . wenn das Volk
vorher den Gedanken dieser Gesetze in sich aus¬
genommen habe.
Regieren heiße erziehen. Der Lehrer sei ein
wahrer Pädagoge , der seine Schüler durch seine

Lehre und Neberzengungskrast mitreitze .
Zu dem Wißen müße der Charakter kommen.

Wissen ohne Charakter sei direkt schädlich sür
ein Volk ( lebhafter Beifall) . Jeder der An¬
wesenden wisse , daß jedes neue Examen eine
neue Dreckschicht auf den Instinkt gelegt habe .
Ans seinem gesunden Instinkt heraus habe der
Arbeiter und Bauer seinen Weg zur Partei ge¬
funden . Der Wirtschastsführer dagegen habe
sehr lange gebraucht , bis er gekommen sei.

Znm Führertum gehörte aber auch Takt.
Ftthrertum und Lösung der sozialen Frage hin¬
gen nicht von der Regelung der Lohnverhält¬
nisse ab, sie ordneten sich selbst nach den Ge¬
setzen von Angebot und Nachfrage , und Dr . Ley
glaubte Voraussagen zu können , daß in zwei
Jahren nicht der Arbeiter nach Tarifen rufe»
werde , sondern der WirtschastSsührer infolge
des Mangels an Arbeitern.

Die dritte Ersorderung im neuen Staat sei,
an die Stelle der Zerrißenhcit und Zer¬
klüftung die Gemeinschaft >

zu setzen . Dr . Len lehnte die Korporationen
nach italienischem Muster, eine Front der Ar¬
beitgeber und eine Front der Arbeitnehmer,
ab. Die Erkenntnis von den eigenen Gesetzen
der nationalsozialistischen Revolution habe da¬
zu geführt, die deutsche Arbeitsfront — nicht
Arbeiterfront — zu schaffen . Mit dieser Ge¬
meinschaft allerdings wurden die Interessen der
Menschen nicht aus der Welt geschaffen. Es
müsse bei dem Austrag dieser Interessen aber
darauf geachtet werden , daß nicht wieder ein
Volksteil den anderen als „Schweinehund" an¬
sehe , nur weil er zu einer bestimmten Klasse
gehöre . ES dürste auch nicht mehr von „vater¬
landslosen Gesellen " geredet werden, wenn die
Arbeiter mit ihren Forderungen kämen.

Gegenüber der Einstellung vor einem Jahre
sei heute

ans allen Seiten bereits ein erheblicher
Fortschritt sestzustellen.

ES gebe keine Klassengegner mehr , es gebe
nur noch die Front der anständigen
und unanständige n Bk c n s ch c n , ivo -
bci die unanständigen Menschen in allen Schich¬
ten des Volkes säßen . Es habe keinen Zweck ,
einen nicht verantwortungsbewußten Unter¬
nehmer zu bestreiken — dieser Mann müße
herausgeholt und sterilisiert werden ( stürmi¬
scher Beifall) .

Dr . Ley ivieS dann noch einmal daraus hin,
daß seine Reisen nicht der Mitglicderwerbung
dienten , sonder » der Lehre für Alle : Ver¬
nünftig und anständig zu handeln und in der
Gemeinschaft mitzuivirkcn . Der Treuhänder
der Arbeit sei der Hüter der Ehre der Gemein¬
schaft . Mit einem Appell an die Wirtschafts¬
führer , mit ihm zusammenzustchcn zum Be¬
sten des deutschen Volkes , schloß unter stürmi¬
schem Beifall Tr . Ley seine Ausführungen .

Praktische Menschensührung
als Voraussetzug organischer Wirtschaftsführung

Karlsruhe, 19. April . Donncrstagnachmittag
5 Uhr sprach in der Handelskammer vor Kreisen
der badischen Wirtschaft der Führer des Deutschen
Instituts für Nationalsozialistische technische Ar-
bcitssorschung und Schulung in der Deutschen
Arbeitsfront (Dinta) Pg . Dr . Ing . A r n h o l d-
Düsseldorf, der dem Stabe Dr . Lchs ange¬
hört , über „Praktische Mcnschcnführung als
Voraussetzung organischer Wirtschaftsführung".
Der Vortragende behandelte damit ein Gebiet ,
dem bisher viel zu wenig Beachtung geschenkt
wurde. Die äußerst lebendige, mit treffenden
Beispielen ernster und launiger Art aus dem
täglichen Leben bereicherte Form fesselte außer¬
ordentlich. Von den verschiedensten Seiten hbr
beleuchtete der Redner das Thema. Was dem
Vortrag seinen besonderen Wert gibt , ist, daß
hier ein Arbeitgeber sprach , der in warmherziger
Weise den Weg zeigte, wie die Wirtschaftsfüh¬
rung mit nationalsozialistischem Gedankengut
durchdrungen werden muß, um zu der neuen
Arbeitsgemeinschaft des deutschen Volkes zu
gelangen.

Ueber die Ausführungen werden wir noch
ausführlich berichten.

„ Atolf - Wer - Kasllm
"

und Dank der Wehrmacht an den Führer

Weitere AMjzruWN
Am Montag Plädoyers im Waltershausener Prozeß
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Kommende Nenknstiltvvgev fm Lande
Baden-Baden im Sport .

Baden -Baden w' rd in der diesjährigen
Sommersaison bedeutende sportliche Bcranstal-
tungen sehen . Zum zweitenmal« wird am 21 .
und 22. Juli der Wcltkurort an der Oos Start
und Ziel der 2M0 Kilvmetei-Fahrt durch
Deutschland sein. Die Sportvereinigung Ba¬
den -Baden wird, ebenfalls im Monat Juli ,
eine große Saar -Kundgebung veranstalten,'
hierbei werden nationale leichtathletische Wett¬
kämpfe, sowie ein Fußball-Städtespiel gegen
Saarbrücken abgchaltcn werben . Weiter ist
vorgesehen , daß einige Abcndsportfeste in Ba¬
den -Baden mit Leichtathleten des nahen Olym¬
pia - Lagers Ettlingen veranstaltet werden . Die
traditionellen internationalen Pferderennen
werden vom 2. August bis 2 . September auf
der Jffczheimer Rennbahn ausgctragcn .
Daran schließen sich in der ersten September-
Hälfte internationale Golf - und Tennistur¬
niere aus den prachtvollen Plätzen Baden-
Badens an .

Sommertagszng in Brnchsal.
In Bruchsal wird am 29. April der traditio¬

nelle Sommertagszug der Kinder gefeiert.
Mit dem alten Sommertagslied » Schtrih -
Schtrah - Schtroh , der Summerdag isch do" zie¬
hen die Kleinen durch die Straßen Bruchsals,
in der Hand den Sommertagsstccken , der mit
Blumen , einer Brezel und einem ausgeblase¬
nen Ei geziert ist . Besondere Wagengruppen
im Festzug zeigen den Sieg des Frühlings
über den Winter.

Heidelberg im Mai .
Am 1 . Mai , dem Tag der Nationalen Arbeit,

findet auch in Heidelberg eine Schloßbeleuch¬
tung statt . Vom 1 . bis 3 . Mai veranstaltet die
Neichsfachgruppe für Volkswirtschaft der
Deutschen Studentenschaft eine Kundgebung
und Schulungswoche in Heidelberg . Am 3.
Mai spielt Tr . Wilhelm Furtwängler
mit seinem Berliner Philharmonischen Orche¬
ster . Vom Mai bis Juli dauert die große
Ausstellung lebender Künstler aus -allen deut¬
schen Gauen : »Tie deutsche Land¬
schaf t" . Weiter werden im Monat Mai ver¬
anstaltet ein großer Aufmarsch der Hitler¬
jugend, die Eröffnung des Kurpfälzer Tier¬
gartens , ein Schauturnen auf dem Hans-
Hassemer - Platz mit Festzug . Am 5 . Mai ver¬
anstaltet der Wurftaubenklub e . V . in Heidel¬
berg im Schützenhaus ein Wurftaubenschießen .
Am 6 . Mai ist Bczirksversammlung der Schuh¬
macher-Innung . Vom 6. bis 10 . Mai ist die
Woche der Technik, bet der Gottfried F e d er
sprechen wird. Vom 9 . auf 10 . Mai veranstal¬
tet der DDAC . eine Nachtprüfungsfahrt. Am
20 . Mai findet ein Züchtertag der Geflügel-
und Kaninchenzüchter statt . Am 20. und 21.
Maj führt der Deutsche Wassersportverband ,
Gau 13 und 14 « ine Pfingstwanderung auf
dem Neckar durch. In der Pfingstwoche tagt
die Reisegruppe des Vereins Deutscher Ge¬
schäftsreisender in Ser Tschechoslowakei in Hei¬
delberg . Vom 20. Mai bis 4 . Juni findet die
Braune Messe statt . Am 27. Mai tagt der
Eisenbahner-Bezirksverein Friedberg in Hei¬
delberg und Ende Mat findet eine Tagung des
Verbandes deutscher und holländischer Kapok-
Fabrikanten statt .

Förstertagung in Heidelberg .
Vom 21. bis zum 23. April hält die Landes -

gruppe Baben des Bundes Deutscher Forst¬
beamter in Heidelberg eine Tagung ab, die
rund 600 Männer im grünen Rock nach Hei¬
delberg bringen wird.

Braune Messe in Pforzheim. Am 21. April
wird in den Räumen deS Städtischen Saal¬
baues die „Braune Messe " eröffnet , die über¬
aus stark beschickt ist . Diese Messe wird das
Spiegelbild der Tüchtigkeit und des Gewerbe¬
fleißes des gesamten Psorzheimer Bezirkes
sein. Während der Dauer der Ausstellung vom
21. April bis 1 . Mai werden auf der RetchS-
eisenbahn im Umkreis von 3ö Kni. Fahrpreis -
ermäßigungen für die Besucher der Braunen
Messe in Pforzheim gewährt.

Saarkundgebung in Pforzheim. Die Pforz-
heimer Schwimmer haben am 21 . und 22. April
Sportkameraden aus dem Saargebiet als Gast.
Der Wettkampf wird im Nahmen eines
Schwimmfestes durchgeführt und mit einer
Saarkundgebung verbunden.

Schwetzingen beginnt die Spargclsaison. Am
20. April eröffnet Schwetzingen die Spargel -
satson und den Spargelmarkt . Mit dem her¬
kömmlichen Spargelsest am 3 . Juni wird der
Spargelmarkt geschlossen .

Ein neuer Söhenwanberweg im
Schwarzwald

Zu den drei in der Norb-Süb -Richtung von
Pforzheim bis zum Hochrhcin und Bodensee
den Schwarzwald überquerenden Höhen -
wanberwegen des Schwarzwalbvereins wird
in Kürze ein neuer, 100 Kilometer langer
Wanderweg in der Ost West-Richtung hinzu¬
treten , der den Schwarzwald in seiner größ¬
ten Breitenausdehnung überschreitet . Die
Wegstrecke wurde in der kürzlich in Engen statt¬
gefundenen Tagung der Schwarzwald -
vereins - Ortsgruppen Freiburg , Neustadt ,
Lenzkirch, Bonndorf, Stühlingen , Engen,
Singen und Konstanz festgelegt . Sie nimmt
auf dem Freiburger Schloßberg ihren Anfang

und geht durchs Höllental bis Hinterzarten ,
von dort oberhalb des Titisees nach dem Hoch-
sirst über die Saiger Höhe zur Kappel - Gutach -
brücke , dann der Wutach folgend über Bad
Boll zum Achdorf mit der Scheffel -Linde . Dann
verläuft die Strecke durch die Schleifenbach¬
schlucht nach Blumberg und Zollhaus , über den
Hohen Randen nach Kommingen und über
Engen — Hohenhöwen — Mägdcberg — Hohen ,
krähen — Hohentwiel nach Singen . Der
Schlußteil des Weges geht über Steißlingen
— Güttingen und den Bodanrück nach
Allmannsdorf und Konstanz . Etwa 2 500
Schilder aus weißem Email mit gelbroten
Rhomben werden als Markierungszeichen ver¬
wendet .

Ingenieure besichtigen die Kraftwerke
bet Waldskut und am Schluchsee

Waldshut , 19 . April . Die Techniker und In¬genieure haben das Weltbild im letzten Jahr¬hundert grundlegend geändert. Noch vor Jah¬ren konnte der junge Hochrhein von Konstanzbis Basel durch das enggcbettete Tal unge -
bändigt seinen Laus nehmen . Durch die Auf¬
gaben , die Lebensbebingungendes Menschen zu
erleichtern , erfolgten gerade an der Schweizer -
grenze landschaftlich große Veränderungen : die
Formen und Werke , durch die der Rheiustrom
nun gehemmt worden ist , sind der breiten
Ocffentlichkcit zum Urteil ausgestellt .

Nachdem das große Kraftwerk Albbruck-
Dogern bei Waldshut nunmehr vollendet ist,
beabsichtigen die Mitglieder des Bodensee -
Bezirksvereins des deutschen Jngenieur -
vereins , dem weltbekannte Persönlichkeiten
wie Dr . E ck e n e r und Dr . Dürr vom Luft¬
schiffbau Zeppelin, Direktor Dr . Karl M a y-

I a ch von den MayVach - Motorenwerken , Di¬
rektor Tr . ing . Dornier von den Dornier -
metallbauten u . a . m . , sowie auch solche aus der
Schweiz und Oesterreich angehören, eine
Fahrt zur Besichtigung der Neugestaltung des
Hochrheins und anschließend des Schluchsees
und der dort in den letzten Jahren entstan¬
denen Werke zu unternehmen.

Am 12 . Mai 1934 werden die zahlreiche«
Mitglieder mit Postomnibusscn in der alten
Waldstadt Waldshut eintreffen und in diesem
gastlichen Felscnnest hoch über dem jungen
Rhein Ouartier beziehen . Nach der Besichti¬
gung des Kraftwerks Albbruck und der Stau¬
anlagen . in Dogern wird im Waldschloß- Restau -
rant in Waldshut das gemeinschaftliche Abend¬
essen eingenommen , an das sich nach dem offi¬
ziellen Teil eine gemütliche Unterhaltung un¬
ter Mitwirkung eines Streichorchesters und
der Vereinigung „Alt- WalöShut" anfchlicßt .
Mit den Sonderhöhcnwagen geht es am Sonn¬
tag früh durch das wildromantische Albtal
über St . Blasien nach dem Schluchsee und nach
einem Aufenthalt im Hochschwarzwald in ab¬
wechslungsreicher Fahrt wieder in die Heimat.

Brande durch spielende Kinder
verursacht

Meßkirch , 19 . April . Ein mit Feuer spielen¬
der Knabe verursachte in einem Privatwald
von Sauldorf einen Brand , dem einige Ar
10 - und 13 - jährigen Bestandes zum Opfer sie¬
len . Der Knabe , der den Brand löschen wollte ,erlitt Brandivunden an Händen und Füßen.

Noch schlimmere Folge» hatte das Feuerle -
spiclen eines Kindes im benachbarten hohen-
zollerischen Ruhstetten. Dort ist das ganze
landwirtschaftliche Anwesen dein Feuerlespiclcn
des Kindes zum Opfer gefallen . Der Besitzer,desien Kind den Schaden verursacht hat, er¬
leidet großen Verlust, dg er nur mit 8500 RM.
versichert ist , das Anwesen aber für 14 000 RM.
gekauft hat .

'De» qißt Auskunft
Nr . Gg. W., Äfte. Ihre Anfrage läßt sich nur dann

eindeutig beantworten , wenn der Maklcrvcrtrag vor-
liegt. Im allgemeinen stehen Tie . nur zu dem Makler
in einem Rechtsverhältnis , dem Tie den Auftrag er¬teilt haben und sind prinzipiell nur verpflichtet, die¬
sem den ihm zukommendcn Maklerlohn zu bezahlen.Wenn ein Makler allerdings — ohne daß er den mit
ihm gctrosscncn Vereinbarungen zuwidcrbandelt — fürbeide VertragStcile tätig geworden ist, so hat er auch
gegen beide Teile einen Anspruch auf vollen Lohn.Tic können dann allerdings Jhrerfelis den auf Ihre »
Vertragsgcgner entfallenden Teil der Maklerlohnsvon diesem ersetzt verlangen .

K . B ., Obcrhauscn. Bei der Versteigerung IhrerHauser dürfte er Wohl so gewesen sein , daß dar
gesamte Grundstück mit HauS und allem Zubehör zudem von Ihnen genannten Brei » versteigert worden ist.(5-3 waren somit in dem VerstetgerungSerlöS schon die
Gegenstände enthalten und mitbczahlt , die Tie ange¬legt und wegen derer T,e angesragt haben, ob für
diese jetzt noch ein weiterer Anspruch besteht . Soweit
sich die Frage aur Ihre » Angaben beantworten lägt ,ist also der gesamte Kampier in der damaligen Ver¬
steigerung inbegriffen und steht Ihnen deshalb einweiterer Anspruch nicht mehr zu . Zu einer eingehen¬den Beurteilung der gesamten Sach- und Rechtslagewäre cS allerdings crsordcrltch, daß die Akten und
Schriftstücke zur Hand sind .

« . E ., Karlsrufte -Weiherseld. Ihre Krage kann nurdann eindeutig beantwortet werden , wenn genaue An¬
gaben vorlicgen , um welche Art von Klosettanlage eS
sich hier handelt , ob Wasserspülung vorhanden ist oder
nicht usw . Am zweckdienlichsten ist er für Tie . gele -
gcnllt» bet der zuständigen Bau -Polizeibehörde vor-
zusprechen und dieser den Fall zu schildern . Diese ist
auch im Besitze der Pläne und sonstiger Unterlagen ,um genau beurteilen zu können , ob die Anlage den
baupolizeilichen Vorschriften entspricht oder nicht .Falls allerdings ein Verstoß gegen diese Vorschriften
vorltcgt , können Tie von Ihrem Vermieter verlangen,daß er diese t» Ordnung bringt , da Sie aus dem
Mietvertrag einen Anspruch darauf haben, daß IhreWohnung zum mindesten den baupolizeilichen Vor-
schriften entspricht. Ob Ihr Vermieter erforderlichen¬
falls diese Reparaturen ganz auf seine Kosten auSfüb-
rcn lasten will oder Bauzuschuß beantragt , ist seineeigene Angelegenheit.

A . Sp ., KarlSrnhe -Rüppurr . Grundsätzlich ist der
Hauseigentümer verpflichtet, die Wohnung in ord¬
nungsmäßigem Zustand zu überlasten und dementspre¬
chend die Wohnung auch neu Herrichten zu lassen , fallsdies nötig ist . In solche» Fällen könnte dann ver¬
lang« werden , daß der Vermieter die Kosten der durch
den Mieter bezahlten Reparaturen ersetzt . Anderer¬
seits ist es aber großenteils üblich geworden, daß der
Mieter die Wohnung ganz oder teilweise auf eigene
Kosten herrichtet oder Herrichten lasten muß . Da Tie
sich in Ihrem Mietvertrag zu einer solchen Hcrrich -
tung der Wohnung selbst verpflichtet haben, werden
Tic kaum von Ihrem Vermieter den Rückersatz dieser
Kosten verlangen können , unabhängig davon , welchen
Vertrag der Hauseigentümer mit Ihren Nachfolgern
und der Wohnung abgeschlossen hat . Vielleicht spre¬
chen Tie mit Ihrem HauSver,nieter , ob er Ihnen in
Anbetracht der kurzen Dauer des Mictvcrhältntstcseinen Teil Ihrer Aufwendungen für die WohnungS-
reparaturen ersetzt : einen solchen Ersatz aber evtl, ge¬
richtlich geltend zu machen , dürste wohl ohne Aus¬
sicht auf Erfolg sein .

I . H . , Iffezheim . In Ihrer Angelegenheit wenden
Sie sich am besten an dar zuständige Bezirksamt . Dort
wird man Ihnen genau Auskunft darüber geben kön¬
nen , welche Schritte Sie unternehmen wüsten, um die
Naturalisierung erreichen zu können und ob solche
Aussicht aus Erfolg haben. Ein Rechtsanspruch hier¬
auf besteht nicht , vielmehr steht die Gewährung eines
solche » Antrage - in dem Ermesse » der Behörde.« . F ., Forst . ES wird von den maßgebenden Stellen
daraus hingcwtrk», daß Jazzmusik nach Möglichkeit auS-
gcschaltet und nicht mehr gespielt werden soll. Diese
Anregung wird von einem großen Teil der Bevölke¬
rung erfreulicherweise auch befolgt. Sin grundsätzliches
Verbot, Jazzmusik zu spiele », besteht aber nicht , so daß
hicrwegen ein behördliches Eingreifen nicht erfolgen
kann . — Die Frage , ob eine Musik als Jazzmusik an»
zuschen ist, richtet sich au» hauptsächlich darnach, mit
welchen Instrumenten — Jazzinstrumenten — ste ge¬
spielt wird .

E . Dchw ., Osfcnburi . Grundsätzlich bestehen keine
gesetzliche» Hindernisse, auf Grund derer eine sich z. Zt.
im Elsaß befindliche Familie in Deutschland kein Ge¬
schäft kaufen oder pachten dürfte . Zur Beantwortung
der Frage ist ader von Wichtigkeit , welch« Staatsange¬

hörigkeit diese Familie hat . Hat Ne nicht die deutsche
Staatsangehörigkeit , so besteh« nänilich die Möglichkeit ,daß ihr die AnfcntbaltSerlaubniS in Deutschland aufdie Dauer nicht gegeben wird , außerdem Ist zu berück¬
sichtigen , ob der beabsichtigte Betrieb nicht durch das
Gesetz zum Schutze des Einzelhandels z. Zt . oder fürdie Dauer untersag « ist.

« . Z„ Varnlmlt . Wegen der Stelle , die Auskunftüber ehemalig« Marineangchöriae geben könnte , wen¬
den Tic sich am besten an die nächste Ortsgruppe desMarinevercinS . Eine solche ist in Bühl und wird
Ihnen bestimmt darüber Bescheid geben können , anwen Tic sich in WiihelmSbavc» zu wenden haben, um
die erforderlichen Angaben über die Dienstzeit IhresVatcrS zu erhalten . Hinsichtlich der zweiten Frage ist,» sagen , daß na» Ihren Angaben kein Zweifel dar¬über besteht , daß Tie Die deutsche StaatSanachörigkeit
besttzcn. Da die Großeltern väterlicherseits beide Deut-
sche waren , spielt eS keine Molle , ob diese eine Zeit
lang in Paris gelebt haben und Ihr Vater dort zurWelt gekommen ist. er ist trotzdem deutscher Staatsange¬
höriger . Wenn Sic deshalb die Auskunft bekommen
haben, daß Sie selbst Deutscher seien , so entspricht die ?
den Tatsachen. Falls Sie über das Bezirksamt Bühlkeinen StaatsangebörigkeitSauSweiS bekommen , soempfiehlt eS sich, sich direkt an die zuständige Ver¬
waltungsbehörde Ihre - Geburtsortes zu wenden unddort eine Bescheinigung über Ihre TtaatSangchörig -
keil zu beantragen . WaS die Mitteilung über die Aus-cntbaltSerlaubniS bedeuten soll, dic Ihnen , »gesandtwurde , ist nicht klar ersichtlich. Sie geben deshalb am
besten damit gelegentlich auf das Bezirksamt Bühl undfragen an , wozu man Ihnen eine Aufenthaltserlaubniserteilt , da Sie doch, und das steht zweifellos fest ,Deutscher sind .

E . » ., Karlsruhe . Wenn Tie nicht im Stand «' sind ,Gemeindcumlagen zu bezahlen und diese gestundet ha¬
ben wollen, so wenden Die sich zunächst am besten an
die Kastenstelle , an der dic Umlage ein, «zahlen ist .
Diese wird Ihnen dann Bescheid darüber geben können ,wer im einzelnen Falle für die Verbescheidung solcher
Gesuche um Stundung zuständig ist und bei wem Sie
gegebenenfalls weitere Schritte untcriicbmen können ,falls Ihr Gesuch abgeschlagen werden sollte . AN und
für sich sind Sie ta verpflichtet, diese Beträge zu be¬
zahlen und besteht grundsätzlich kein rechtlicher Anspruchdarauf , daß Ihnen diese S » uld gestundet wird : eS
kann sich lediglich darum bandeln , daß man Ihnen die
Ttnndung entgegenkommenderweise gewährt .E. G ., Ittersbach . Ihre Anfrage wurde zuständigkeiis.halber an die Kreisleitung Ettlingen wettergcgebcn.Fr . St ., Karlsruhe . Für dic Anbringung deS AuS -
lagckastcnS brauchen Sie sowohl die Zustimmung deS
HanscigcntiimcrS als au» der städtischen Baupolizei .H . M ., Grünwtnkcl . UnS ist nichts davon bekannt,daß dic Miete generell ab 1. April um 10 bis LN Pro¬
zent gesenkt werden soll.

I . Rüppurr . Wegen Ihrer Absicht, ein Kind zuadoptieren , müsscn Sie sich an das Vormundschaftsge-
rtcht wenden. Dort werden Ihnen dic Voraussetzungenfür die Adoptie bckanntgegebcn.

L . B ., Brette « . Die Stelle heißt genau : „ Man
spricht vergebens viel, um zu vertagen , der andere hörtvon allem nur das Nein. " Tic stammt zwar von
Goethe, finde « sich aber nicht im Faust , sonder» In
Iphigenie auf TauriS , erstsr Auszug, dritter Auftritt .R. B„ Karlsruhe . Bitumen sind in der Natur vor-
kommendc , hauptsächlich aus Kohlenwasserstoffen be¬
stehende brennbare Stossc. meist von dunkler Farbeund brenzligem Geruch . Dazu gehören Asphalt, Erd¬
gas , Erdöl , Erdwachs . In Ihrem Fall wird wohl
Asphalt gemeint lein, da Ihnen das Wort in einem
Aussatz über Autobahnen ausgefallen ist .

Dr . 9t ., Karlsruhe . Ostern kommt keineswegs aus
dem Lateinischen . DaS althochdeutsche ostarum bedeu¬
tet wohl Ausgangs - oder FrllhltngSzet ». Dar Wort be¬
ruht auf dem Namen der allgcrmanischcn FrühlingS -
göttin Oftara .

W . S „ Rastatt . Bei dem Ebaco -Krieg handelt cs
sich um den Streit zwischen Bolivien und Paragna »
um den Besitz des Gran Cftaco , da - „große Jagdge¬biet" im Innern Südamerikas .

L. F ., Bruchsal Die Bnrgnndischc Psorle ist die
Senkung zwischen Vogesen und Iura , in der Belfor«
liegt. Die Beziehungen zwischen Worms und den
Burgundern können Sic Nachlesen in Cartelliert „ Ge¬
schichte der Hcrzvge von Burgund " .

® . H ., Durlach. ES handelt stch um GajuS MuctuS
Seaevola . Aus dem Geschichtsunterricht oder aus dem
LiviuS wird Ihnen ta die Angelegenheit bekannt sein .
Im übrigen gibt der Führer des Bruchsaler Schlosses
vor dem Bild jeweils Aufklärung. Vielleicht haben Sie
ihn falsch verstanden.

Erstes EnkmannunsSurtest fn
Wonkeim

Pforzheim, 19. April . Gestern hat daS
Psorzheimer Schöffengericht das erste Ent¬
mannungsurteil gegen den 27 Jahre alten
Franz W. ausgesprochen . Dieser wurde außer¬
dem zu 1 Jahr und 2 Monaten Gefängnisverurteilt . Zahlreiche Fälle von gemeingefähr¬
lichen sittlichen Ausschweifungen , von denen
er vier Fülle etngestand , wurden ihm nachge¬
wiesen . Die Verhandlung fand unter Aus¬
schluß der Oeffentlichkeit statt .

Meine 7lac&hUSden *
Heidelberg . lTödlicher Unfall . ) Diens¬

tagabend wurde der Fuhrmann Fritz Klein
auf der Berghcimer Straße , als er Schutt
fortsuhr, durch das plötzliche Anziehen der
Pferde vom Wagen geworfen und überfahren.
Er erlitt dabei so schwere Verletzungen , daß
er bald nach seiner Einliefcrung in die Klinik
starb .

Bruchsal . <Er weiterungsbau des
Krankenhauses .) Nachdem die Vorarbei¬
ten für die Erstellung eines Erweiterungs¬
baues für das Krankenhaus Bruchsal — Fürst
Stirum Stistuug — beschleunigt durchgeführt
worden sind , wurde am heutigen Mittwoch mit
dem Bau begonnen . Dieser Baubeginn ist als
Beitrag zur Arbeitsbeschaffung dankbar zu be¬
grüßen.

Philippsburg , 19. April . (Aus dem Forst -
d i e n st ) . Forstrat B a s s e r m a n n hat unseren
Ort verlassen , um den neuen Wirkungskreis
in Tonaueschingen anzutreten . Zum Leiter des
hiesigen Forstamtes wurde Forstrat Dr .
Ebner ernannt , der seine neue Stelle bereits
angctreten hat .

p . Büchenau , 19 . April . Heute vormittag 10
Uhr wurde der ledige 55jährige Albert
Kretschmann aus Spöck auf dem Heim¬
weg vom Viehmarkt mit einem gekauften Rind
aus dem Weg von Bruchsal nach Spöck bei der
Secgrabcn- Vrücke von einem Lastkraftwagen
angefahren und auf der Stelle getütet .

Forbach , Murgtal . lL a st k r a f t w a g e n
a b g e st ü r z t .) Auf einem Waldweg bei
Hnndsbach stürzte ein schwerer Lastzug über
eine Böschung , wobei er sich ziveimal über -
schlng . Der Unfall passierte dadurch, daß die
Böschung infolge der großen Belastung durch
den Lastzug durchbrach. Jedenfalls war es
einem äußerst glücklichen Umstand zu verdan¬
ken, baß dieser Unfall den beiden Insassen im
Führersitz nicht das Leben kostete . Der Bei¬
fahrer wurde durch den Sturz aus dem Füh¬
rersitz ernsthaft verletzt und mußte in das
Krankenhaus gebracht werden .

Waldulm bei Bühl . ( Der R e i ch s p r äsi¬
dent als Pate . ) Der Reichspräsident hat
bei den Zmillingskindern (9 . und 10 . Kind ) der
Familie Joseph Doll auf der Schwend die
Patenschaft übernommen und ein Geschenk von
100 RM . übersandt. Tie badische Regierung
ließ den Eltern ein Geschenk von 50 RM . zu¬
kommen.

Funkprogramm des Tages
Reichsscnder Stuttgart

Freitag , 2» . April :
7 .10 Frühkonzeri . 8 .15 Asttsterttändsmeldungen. Wet-

tet . 8 .25 Gymnastik. 8 .45 La » dw >rtschastSi » nk . 9 .00
Frauenfunk . 10.00 Nachrichten . 10.10 R . Schumann
Trio op . 110 G -Möll . 10 . 10 III . Svmpbonte . 1125
FunkwerbunaSkonzert . 11 .55 Wetterbericht. 12 .00 Mit -
tagskonzert . 13 .20 Variaiionen Uver vaS Thema in
, a-mor" . 14 .00 Fröhlicher aller und neucr Klana .
14 .30 Schulfunk- SIuje III . Große Männer und Frauen
aus Vergangenheit und Gegenwarl : Dic Brüder
Grimm . 16 .00 NgchmittagSkonzcrl. 17.30 Zwiegeiäng« .
18.00 Jugendsunk . „ Wir feiern deS Führers GeburiS-
lag " . 19.00 Festlicher Konzert. 20 .00 Nachrlchicn . 20 .15
Sinndc der Nation . Reichsiendung : Bolk - genicinichajt
durch dic Hiilerspendc. Eine Hörfolge. 21 .15 Verdi—
Wagner . Konzert des TüdinnkorchcsterS. 22 .15 Du
niußi wissen . . . 22.25 Nachrichien , Weiter- und
Tportberichi . 23.00 Vom Schicksal der demiche » Geister.
N . Lenau — Fr . Liszt . 24 .fM)— l .IKl Nachtmusik .

Deutschlandsendcr
Freitag , 29. April :

6 .20 Frühkonzeri . 8 .45 LeiveSUvung sllr die Frau .
9 .00 VolkSliedsingc » . 9 .40 Bücher deS deutichcn Schick¬
sals . 10 .00 Neueste Nachrichten . 10 .10 Von deutscher
Arbeit : Tnmphonic der Arbeit , Edoriiche Dichtung.
10 .50 Spiclturnen . 11.30 Kleine Stücke sür Eello und
Klavier . 12 .10 Mtlitärinustk a» i Schallpl. 13 .45 Neueste
Nachrichten . 14 .00 Musik am Mittag . - 15 .00 Wetter-
»nd Börsenbcrtchlc, 15.15 Frauen . Mädel »nd Kinder
grüßen den Führer . 1600 NachmittagSkonzcrt. 17.(10
Konzert des Berliner MännergelangvcreinS . 17 .30 Dic
Wtffcnschast meldet. 17 .40 DeuisÄlaiidS Jugend grüßt
den Führer zu seinem 45 . Geburtstag Ringicndung
(Aufnahmcl . 18.50 „Alle gegen Einen , Einer sür alle " ,
Ein dramalischeS Sviel von F . Förster . 20 .15 Sttinde
der Nation . 21 .15 Wagner -Abcnd. 22.00 Wetter-, Ta¬
ges- »nd Sportnachrichten. 22 .25 Wir und die Sterne .
23.00 Nachtmusik .

Hanplichrtflletter: Dr . Karl Neuscheler
Evei vom Dienst : Karl Walter Gilirri

Bcrantworitich : Für Politik . Allgemeine Nachrichien ,
Unterhaltung . Beilagen : Dr . Karl Neuichcler . Für
„Dar dadilch « Land" und Hcttnaneii : Wilherm Teich-
mann . Für Kuliurpolitit : Helmut Hammer Fit ,
Wirtichasi. Turnen und Sport : Karl Walle , Gtttcrl .
Für Lokaler . Hugo Buchirr Für Bewegung und Bar-
leinachnchlen: Roll Diciiivriinn Für Anzeigen: Hel¬

mut Lehr . - Säni ' liche in Kgrisruve .
Bering FUhrer Vertag W m d H„ Karlsruhe

RotaNvnSdruck: I . I . Reist. Karlsruhe .
„Der Führer "

BezirkSauSgaben :
LandeShauplstad, . DA III . 84 82 000
Merkur-Rundichau . DA . III 34 9 000
AuS der Lrlenau . DA. III . 34 14 0>B

Gesamtauslag« 55 000
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Die Heimat des Führers
Zu seinem Geburtstag / Von Josef Kandersteg

Grenzen können zn Schicksalen werben , genau
in dem Maße , wie demjenigen , der sic siilslt,
dadurch das Bewußtsein von Gemeinsamkeiten
und Unterscheidungen vermittelt wird . Das
gilt von allen einschneidenden und bedeutsamen
Abgrenzungen ! Einerlei , ob dadurch scheinbar
nur Acußercs oder auch Inneres , Seelisches
zur Entscheidung gestellt ivird .

Das gilt auch siir Staatsgrenzen . Ein
„Grenzer " ivird daher schon von dem großen
Schicksal der Grenze geformt und bestimmt .
Keineswegs einheitlich — sondern nach den be¬
sonderen Gesetzen seiner Grenze , die sich in län¬
geren Zeiträumen herausgebildet , gewandelt ,
umgestaltet zu haben . Aber cs ist eines ganz
bestimmend siir den ausgesprochenen Grenzer ,
daß er immer eine Kampfnatur , ein Kämpfer
sein muß . Der Führer hat dieses Grcnzer -
schicksal von früher Jugend auf am eigenen
Veibc und tiefer noch in seiner Seele durchlebt .
Wer von Simbach auf der bayerischen Seite
des Inn über die Jnnbrttcke geht , sicht dort
schon von weit herüber den barocken Zwiebcl -
turm der Brannauer Pfarrkirche , hoch zum
Himmel ragend . Er ist das Wahrzeichen der
Geburtsstadt Adolf Hitlers . Es ist genau so
ein Kirchturm des bayerischen Barock, wie man
ihn überall landauf , landab findet . Und ganz
so sehen noch die Kirchtürme bis weit nach
Oberösterreich und Niederöstcrrcich hinein aus .
Will man einen gemeinsamen Namen für sie
haben : Jesuitenbarock .

Im Jnnviertel , zum dem Braunau gehört ,
wohnen die gleichen Menschen bayerischen
Stammes , hier auf der österreichischen Seite
wie drüben im Lande der Bayern . Volksdeut¬
sches Denken hat uns ein tiefes ebenso
schmerzliches wie heiliges Verstehen dafür ge¬
öffnet baß fast überall an den deutschen Reichs -
grenzen die gleiche Gemeinsamkeit und ähnliche
Trennungen und Scheidungen wie hier unten
bei Braunau am Inn zwischen den Volks¬
genossen vorliegen . Adolf Hitler hat dies alles
mit brennendem Schmerz empfinden müssen.
Er hat cs tiefer , schneidender gefühlt als ir¬
gendein anderer deutscher Mensch. Gerade da¬
rum ist er der eigentliche Finder und vor allem
der Former und Verkünder des Nationalsozia¬
lismus geworden , der die Gemeinschaft deS
Volkes zum kämpferischen Ziel gemacht hat
und mit der Gemeinsamkeit der Nasse und des
starken urkräftigen Bewußtseins dieser Ge¬
meinschaft alles zwischen Volksgenossen Tren¬
nende in leidenschaftlichem, unbändigem , leid -
gcläntertcm Zorn zerreißt .

Hat dies die engste Heimat des Führers ver¬
mittelt , so gab sie ihm damit zugleich die große
Heimat : Deutschland . Denn das ist ja ein
Merkmal der Größe an den großen Männern ,
daß sic eben nicht in der Enge ihrer Kirchturm -
winkcl befangen bleiben . Auch Braunau hat
solche engen , sehr malerischen Winkel . Man
braucht nur einmal um die Pfarrkirche herum¬
zustreifen zum Enknachgraben , wo die hölzer¬
nen Dauben wie Wehrgänge an den steilen
sonst schmucklosen Hauswänöen hängen . Man
mutz wandern , muß hinaus , um in der Weite
den Blick zu weiten . So kam Adolf Hitler bei
den verschiedenen dienstlichen Versetzungen , die
sein Vater als Zollbeamter an der Grenze
hatte , schon früh „über die Grenze ", nach

Passau , dem eigentlichen Vorort des altbaye¬
rischen JnnviertelS , „ ins Reich"

. So wuchs die
vberöstcrreichischc Heimat von selbst zur Volks¬
deutschen Heimat , die der Führer mit der gan¬
zen Glut der Seele liebte . Damit war aber
die Frage , die eine Entscheidung zwischen dem
Staat der Habsburger und den« Staat der
Deutschen aufmarf , da . Sie ivurde schon da¬
mals von den Knaben , die lieber das Deutsch-
Land - Licd als das Kaiser -Franz - Licd zudcrglci -
chen Melodie sangen , beantwortet . Daran hat
der Aufenthalt in Linz und später in Wien

Deutsche Jugend !
Im Zeichen der RcichsbcrufSwettkampf -

ivoche haben ivir Dich gerufen , Dein Können
in Fabrik , Büro und Werkstatt und Deine
durch Fertigkeit erzielten Leistungen der
Handarbeit zu zeigen.

Heute fordere ich auch den Wettkampf der
geistigen Kräfte in Dir ! Ich rufe die jungen
Dichter und Schriststellcr zum Wettbewerb :

„Junge Dichtung"
a » f, der im Rahmen der Führcrzcitschrist der
nationalsozialistischen Jugend „Wille und
Macht" vom 15 . April bis 15 . Juli ausge¬
schrieben wird . Ich übernehme hiermit das
Protektorat und erwarte , daß Du , . deutsche
Jugend , der Welt durch diesen Wettkampf be¬
weist, daß Du nicht nur die Jugend des Vol¬
kes der politischen Soldaten , sondern auch die
Jugend des Volkes der Dichter und Denker
bist !

gez . Baldur von Schirach.
*

Die Pressestelle de« Jugendsührcrs
des Deutschen Reiches teilt dazu mit:

Einsendungen sind an das Zentralorgan der
nationalsozialistischen Jugend „Wille und
Macht" , Berlin NW . 40, Kronprinzenuscr 8,
zu richten . Teilnahmcbcrcchtigt sind alle dcut -

Der Reichsjugcndsührer tritt mit einem
Aufruf zum Dichter - Wettkampf
an die Oeffentlichkeit in demselben Augenblick,
in dem der Kamps um die Reinigung der zeit¬
genössischen Literatur durch eine Maßnahme
von Rudolf Heß energisch in Angriff genom¬men wird . Nachdem der Reichsbcrufswett -
kampf erfolgreich abgeschlossen ist, die Jungar¬beiter der Faust ihr Können unter Beweis
gestellt haben , ruft Baldur von Schirach
die geistigen Kräfte der jungen Generation
in die Schranken des Wettkampfes . Der Sinn
dieser Kämpfe ist einmal zu hochwertiger Lei¬
stung anzuspornen und diese in der entspre¬
chenden Weise anzuerkennen und herauszustel -

nur insofern etwas geändert , als er dieses
tiefe Volksdeutsche Gefühl bereicherte und ge¬
waltig verstärkte .

Fragt man heute nach der Heimat deS Füh¬
rers , so ist sie überall , wo Adolf Hitler in den
Herzen seiner Millionen Getreuen lebt . Denn
er hat ihnen allen ja dieses große Heimatge -
sühl erst ivirklich gegeben. Vielleicht gab cs
überhaupt nie einen Deutschen vor ihm , der so
sehr das ganze Deutschland als Heimat , als
Ort seiner Geburt erlebt , erfühlt und an die
Volksgenossen wcitcrgegeben hat . Diese ganze
einfache und doch von so vielen überwundenen
Grenzen erzählende und darum so geivaltig
kämpferische und sieghafte Auffassung von deut¬
scher Heimat macht ja sm letzten die Größe
unseres BolkSkanzlcrS aus . Fragt , wo seine
Heimat liegt : überall im ganzen Deutschland !

scheu Jungen und Mädel , Altersgrenze bis
zum 80. Lebensjahr . Umfang und Inhalt der
Einsendungen sind nicht beschränkt. Zngelasscn
sind lyrische, epische, dramatische Dichtung ,
ebenso ivie Arbeiten junger Schriststellcr jNo -
vellen und Romane ) . Bereits veröffentlichte
Manuskripte könne» gleichfalls cingesandt
werden . Jeder Einsender hat kurz Lebenslauf ,
sowie Lichtbild einznschickcn . Da die Reichs -
jngcndführung Wert darauf legt , fcstzustcllcn.
welche dichterischen Kräfte in ihrer Jugend
und i » der Bewegung vorhanden sind , so ist
anzngcbcn , ob und ivie lange der Einsenderin der nationalsozialistischen Bewegung steht .Bei der Beurteilung der Leistung übt die Zu¬
gehörigkeit zn einer der nationalsozialistischen
Organisationen keinen Einslnß ans . Die
Rcichsjugcndfiihriing behält sich das Recht vor .
Einsendungen zn veröffentlichen . Die Teil¬
nehmer , ivelche die besten Leistungen aiiszn -
ivciscn haben , werden in einem Ansschei-
dungskampf Gelegenheit haben , nochmals ihre
Kräfte untereinander zn messen . Die Preis¬
träger ivedcn mit Freikarten für größere ßiei¬
sen ausgezeichnet , außerdem wird die Reichs -
jugendführung alles tun , um die von ihr an¬
erkannten jungen Dichter und Schriftsteller in
jeder Weise zu fördern und der Oeffentlichkeit
bekannt zu machen .

r<n — zum anderen aber ganz beivußt eine
echte , wertvolle nationalsozialistische Literatur
im literarischen Schaffen der Nation zum be¬
herrschenden Einfluß gelangen zu lassen .Wenn der Reichsjugendlührer heute die Ju¬
gend zu einem literarischen Wettkamps ain -
ruft , so tut er das in der Neberzeugung , daß
nationalsozialistische Kunst , Dichtung und
Schrifttum nur aus de r I u g c n d , die in
ihrem Denken und Handeln die Gebote de >K
Nationalsozialismus am ehesten erfüllt , ent¬
stehen und sich entwickeln tan » .

Der Wettkampf „Junge Dichtung "
, der sich

auf alle ('Miete des literarischen Schaffens
erstreckt, zieht mit dieser Aufgabenstellung be¬

wußt den künstlerischen
'
Menschen 'zur Gestal¬

tung einer neuen nationalsozialistischen Litera¬
tur heran . Es wäre eine lohnende Aufgabe ,die wissenschaftlich orientierte Literatur
der jungen Generation ebenfalls in den Rah¬
men dieses großen geistigen Wettkampfes zu
stellen, um anfzuzeigcn , baß die nationalsozia¬
listische Jugend auch „Köpfe" hat , aber es ist
mehr die Aufgabe einer nationalsozialistischen
Hochschule , den wissenschaftlichen Wert und die
nationalsozialistische Haltung von 50— 80 000
Doktorarbeiten zu prüfen , die bei einer sol¬
chen Erweiterung des Wettkampfes zu erwar¬
ten wären . Wir wollen aus Blut - und Rassc-
beivußtsein und aus deutschem Eharakter und
Wesen geformte Kunst fördern und zum
Durchbruch bringen . Die Unbekannten , die
im Stillen und Verborgenen Schassenden
rufen wir auf den Plan . Es gibt zwar über¬
genug . die sich heute berufen fühlen , Bücher zu
schreiben, Dramen zu verfassen » sw . ; cS gibi
übergenug die ihre literarischen Produkte in
die Parolen des jungen Deutschlands einklci -
den und ihre Werke als „Beiträge " zunc Aus¬
bau des deutschen Reiches ansehen . Wir , die
nationalsozialistische Jugend , die Träger des
Tritten Reiches , kenne» aber nur wenige , die
unsere » Forderungen einer neuen Dichtung
gegenüber gerecht werden . Die wenigen Wert¬
vollen aber , die wir kennen , finden bisher noch
nicht die genügende Förderung , um sich in dem
Wust der literarischen Ueberproduktion durch -
zusetzcn .

Baldur von Schi rach , selbst der Ver¬
treter neuer und junger deutscher Lyrik , ivird
hier Abhilfe schaffen . Das Ergebnis des
Wettkampfes ivird uns ein junges Dichtcrgc -
schlccht zeigen , das in der Lage ist , eine natio¬
nalsozialistische Literatur künstlerisch zn gestal¬
ten und zu befruchten . Die d c u t s ch c Ju¬
gend und mit ihr das g e s a in t c Volk
kann sicher sein , da ß w i r all e s l u »
iv erden , u in diese n v o n » ns aner -
k a ii n t e n K r ä f t e » G c l t u n g zu v e r -
s ch a f f e u und sie in je d e r n u r m ö g -
l i ch c u W e l s c i n ihrer Arbeit v o r -
w ä r t s zu bringe n . Die Errichtung einer
„ Prüfungskommission zum Schutze des nativ -
ualsozialiitischeii Schrifttums " durch den Stell¬
vertreter des Führers findet in den Reihen
der Jugend freudige Zustimmung . Durch diele
Maßnahme werden nunmehr die Tagespro -
dutte der Jugendliteratur und der Literatur ,
die sich mit der Jugend besaßt , unter eine ac -
sunde und zweckmäßige Kontrolle gestellt. So
ivird auch hier endlich dse Spreu vom Weizen
getrennt und ein auserivähltes aber dadurch
erstklassiges ungetrübtes iiationaliozialistijäics
Schriftlum garantiert . — Ter Ausruf des
Reichjugendsiihrers beweist, iwe eng tOe Zu¬
sammenarbeit von Partei und Jugend gestal¬
tet wird .

Baldur von Schirach, der Vertreter ciirer
jungen Dichtkunst, ivie sie heute auf den Plan
gerufen wird , stellt leine Jugend bewußt in
den Kampf um die kulturelle Formgebung des
deutschen Lebens hinein . Die Jugend
soll Anteil an der Erneuerung art¬
eigener Kultur h a b e n . Sie kann
d i c s c A u s g a b e n i ch t besser erfüllen
als durch Lei st u u g . In diesem
Sinne rufen wir der Jugend zu :

Fanget an !
Günter K a u s m a n n .

Ein Aufruf des Reichsjugendführers :

Wettbewerb „Zunge Dichtung "

Kulturelle Arbeit der jungen Generation

dritte Bühne des Reiches dessen Werk. Die
„Woche deutscher Kultur " wird noch einmal
öle Leistungskrast dieses mit minimalen Mit¬
teln arbeitenden badischen Theaters dartun .

Wir überblicken die bunte Reihe der in die¬
ser Spielzeit gebotenen Spiele : es leuchten
Shakespeare und Kleist, Schiller und Calderon ,
Graff , Förster und Hinrjchs , Anzengruber
und Hartlebcn , Lortzing und Puccini hervor .
WaS es auch gewesen sein mag , ob es sich um
baS Ringen des „Prinz von Homburg "', um
die Not des Noßmannschen „Fliegers " oder
Rudolfs „Sehnsucht ", Matthias Brucks „Heim¬
kehr" oder Wasas „Siegeslauf " ging , immer
waren Anfang u » d Ende , Ziel und Zweck ,
Offenbarung und Deutung dasselbe :

Das ewig gleiche menschliche Herz .

Die nationalsozialistische
Kulturarbeit

bau es gibt . Die klare , übersichtliche Eintei¬
lung , die Veröffentlichung des Reichskultur
kammergcsctzes, sowie der großen programma¬
tischen Ausführungen über Kultur und Kunst
im Dritten Reich von Reichskanzler A d o l f
Hitler und von R e i ch S m i n i st c r D r.
Goebbels machen das Werk zu einem un¬
entbehrlichen , preiswerten Handbuch für alle
kulturell schaffenden und interessierten Deut¬
schen , das nicht nur die Haltung deS Dritten
Reiches zu den kulturellen Fragen klärt , son¬
dern auch die Eingliederung aller am nationa¬
len Kulturleben niitmirkcndcii Volksgenossen
in die Neichskulturkamnicr und deren zukünf¬
tige Organisation darstellt .

Wir empfehlen dieses Buch auch nachdrück¬
lich für die gesamten Volksbüchereien , für die
Arbeitsfront , für Hitlerjugend und BDM ., für
alle kulturpolitischen Organisationen und Füh -
rerschnlen .

Deutsche Kulturwoche am Bodensee
AuSklang tm Konstanzex Stadtthcater .

CS sind drei Höhepunkte , welche die Zeit
vom 1. Januar bis 1. April auszeichneten.
Der erste war Försters „Alle gegen Ei¬
nen — Einer für Stile "

, zum Gedächt¬
nis der Machtübernahme Adolf Hitlers her¬
aus gebracht .

Den 21. März , die erste Wiederkehr des
Tages von Potsdam , beging man mit Schil¬
lers „Wilhelm Tell ".

Zwischen diesen beiden Werken lag die In¬
szenierung von Lortzings „Undine ".

Wie „Boheme ", „Hollandweibchen", „Paga -
nini " und „Böhmische Musikanten " Erstauf¬
führungen darstellten , sah Konstanz „Nndine "
zum ersten Male . Eine ganz hervorragende
Leistung . Neben der rein musikalischen Wie¬
dergabe , die unter Hinzuzug des beliebten
Münchener Baritons HanS Heinrich K ü g e l
von besonderer Eindruckskraft war , stellte die
Einstudierung eine Sonderheit bezüglich des
szenischen Einsatzes dar . Sie bot prächtige
Kostüme uyd eine Kultur des Bühnenbildes ,
die bei kleineren Bühnen sonst selten sein dürf¬
ten . Man ließ dieser Oper gerade ob ihrer
langen Vergessenheit besondere Liebe angedci -
hen.

Das Konstanzer Stadtthcater holt in den
letzten Tagen der Spielzeit nach diesen achtba¬
ren Höhepunkten zu einem letzten Schlage aus
und veranstaltet vom 14 . bis 22. April eine
„De u t s ch c K u l t u r w o ch c am Boden -
s e c " . Zum Einsatz kommt noch einmal
„ Tell "

, dann als » Neuinszenierungen ^ .Le¬
be u ein Trau m" von Wilhelm von Scholz
und „Die Nibelungen " von Hebbel.
Mit der Ausführung deS Scholz 'schen Stückes
erfüllt Intendant Dr . Schmied Hammer
dem Konstanzer Bürger Dr . v . Scholz gegen¬
über eine Ehrenpflicht und bringt damit als

Soeben erschien im Schlieffen -Berlag , Ber¬
lin SW 11, unter dem Titel „Deutsche
Kultur im neuen Reich " eine von Ernst
Sldolf Drcyer herausgegebcnc grundlegende
Zusammenfassung der bisherigen nationalsozia¬
listischen Kulturarbeit . Mit 8 Bildtafeln , brosch .
2 .85 RM ., kart . 8 .20 RM ., Ganzleinen 4 RM .Dieses von uns bereits angckündigte Buch
gewährt zum ersten Male in umfassendster Slrt
einen grundsätzlichen Einblick in das gewaltige
Slufgabengebiet neuer deutscher Kulturentfal -
tung . Durch die ausschließliche Mitarbeit der
von der Reichsregierung als Präsidenten oder
Prästdialräte der Fachkammcrn der Reichskul -
turkammer berufenen Kulturführer trägt daS
Werk einen authenifchcn Eharakter ,
so daß cs in der Zusammeiifassiing der verschie¬
densten Kulturgebictc wie Musik, Bildende
Kunst , Theater , Schrifttum , Presse, Rundfunk ,
Film nicht mehr und nicht weniger als die
erste totale Darstellung und Nicht -
wcisuiig des deutschen Kulturauf¬

3ur Führerschulung der Jugend
Die Halbmonatsschrift „Wille und

Mach t" , die sich an die breite Oeffentlichkeit
und an die gesamte Jugend unseres Volkes
wendet , veröffentlicht in der Numuicr vom 15 .
Slpril einige grundlegende Slrtikel . Das Hest
wird cingelcitet von dem Aufruf des Rcichö-
jugeiidsührers zum Wettkampf „Junge Dich¬
tung "

, zu dem nähere Mitteilungen und Aus¬
führungen gemacht werden .

Hugo Hagen zeigt in einem Slrtikel
„Persönlichkeit — Individuum " den Unter¬
schied zwischen beiden Begriffen auf . Er
schreibt dem „Jndividiium " nicht eine blutS -
mäßige , sondern eine rein verstandeSmäßigc
Bindung zu , da in seinem Denken der Staat
nichts anderes ist als eine Vcrsicherungsgcsell -
schast, in der der Einzelne pslichvcrsichcrt ist
und als Prämie für die Leistungen des Staa¬
te» seine Steuern zahlt . Für die „Persönlich¬
keit" hingegen ist das persönliche Wohl nicht

entscheidend, sondern sie anerkennt , daß Maß¬
nahmen getrofscn werden dürfen , die ihre per¬
sönliche Freiheit beschränken, wenn cs die
Lage des Volkes erfordert . Der Aussatz , der
die Begriffe klar und unmißverständlich schei¬
det , fordert zum Schluß die Erziehung der
Persönlichkeit und die Uebcrwindung des In¬
dividuums .

Eine für die seelische Haltung der geistigen
Elite der deutschen Jugend charakteristische
Slnsfassung äußert Lothar Herdt in seiner

, Arbeit „Kampf des deutschen Men -
s cb nt n m d i c deutsche Seel e " . Er geht
dabei von dem Grundsatz der rassischen Wic-
derbcsinnung des Volksganzen ans und for¬
dert im Slnschlnß daran die Freiheit der g e r -
m a n i s ch e n Ni e n s ch e n s e e l c .

Ein Slnfsatz von Dr . Johann v . L c c r s
unterrichtet iibcr die Kriegsgefahr im Fernen
Osten .

Weiterhin legt Stabsführcr Earl Nabers¬
berg in einem Slnfsatz „Die deutsche Jugend "
den Dienst der Friedenspolitik des Führers
dar , welchen Sinn die Slnslandsarbeit der HI .
hat , indem er einen kurzen Slbriß seiner Süd -
ostciirvpa - Reise ans der SluSlandSarbcit der
HI . gibt .

OSkar Sl u st behandelt in einem Slussatz
„Deutschlands und Europas bevölkerungs¬
politische Lage", eine Lebensfrage unseres
Volkes . Er weist anhand eines reichen Zah¬
lenmaterials und mit Hilfe übersichtlicherKarten und Skizzen auf die Gefahren der G »-
burtcnabnahmc in Deutschland und der stei¬
genden Geburtenziffern im Osten hin .Das Heft ist reich ausgestattet und enthälteine geschmackvolle Kunstdruckbeilage . Es wird
abgeschlossen durch kleine Beiträge , in deneneine amtliche Stellungnahme der deutschenStudenten zur Korporationsfrage vorlicgtund einige Hinweise der Schriftleitung aus diein den Korporationen vorliegende Gefahr derReaktion bringt . Eine aktuelle Büchcrschan be -i ' ließt das Heft .

Der „Führer Freitag , 20. April 1934, Folge 107, Seit « J
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Kunö Von
Hermann E. Baumhauer -Eustafsfon.

Verickit non einer unbekannten ÜSitid

Ein Sroüer - er deutschen Vül^ne
Z» A . W . Ifflands 175 . Keburtstaq — Von Hanns Martin Elster

hoben sie die Köpfe und zeigten ihre gewaltigen
Hauer . Die Männer waren wie betrunken von
dem Anblick der vielen Tiere , die da im Meere

ihre Straße zogen . Ref und Kolbein hatten alle

Mühe , sie bei Vernunft zu halten . Nur Buckel
und sein kleiner - Eisbär fürchtete » sich und

schmiegten sich zitternd aneinander . Unheimlich
war die Welt .

„Wartet , wartet "
, sagte Res , „nur eine kleine

Weile , und ihr sollt noch Arbeit genug bekom¬
men ." Er hatte cs auf eine andere Beute abge¬
sehen und — nachher , ja , dann konnte man auch
von diesem Reichtum mitnehmen , was man
wollte .

Am achten Tage nach ihrer Abfahrt sahen die
Männer in einer Bucht über dem Meere ein

Gehöft . Kolbcin kannte es und nannte den Na¬
men . „Herjolfsspitz heißt es " , sagte er , „und
hier wohnt ein Mann aus Norwegen . Thorkel ,
ein tüchtiger Bauer ."
- (Fortsetzung folgt .)

Zeitvertreib
Der Himmel beginnt rot zu bluten und die

Sonne fällt , taumelnd durch Wolkenfetzen ,
langsam ins Meer .

Ncber Hans Hägers Land werfen die Eschen
ihre langen Schatten . Hinter den Hürden lun¬
gern träge Kühe , als wollten sie nach Hanse ,
zu den Menschen . Bon fern her blökt müde
ein Schaf .

grauen und Mädchen kommen , Milchkttbel in
der Hand und auf dem Rücken , von der Weide .
Schenn Hendrikstochtcr ist darunter , lacht mir
frank ins Gesicht . Eine Alte , der ich den Kübel
abnehme , ist rührend dankbar . Alle strecken sie
inir die Hand hin , guten Abend zu wünschen .
Die zwei kleinen Jungen , denen ich gestern die
wunden Füße verband , schieben ihre Händchen
in die meinen .

Ein paar Jungen rufen mich in den Ulas -
hof . Da sitzen fünf oder sechs buntbehaubtc
Fischcrmädel drin , strickend und scherzend . Um
ihre runden Gesichter fließt weich daS
Schimmern der sinkenden Sonne .

Ich soll ihnen Lieder singen , deutsche , finni¬
sche, russische , und wieder deutsche . Sic singen
die ihren : schwedische Volkslieder in nraltem
schwedischen Dialekt , den nur noch die Runöcr
verstehe » . Hell und stark klingen die Stimmen
in den Abend , dann weich und voll Sehnsucht
nach der großen Welt , von der sic nur selten
hören .

Da rauscht plötzlich eine Harmoschka auf ,
und die ältesten Männer spielen die ältesten
Tänze . Buntblumige Kleider wirbeln auf im
bunte » Wechselspiel abendlicher Schatten . Hei -
ho ! Das fließt in einer naturhaftcn Anmut
und Beschwingtheit , die bezaubert und mit -
reißt ! Da drehen die wetterharten Fischer -
jungen ihre blauäugigen Mädel zu den
trunkene » Takten des Walzers , deS Mazurka
und Polka und uralter schivedischer Gruppen¬
tänze , und aus den gesunden Leibern verströmt
der kräftige Ruch heimischer Erde und salziger
Sec , der an Menschen haftet , die mit Leib » nd
Herz ihrer Jnselheimatscholle verfallen sind .
Hände ziehen mich in den Ring , Schein Hend¬
rikstochter Atem fliegt mir entgegen , und eine »
Augenblick lang iibcrkommt mich da ? Gefühl ,
als wäre ich seit je ein Kind dieser Inscl -
cinsamkeit gewesen . . .

Aber lim Mitternacht ist der Traum zu Ende .
Schweigend liegt die Nacht über den Gesinden .

( Schluß folgt .)

Wo die dunklen Felsen das Eis durchbrachen ,
nisteten die weißen Völker der Vögel , auch
überall aus den Schären und Klippen , wo nur
ein sicherer Platz war . Ihr mildes zänkisches
Geschrei übertönte die Brandung . Beständig
stand eine Wolke ilattcrnder Flügel über den
Niststätten , hob sich auf und wehte » ach dem
Meer hinunter , tauchte und flog mit silberner
Beute im Schnabel nach den brütenden Weib¬
chen . den anfgespcrrten Schnäbeln der Jungen
zurück . Die Lust flatterte von ihren Federn ,
als schneie es .

Kolbein hielt das Steuer und sang lauthals ,
so sehr gefielen ihm Wetter und Fahrt . Plötz¬
lich aber blieb ihm der Mund offenstehen , und
er wies mit seiner Krücke nach vorn , riß aber
zugleich mit einem drollige » Sprung das
Steuer herum und schrie : „ An die Ruder ! "

Mit allen Kräften hielt er nach dem Lande zu ,
zivischen die Schären .

Mit raschem Blick hatten alle gesehen , was
da herankam , und die Männer rissen mit den
großen Rudern das Schiss aus der Fahrt seit -
ivärts in den Schutz einer kleinen Insel . Und
schon brausten die Ungeheuer des Meeres an
ihnen vorüber , ein Zug von Walen aus dem
Weg nach Norden , Riesige Leiber , größer als
das kleine Schiss , drängten sich hintereinander
und schossen in rasender Eile vorwärts . Gewal¬
tig gebuckelte Rücken jagte » wie im Sprung
über das Wasser , und mächtige Häupter öfs-
ucten ihre Mäuler wie Abgründe , groß genug ,
ein ganzes Boot mit Rudern und Männern
zu verschlingen . Zischend und brausend stiegen
über den Tieren die Säulen ihres Atems , und
die gewaltigen Schwanzflossen peitschten das
Meer , daß es ivirbelte wie Wasser in einem
.Kochtopf . Es war ein grausiger Anblick , ge¬
macht , das Herz der Mutigsten zu entsetzen .
Erst als sie hinter der Insel in Sicherheit
ivaren , wagten Res und seine Gefährten das
Schauspiel zu betrachten .

Auf eine gewaltige Weise schienen die Unge¬
heuer miteinander zu scherzen und zu spielen .
Mit ihren Flossen , groß wie Scheunenkore ,
klatschten sie einander auf die Rücken und auf
die schäumende Flut . Jetzt hob sich einer der
Riesen im Sprung aus der Tiefe und stand
aus dem mächtigen Schwanz wie tanzend , schoß
vornüber köpflings und peitschte mit dem

Schwänze die Luft , in den Fluten verschwin¬
dend . Andere sprangen ihm nach , und im näch¬
sten Augenblick standen Hunderte , Tausende sol¬
cher Häupter über dem Meere , so weit man sehen
konnte , als öffne die See selber riesige , alles
verschlingende Mäuler und brüllte die Sonne an .
Zwischen den Riesen schwammen kleinere , noch
flinkere Genossen , riesig genug auch sie , doch
kaum länger als ein gewöhnliches Fischerboot ,
schneeweiß die einen , wie gewaltige rosige Schafe
der Tiese . Wie bissige Hunde umkreisten an¬
dere , schwarze , mit einem hohen Schwert auf
dem Rücken , die Herde und rissen hier und
dort ein Tier aus der Reihe und in die Tiefe .
Blutig järbte sich die Stelle . „Die Herren der
Seehunde "

, flüsterte Kolbein . „Seht , lvic sie mor¬
den , die Räuber ." Dann kamen Wale mit ge¬
wundenen Zähnen , fast so lang wie sie selber ,
andere waren gefurcht wie ein Ackerfeld und
andere glänzten samten braun oder schwarz
oder blau mit schneeweißen Bäuchen . Einige hat¬
ten Entenköpfe und andere solche von Hunden .
Buckel wagte nicht , stchenzubleiben bei einem
solchen Anblick . Er kniete am Schiffsrand und
hielt die Planken umklammert und starrte ent¬
setzt über Bord , am ganzen Leibe zitternd . An¬
dere aber hatten große Lust , Beute zu machen
und sich aus eins der Tiere zu stürzen . Aber
Res sagte : „Ihr seid wohl toll geworden ."

„ Es ist, als wären sic aus dem ganzen
Meere zusammengekommen "

, rief Kolbcin . „Ja ,
hier ließe sich Beute machen . Aber sie würden
unser Schiffchen auf den Rücken nehmen und
mittragen , wohin sic wollen ."

Diesen ganzen Tag und die folgende Nacht
dauerte der Zug der Wale . Res ließ das Schiff
hinter der Insel verankern . Nur einen kleinen
Grindwal , der sich von der Herde getrennt
halle und neugierig das Schiff umschwamm , fin¬
gen sie und hatten frisches Fleisch und Speck
genug . Alle Gesichter glänzten von Fett . Sein
Ocl brannte in einem Kessel und wärmte die
Männer .

Am nächsten Morgen fuhren sie weiter . Aber
noch immer ivar das Meer nicht leer . Vorsich¬
tig kreuzten sie unter dem Lande hin über
den seichtere » Grund , den die Tiere vermieden .
Einige der Männer murrten , daß sie nicht Beute
machen dursten . Aber Ref sagte : „Wartet , bis
wir an eine Siedlung kommen . Wo solche
H .' rden weiden , wird immer Beute genug sein
für uns alle . Jetzt würde nur unsere Fahrt auf -
gehalten . Wohin sollen wir denn mit dem Speck
und denr Fi 'chbcin ? Laßt uns den guten Wind

ausnutzen ." Nur widerwillig gehorchten die an¬
deren . Aber immer wieder staunten sic über
die Unzahl der Mceresticrc . „Dies ist wahrhaf¬
tig ein gesegneter Strand "

, sagten sie.
„Ja , Luft , Erde und Wasser "

, sagte Kolbein ,
„sind volle Beute ." — „Und selbst das unfrucht¬
bare Eis " , sagte Ref . Denn auf den Eisber¬
gen , denen sie begegneten , saßen Scharen von
Seehunden , die braunen Scelöwen , Klappmüt¬
zen und die großen Walrosse , sonnten sich und
brüllten das Schiff an , wie Kühe auf einer
Weide den vorüberkommendcn Reiter . Wütend

( Fortsetzung .)

Baucruthing » nd Badstubcn .

Die Bauern auf Runö sind nicht anders als
die Bauern der holländischen WiekS oder der
schwäbischen Alb . Ein gut Stück bäurischer
Verschmitztheit oder Behäbigkeit steckt in
ihnen . Ihre Art zu arbeiten , ist sehr bedäch¬
tig : noch bedächtiger , wenn es gilt , sich zur Ar¬
beit zu entschließen . Zumindest wird erst „Rat "

gehalten . Dann sitzen die Männer des Ge¬
höfts im Ring auf Kisten , Baumstümpfen und
Fischtonncn oder liegen behäbig im Gras . Und
wenn auch die ganze Bcratcrci keinen anderen
Zweck hat , als eine aus eifersüchtig aufbewahr¬
tem Zcitnngspapier gedrehte Zigarette mit
schlechtem Machorka zu rauchen : beraten wird
ans alle Fälle .

Außer den kleinen „F a m i l i e n t h i n g s "

finden von Zeit zu Zeit D o r f t h i n g S beim
jährlich wechselnden , ehrenamtlichen Dorf¬
ältesten (Talctcija ) statt . Werden die
Männer zum Thing geladen , dann schickt der
„R n l l m a n " die „Rull "

, eine längliche
Papprollc , von Gehöft zu Gehöft mit der
Botschaft des Aeltcsten , genau wie einst unsere
Vorväter .

Früher hatten die Dorfthings erhöhte Be¬
deutung , da sie Gerichtsfunktioncn ausübten .
Der Angeklagte wurde vorgcführt , abgeurteilt
und fand , wenn nötig , auf Numero Sicher
freie Unterkunft auf Dorfkosten . Der kleine
Holzschuppen am Ende des Dorfes steht heute
verwaist . Denn zum großen Leidwesen der
Bauern besitzt die Insel seit der estnischen
Staatsgründung keine eigene Gerichtsbarkeit
mehr .

Als echte Fischer und Seeleute stehen die
Nunöer mit dem Wasser aus Kriegsfuß .
Wochentags wäscht man sich kaum : wenn , dann
höchstens die Augen . Fast täglich frägt mich
einer , ob das auch gesund sei, im Meer zu
baden . Man könne sich doch so leicht erkäl¬
ten . . .

Aber da cs so ganz ohne Wasser doch nicht
geht , besucht man am Samstag die Schwih -
badcstube nach russischem Muster , Hof nach Hof ,
erst die Männer , bann die Frauen . ES ist fast
ein Ereignis , wenn eine Gruppe junger Men¬
schen an den herrlichen Sandstrand geht , um
im Meer zu baden .

Es ist unbestreitbar , ein Genie , für bas ihn
seine Zeit bisweilen hielt , war der zu Han¬
nover am 1» . April 175» als Sohn eines könig¬
lichen „Kriegskanzlciregistrators " geborene
August Wilhelm I f f l a n d nicht , aber ein Ta¬
lent , das für das Theater seiner Zeit geradezu
bestimmend war .

Ifslanbs bis zu seinem Tode am 22. Sep¬
tember 1814 sich erstreckende Tätigkeit teilt sich
über drei Gebiete aus , so daß er vor uns steht
als Schauspieler , als Schauspieldichter und als
Dramaturg und Schauspieldirektor .

Als Schauspieler genoß er den vollsten
Beifall seiner Zeitgenossen , Goethe jubelte ihm
in seinen Glanzrollen zu , Schiller war mit
seinem „Wallenstein " und Franz Moor zufrie¬
den . Goethe hatte ihn zum erste » Male in
Mannheim spielen gesehen , und entwickelt
in den Einzelheiten « in sehr schmeichelhaftes
Bild von dem jungen Schauspieler . Schiller ,
ganz Theatergeist , sah schärfer als Goethe oder
äußerte sich wenigstens abgcgrenzter in einem
Briefe an Goethe : „In solchen närrischen Ori¬
ginalen , wie der taube Apotheker , ist es eigent¬
lich , wo Issland mich immer entzückt hat . Denn
das Naturell tut hier so viel , alles scheint hier
augenblicklicher Einfall und Genialität : daher
ist es unbegreislich und man wird zugleich er¬

faßt und außer sich gesetzt . Hingegen in edlen ,
ernsten und empfindungsvollen Rollen be¬
wundere ich mehr seine Geschicklichkeit , seinen
Verstand , Talent und Besonnenheit . Hier ist
er immer bedeutend , planvoll und beschäftigt
und spannt die Aufmerksamkeit und das Nach¬
denken , aber ich kann nicht sagen , daß er mich
in solchen Rollen eigentlich entzückt und hin¬
gerissen hätte , wie eS mit weniger vollkomme¬
nen Schauspielern geschehen ist . Darum würde
er mir für die Tragödie kaum eine poetische
Stimmung geben können !" In der Tat , zum
Schauspieler großen Stils , zum Tragöden trug
Issland nicht daS Zeug in sich, schon sein Acußc -
res war ihm hinderlich , denn außer einem
ausdrucksvollen , großen Auge nannte er weder
eine bemerkenswerte Stimme sein eigen , noch
große , widerstandslose , unbedenklich sich hin¬
gehende Leidenschaft , sondern es blieb immer
noch so viel Vernunft und Verstand in seinen
schauspielerischen Leistungen , daß sic leicht alS
gekünstelt erscheinen konnte » , was wohl seinen
Grund darin hat , daß er nicht vom Drama zum
Darstellcn kam , sondern vom Nachahmen her :
ivar er doch nach seines Lehrers Ekhofs Tove
ein „zweiter Ekhof "

, so sehr ahmte er in Vor¬
zügen und Schwächen den Meister » ach . Dennoch
hielt Issland bewußt oder unbewußt stets die

Ein Arbeiter hängt sich
Hitlers Vilü aut

Znm 45 . Geburtstag des Führers am 20 . April

Nun Hab ich dich erlebt , dein Ziel erkannt .
Der Arbeit schönster Lohn ist dieses Wissen .
Nun fühl ich ' s wieder : Volk , Gott , Vaterland ,
Seit du dem roten Abgrund mich entrissen .

Was Hab ich denn von meinem Volk gewußt ?

Nichts als den Kampf der Klassen und Par¬
teien .

Ein neuer Glaube lebt in meiner Brust ,
Denn du bist auScrsehn , uns zu befreien

In meine Arbeit kam ein neuer Sinn .
Mein Herz glüht sür das Große , Starke , Wahre .
Nun weiß ich wieder , daß ich Deutscher bin .
Ich steh nicht abseits mehr wie viele Jahre .

Dies dank ich dir ! Du hast der Hoffnung Licht
In meiner Seele Dunkel hell entzündet .
Mich grüßt , wer deinen Namen zu mir spricht .
Mich stählt dein Blick , der deutsche Zukunft

kündet .

Ich hänge nun dein Bild an diese Wand .
AuS meiner Welt sind Liebknecht , Marx ent¬

schwunden .
Nun rechne wieder aus mich , Vaterland !
Ein deutscher Arbeiter hat heimgefunden !

K . N . Neubert .

Grenze de? Geschmackvollen innc , die seine
Schüler und Nachtreter erst iibcrschrittcn haben ,
so daß von ihnen her das vielfach falsche Ur¬
teil über Issland , den Schauspieler , stammt , der
als Eharakterspielcr unter die hervorragend¬
sten deutschen Bühnenkünstler gerechnet werben
muß . Er war nicht der „Virtuose "

, als der er
verschrien ist . Er bewahrte sich immer eine ehr¬
liche Natürlichkeit , die man auch bei ihm als
Dramatiker neben dem äußerst praktischen
Sinn als Dramaturg , der ans der Erfahrung
stammte , immer wieder trifft .

Issland ist auch einer der rastlosesten B ü h -
n c n s ch r i s t st e l l e r seiner Zeit gewesen und
hat durch seine mehr als fünfzig Stücke viel
Einfluß auf seine Mitlebcndcn gehabt , der im
ästhetischen Sinne ja nicht immer ein reiner
war , im moralischen aber stets , führte er dock
den Beinamen eines „Schillers der bürger¬
lichen Moral " und sah er doch in dem Theater
eine „ Schule der Sitten "

. Durch sein ganzes
schriftstellerisches Schaffen zieht sich als beleh¬
rende Absicht jenes sich mit seinen Freunden
in Gothaer Tagen gegebene Versprechen , „wenn
sie das Große nicht erringen könnten , doch das
Gute zu erwerben — der Wahrheit treu zu
bleiben und jede Charlataucrie zu verschmä¬
hen ." Rührseligkeit ist ja vielen seiner Stücke
nicht abzusprechen , ebenso ist ein gewisses Dre¬
hen und Wenden auf Kosten der Scclcnkunde
der ausgestellten Lehre wegen gewiß stets vor¬
handen , cs sind eben keine Kunstwerke , aber
es sind sittlich ernste und für den Alltag recht
brauchbare Arbeiten darunter . Außerdem be-
mühte sich Issland eines gewissen Realismus ,
er zeichnete nach der Natur oft ganz reizende ,
zarte , sein gesehene Bilder deutschen Lebens ,
die viel Wahrheitsstreben verraten , vor allem
aber die Liebe zum Vaterland und warme An¬
hänglichkeit am Guten des Volkes . Daß er sich
mitunter auch im Stofflichen vergreisen konnte ,
darf man seinem lebhaften Temperament zu -
gute halten .

Seine bühnentechuische Erfahrung legte . Jsf -
land dann auch in dramaturgischen
Schriften nieder , deren Ahnungslosigkeit
uns Heutige bisweilen lächeln läßt , die aber
dann auch wieder Gedanken und Bestrebungen
offenbaren , an denen wir noch viel lernen und
aus denen wir » ns noch viel Anregung holen
können .

Schließlich hat er auch als Generaldirerior
„der Schauspiele und zugleich der Kapelle und
Musik , der Balletts und aller hierzu gehörigen
Gegenstände " Großes geleistet . Durch seine
Bestrebungen erhielt Berlin 1801 ein neues
Schauspielhaus , er gewann der Bühne zahl¬
reiche junge Kräfte , die er selbst sorgfältig aus -
bildcte , er brachte die zerrütteten Gcldvcryair -
ntffe wieder ins Gleichgewicht und beseitigte
andere Mißständc mehr moralischer Natur , er
war es , der vor allem die gesellschaftliche
Stellung der Schauspieler hob , was ihm di«
Theaterivclt nie vergcsien sollte , durch io in

„ weltmännisches , von echter Vornehmheit zeu¬
gendes Auftreten und durch die ihm imoige
seiner vorzüglichen Eigenschaften widersahrc -
ncn , bis dahin bei einem Schauspieler uner¬
hörten Ehren " . Er erschloß den Verkehr der
Schauspieler mit der guten Gesellschaft und hob
das sittliche Bewußtsein seines Standes ourch
Selbstzucht und Vorbildlichkeit im Handeln .
Nicht minder als um das Wohlsein seiner
Schauspieler war er auch um die Kunst im
eigentlichen Sinne dieses Wortes bemüht , in¬
dem er niemals bedeutenden Werken seiner Zeit
die Berliner Bühne verschloß , wenn er auch
ini voraus von ihrer Erfolglosigkeit überzeugt
ivar , sondern stets drückte er cs durch , wen »
eine Arbeit erschien d c der An ' inhrung iviir -

dig ivar .
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m Marxismus und Reaktion

Reichsstatthalter Wagner spricht zur Mannheimer SS.
Mannheim , 19. April . Der gestrige Abend

wurde für die Hitler -Jugend Mannheims und
NordbadenS durch den Besuch des Reichsstatt¬
halters Robert Wagner, des Schirmherrn der
badischen HI ., zu einem gewaltigen Erleb -
n i s . Weit über 12 000 Iungens und
Mädels waren angetreten, den Reichsstatt -
halter bet seiner Ankunft und auf dem Wege
zum Nibelungensaal des Rosengartens zu be¬
grüßen , mehr als 6 000 waren in dem weit¬
räumigen Saal versammelt, den Worten des
Schirmherrn zu lauschen. Anwesend waren
ferner Landesjugendführer Friedhelin Kem¬
per , SA . -Standartenftthrer S ch ö n w i tz,
Oberbannführer Baue r -Heidelberg , Arbeits¬
amtsdirektor N t ck l e S . Stürmischer Jubel
brauste auf, als Reichsstatthalter Wagner den
Saal betrat . Nach dem Fahneneinmarsch richtet
an ihn zunächst Oberbannftthrer Bauer herz¬
liche Begrüßungsworte . Mehrere HJ .-Ange -
hörige überreichten , Sinnsprüche vortragend,
Blumengebinde.

Ser Reichsstatthalter spricht
Anknüpsend an die Pflichterfüllung des

Frontsoldaten , der bei seiner Rückkehr den
Kampf gegen den inneren Feind des zerstören¬
den Marxismus aufnehmen mußte, betonte
Reichsstatthalter Wagner, wohl noch nie sei
eine Generation vor so unendlich schwierige
Aufgaben gestellt worden wie gerade die
Kriegsgeneration . Der Krieg sei nicht geführt
worden um einer überlebten Gesellschaftsord¬
nung willen, nicht um neue Propheten , die man
als zerstörend erkennen mußte, sondern allein
um unseres Volkes und unseres Lebensraumes
willen.

Die Jugend übernehme nun das große Er¬
lebnis des Frontsoldaten , und sie habe sich mit
denselben Kräften wie er anseinanderzuset-
zen : ideellem Marxismus und Liberalismus .
Es wäre ein verhängnisvoller Irrtum , soll¬
ten wir annehmen, daß — nachdem der natio¬
nalsozialistische Staat die Macht erobert hat
und die Gemeinschaft unseres Volkes neu er¬
standen ist . damit unser Ringen und Kämpfen
um Deutschland am Ende sei . Erst in der
kommenden Zeit werde sich Herausstellen , ob
der neue Staat den kommenden schweren Pro¬
blemen und Prüfungen Widerstand zn leisten
vermöge . Insbesondere werde sich zeigen
müsien , ob es gelinge , jene Mächte zu über-
winden, die dem deutschen Volke auf dem
Weg« zur Volkwerdung und in seinem schwe¬
ren Lebenskampf noch immer im Wege stan¬
den . Es sei eine Hauptaufgabe der national¬
sozialistischen Bewegung und nicht znletzt der
Jugend , in der deutschen Geschichte

enbllch eine Generalabrechnung
zu bringen allen jenen Kräfte« und Mächten ,
die das deutsche Volk noch immer in seiner
Lebenskraft und in seiner Krastenfaltnng ge¬
lähmt haben . ( Stürmischer Beifall.) „Wir
können *, so hob Robert Wagner hervor, „es
nicht ans unsere Verantwortung nehmen , daß
jene Kräfte noch einmal das Schicksal unseres
Volkes bestimmen oder beeiusluffen , die ihm
Jahrhunderte hindurch stets zum Verhängnis
geworden sind . (Stürmischer Beifall) . Das
eine Jahr nationalsozialistischer Führung , in
dem « S Adolf Hitler und seiner Bewegung
trotz riesiger Schwierigkeiten gelungen sei,
dem Volk« so unendlich viel Wertvolles und
Großes zu geben , verpflichte uns alle im Ge¬
wissen, für bas als richtig Erkannte mit gan¬
zer Lebenskraft und , wenn es sein müsse ,
unter Aufgabe des Lebens einzutreten. Hier¬
bei übernehme die Jugend eine besondere Auf¬
gabe .

Diese Auseinandersetzung sei nicht zu füh¬
ren mit Mitteln äußerer Gewalt, sondern nur
durch die Heranwachsende Generation, die Ju¬
gend Adolf Hitlers und ihre Erziehung.

Weiter führte der Reichsstatthalter aus , eine
dritte Gruppe, nicht weniger gefährlich für Er¬
haltung und Fortentwicklung als die beiden
anderen Gruppen, zwinge uns erneut einen
Kampf gegen sie auf. „Wir haben diesen Kampf
nicht gewollt und erklären daß feierlich vor un¬
serem ganzen Volke , daß wir auch in der Zu¬
kunft ihn nicht wollen , daß wir ihn aber füh¬
ren , weil wir dazu gezwungen werben von ge¬
wissen unbelehrbaren Kreisen ans den beiden
große « christlichen Kirchen. (Stürmischer Bei¬
fall . ) Auch diese Auseinandersetzungmuß letzten
Endes durch die Jugend zu Ende geführt wer¬
den . wenn wir sie nicht beenden können . Wir
wollte « und wollen den Frieden mit den reli¬
giöse« Kräften nnseres Volkes , weil wir der
heiligen Ueberzengnng find, daß kein Volk in
diesem Dasein bestehen kann ohne das Glücks-
gesühl einer Religion. Wir können es aber
nicht zulassen , baß Kräfte, die in den christlichen
Kirchen wirksam sind , erneut in die politische
Schicksalsgestaltung unseres 66- Millionenvolkes
und in das Leben unseres Staates eingreifen.

Die Kirche, deren Freunde wir sein
wollen , möge sich um das Seelen¬
heil unseres Volkes besorgen, und sie
möge dieses Volk auf das , was nach
unserem irdischen Leben ist , oorberei -

ten . Die Sorge um das irdische Da¬
sein möge sie aber uns überlassen .

Wie mir nicht wünschen, daß kirchliche Kreise
unsere Sorgen und Aufgaben übernehmen, so
wollen auch wir nicht die Sorgen und Aufgaben
der Kirche übernehmen. Man wird sich allmäh¬
lich daran gewöhnen müssen, daß unsere Auf¬
gaben und diejenigen der Kirche nicht in inne¬
rem Widerspruch zueinander stehen, sondern
daß beide Aufgaben gleichlaufend erfüllt wer¬
den können . So lange man dieser Einsicht nicht
ist, wird es auch hier keinen endgültigen Frie¬
den geben können . Wir werden es nicht zulas¬
sen . daß durch einen neuen Intellektualismus
dieser Kreise die neue Lebensgrundlage nnseres
Volkes und Staates angefressen oder zerstört
wirb. Wenn man heute dazu übergeht, durch
einen gerissenen Intellektualismus , der unter
dem Deckmantel christlicher Religion auftritt .
das neue deutsche Leben von unten her zu zer¬
setzen und zu gefährden , dann rufen wir diesen
Kreisen endgültig eine letzte Warnung zu und
wollen ihnen sagen , daß wir zu jeder Abwehr
entschlossen sind , die uns Erfolg verspricht .
(Sürmischcr Beifall. )

Der Reichsstatthalter schloß mit dem Appell ,
sich an Adolf Hitlers Leben und Werk ein Vor¬
bild zu nehmen , immer in dem Gedanken :
nichts für uns , alles für Deutschland , für unser
deutsches Volkl

Nachdem der minutenlange stürmische Beifall
verklungen war , dankte Oberbannführer
Bauer dem Reichsstatthalter für die kerni¬
gen Worte, die er zur Jugend gesprochen hatte.
Der gemeinsame Gesang des „Wenn wir schrei¬
ten " und der Fahnenausmarsch bildeten den
Abschluß der denkwürdigen Veranstaltung , die
von flotter Marschmusik der HI . umrahmt war .

Schwarzer Gauner abgeurtetlt
Karlsruhe , 19. April. In einer bis in die

Nachtstunden währenden Sitzung der Karls¬
ruher Strafkammer hatte sich der frühere Bür¬
germeister undZentrumsabgeovdnete Otto Hein¬
rich H e i n z m a n n aus Oestringen wegen U n -
t lc e u e zn verantworten . Der Angeklagte hatte
von 1928 bis 1982 in Oestringen als Verwal-
tungSratsvorsitzendcr der dortigen Sparkasse
öerZiegelei-Oestringen- GmbH ., deren Geschäfts¬
führer er war , einen Kontokorrentkredit von
47 000 RM. eingeräumt , der zum Teil über¬
haupt nicht gesichert war , wodurch die Sparkasse
empfindlich geschädigt wurde. Die achtstündige,
sehr eingehende Hauptverhandlung endete mit
der Verurteilung des Angeklagten , gegen den
wegen fortgesetzter Untreue nach 8 266 eine
Gefängnisstrafe von acht Monaten ausgespro¬
chen wurde.

2. Lebrsahrt des Kolzbauerschulungskurses
Im Rahmen des Schulungskurses für

Holzhauer in Karlsruhe fand am Frei¬
tag , den 13. April die zweite Lehrfahrt
statt , die in die nördlichen Teile unserer unmit¬
telbaren Heimat führte.

Nach Besichtigung des Bruchsaler
Schlosses , jenes Wunderwerks deutschen Ba¬
rocks, erfolgte vom Königsstuhl aus eine Be¬
gehung des Heidelberger Stadtwalds. Unter
Führung von Oberforstrat Fuchs , dem Vor¬
stand des Städtischen Forstamts Heidelberg, fand
vornehmlich Holzfüllerei und Holzbringung Be¬
rücksichtigung , dann auch Werkzeugkunde sowie
die Frage , ob ausländische Bäume angcbaut
werden sollen.

Der Haupttcil des Tages aber galt dem B e-
such historischcrPlätze und baulicher
Sehenswürdigkeiten . Kein Wunder ! Be¬
fand man sich ja in H e i d e l b e r g mit seinem
berühmten , geschichtenreichen , romantischen
Schloß ! Dessen eingehende Besichtigung folgte
nun auch auf die Waldbegchung. Hauptlehrer
B a i t s ch schilderte eindrucksvoll die Zerstörung
Heidelbergs und seines Schlosses sowie den eben¬
den Verrat des Schloßkommandanten Eberhard
von Heydersdorff, der ohne Gegenwehr das
Schloß dem Feind überlassen hatte.

Uebcr die Rheinbrücke Mannheim —Ludwigs¬
hafen ging es in die Pfalz . Auf den zahlreichen
Rhcinschiffen zeugten rauchende Schlote vom
Aufleben von Handel und Industrie .

Speyer ! Wieder standen die Fahrtteilneh¬
mer auf geschichtlichem Boden ! Es mußte für die

Waldarbeiter, aber auch für die Gäste ein Er¬
lebnis bedeuten, als sie an den Gräbern der
deutschen Kaiser standen, die unter dem Chor
des prächtigen romanischen Doms ruhen , zu
steter Erinnerung an die durch Zwietracht un¬
selige , in ihrer Herrlichkeit stolze deutsche Ver¬
gangenheit .

Hauptlehrer Zweifel gab in ergreifenden
Worten Bilder der Kaiserzeit und aus der Ge¬
schichte Speyers und endete mit der Mahnung,
die sich aus diesen Betrachtungen ergab : Seid
einig und eurer Heimat treu!

Anschließend sprachen Pg . Obersorstrat Fa -
be r und Pg . Forstrat Dr . Bauer an einem
anderen Erinnerungsort, der sich in Speyer be¬
findet , nämlich im „Wittelsbacher Hof "

, von der
Bestrafung des Verräters und Separatisteniüh-
rers „Heinz Orbis"

, von den Männern, die sich
durch ihre selbstlose Tat opferten , von der ge¬
genwärtigen , geschichtlichen Bedeutung der Pfalz
und von der Ehre und Gleichheit eines jeden,
der sich für Volk und Vaterland einsctzt . Jeder
Kursteilnehmer habe die Pflicht , das Gesehen«
als ewiges, nachwtrkendcs Erlebnis mit nach
Hause zu nehmen.

Alle Teilnehmer hotte an diesem Tag unzer¬
störbarer Eindrücke die Ueberzeugung, daß die
deutsche Geschichte dem deutschen Volk
das unbedingte Recht auf Ehre gibt , auf der
andern Seite ihm aber als ernste Mahnerin
das Gebot der Einheit in der Volksgemeinschaft
auferlegt und jeden Volksgenossen für das Volk
verpflichtet. G . F .

Die deutsche Volksmusik lebt wieder aus
Fast 18 Jahre mußte sich das deutsche Volk

eine Musik gefallen lassen, die ihm als „volks¬
tümlich" von den geschäftstüchtigen Menschen
nicht nur empfohlen , sondern geradezu ange¬
priesen worden ist . Jazzgeräusche, Regergeklap -
per und Jndianergeheul hörte man aus allen
Lokalen , bei allen Konzerten, denen deutsches
Wesen und deutsches Sein fremd geworden war.

Alte deutsche B o l k s w e i s e n , alte im
deutschen Volke bald 100 Jahre beheimatete
Instrumente fürvolkstümliche Mu¬
sik wurden beiseite gestellt, verachtet . Viele
Deutsche glaubten, sremdes unmusikalisches Ge¬
jodel nachäffen zu müssen und hatten das
deutsche Lieb, die deutsche Musik, vor allem aber
wahrhaft deutsche Volksmusik vergessen. Erfreu¬
licherweise ist es im letzten Jahre anders ge¬
worden .

Deutsches Wese» und damit auch deutsche
volkstümliche Musik ist wieder zu Ehren gekom¬
men . Im Reichsknlturkammcrgescst vom 82 .
September 1933 ist die Reichsmnstkkammcr ver¬
ankert, deren Ausgabe eS unter anderem ist,
dafür Sorge zu tragen , daß die deutsche Musik
deutsche Art pflegt .
- Besondere Bedeutung für diese deutsche
Volksmusik aber hat das Instrument , daS je¬
den Deutschen das Musizieren ohne örtliche
Bindung und ohne jahrelanges Lernen, allein
und mit anderen Musikfreunden ermöglicht .
Dieses Instrument ist die deutsche Hand -
harmonika und sie wirb es bleiben aller¬
orts und zu allen Zeiten. Welche Bedeutung
die Handharmonika im letzten Jahre , im
Jahre der deutschen Erhebung gesunden hat ,
wird man gewahr, wenn man die tagtäglich
allerorts stattfindenden Hanöharmonikakon-

zerte verfolgt, wenn man Tag für Tag im
deutschen Rundfunk die Klänge des deutschen
Liedes , der deutschen Märsche , auf der Hand¬
harmonika gespielt , hört. Es ist festgestellt,
daß die musikalische Wiedergabe jeder Art auf
der Handharmonika von der überwiegenden
Zahl der deutschen Volksgenossen besonders
gerne gehört und jeder andern Musik vorge¬
zogen wird. Für den Deutschen ist volkstüm¬
liche Musik Erholung und Anregung zugleich:
es muß deshalb diese deutsche Volksmusik in
alle Kreise hineingetragen und dort verankert
werden . Auch hierfür eignet sich am besten
die deutsche Handharmonika, um so mehr , als
deutscher Geist in den letzten Jahren ein In¬
strument geschaffen hat, das jedem andern In¬
strument als vollwertig gleichgestellt werden
muß . Und wenn auch heute schon die deutsche
Handharmonika weit über die heimatlichen
Grenzen hinaus sich den Weg gebahnt hat ,
wenn sie in allen Weltteilen, in allen Ländern,
von allen Völkern gespielt und gehört wird,
eines ist sicher : Zu allen Zeiten wirb die
Handharmonika daS volkstümlichste
M u f i k i n st r u m en t der deutschen Heimat
bleiben .

Der deutlichste Beweis für die Beliebtheit
der Handharmonika ist die erfreuliche Tatsache,
baß sich auch die Musikhochschulen diesem In¬
strument nicht verschließen konnten und das
Handharmonikaspiel als Lehrfach ausgenom¬
men haben . Mit an erster Stelle steht die
Bad . Hochschule für Musik, Karlsruhe , die sich
damit große Verdienste um die Förderung
deutscher Volksmusik erworben hat . Mit ei¬
nem Schlage sind alle Vorurteile gegen die
Handharmonika in die Lüfte zerstreut. G . Pf.

Die RsesenlanM ffo Berlin
Forbach. (Trahtbericht des „Führer".) Wie wir

kürzlich schon mitteilten, erhielt die Grenz¬
mark Baden den ehrenvollen Auftrag , für
die Maifeier auf dem Temprlhofer Feld in Ber¬
lin eine Riesentann « zu liefern.

Der Dienstvorstand des Forstamtes Forbach I-
HerrenwieS , Pg . OrtSgrupPcnleiter Küchler¬
gibt bekannt , daß fein Forstamt mit der Liefe¬
rung beauftragt wurde . Die Riesentanne soll
in Begleitung von vier hiesigen Holzhauern
auf einem Lastwagenzug der Reichsbahn vom
Raumünzachtal nach Berlin transportiert wer¬
den.

Kundgebung für den badischen
Fremdenverkehr

Karlsruhe , 18 . April . Anläßlich des JahreS -
verbandstageS 1984 des LandesverkehrSverban-
des Baden findet am 27. April , vormittags 11
Uhr, im großen Sitzungssaal des früheren
LandtagsgebäudeS in Karlsruhe eine Kundge¬
bung für den badischen Fremdenverkehr unter
Beteiligung der badischen Regierung statt . Die
Veranstaltung wird mit der Begrüßung durch
den Pressechef der badischen Negierung und Lei¬
ter der Landesstelle Baden-Württemberg des
Reichsministeriums für Volksaufklärung und
Propaganda , Franz M o r a l l e r , eröffnet.
Der Vorsitzende des LandeSverkehrsverbandes
Baden, Hotelbesitzer Fritz Gabler , hält
sodann « inen Vortrag über

„Ein Jahr Berkehrsarbcit im national¬
sozialistischen Staat ."

Anschließend wirb der Reichsstatthalter in
Baden, Robert Wagner , ein« Ansprache
halten. Der Jahresverbandstag des Landcs-
verkehrsverbandes Baden befaßt sich hierauf
mit den geschäftlichen Angelegenheitendes Ver¬
bandes.

Gin EtchenborssGebenkstein ln
Seidelberg

In den neuen Etchendorff -Anlagen am Hang
des Heiligen BergeS, unterhalb der Bis¬
marcksäule , wurde dieser Tage ein Eichendorff -
Gedenkstein gesetzt mit folgender Inschrift :

Eichendorff -Anlage
In dieses Märchens Bann verzaubert stehen
Die Wandrer still . Zieh weiter wer da kann !
So hatten sie's in Träumen wohl gesehen,
Und jeden blickt 's wie seine Heimat an.
Und keinem hat der Zauber noch gelogen ,
Denn Heidelberg war 's , wo sie eingezogen .
Joseph, Freiherr von Eichenborff ( 1788- 1867)
studierte 1806 bis 1808 in Heidelberg

Viehseuchen in Baben
Karlsruhe , 18 . April Nach den Mitteilungen

der Bezirkstierärzte waren am 15. April im
Lande Baden verseucht mit : Schweine¬
pest : Brühl, Reilingen . Milzbrand : Ichen¬
heim , Eimeldingen. Geflügelcholera :
Stein am Kocher.

'Wette*ße*UM~
Die während der letzten Tage über Mittel¬

europa gelegene Warmluft hat nunmehr küh¬
lere aus nördlicheren Breiten stammende
ozeanische Luftmassen Platz gemacht. Ties führte
über Mitteleuropa zu mäßigem Druckanstieg ,
während über Skandinavien die Temperanir »
gegensätze zur Ausbildung einer neuen Stö¬
rung Anlaß gaben . Die dort zufließcnde » alt-
luft vermag unser Gebiet infolge des über Mit¬
teleuropa bestehenden schmalen Hochdruckge¬
bietes vorerst nicht zn erreiche» , weshalb « ine
weitere Abkühlung nicht zn erwarten ist. Klei¬
nere flache Druckstörungen , die auch jetzt noch
ttber West- und Mitteleuropa vorhanden sind,
haben zwar veränderlichen WitterungScharak -
ter zur Folge, doch sind Niederschläge in stärke¬
rem Maße nicht wahrscheinlich.

Wetteransstchten für Freitag , den 20 . April :
BewölkungSschwankungen . vorwiegend ' rocken
und mäßig kühl.

Orte Wettei deck'
Temperatur
Uhi

Wertheim bedeckt _ 8 21 6
Köniestuhl bedeckt — 10 21 8
Karlsruhe bewölkt — 13 22 10
Bad .-Baden bewölkt — 11 20 7
Bad . Dürrh . bedeckt — 8 19 7
St . Blasien bedeckt — 8 17 2
Badenweiler bewölkt — 13 23 11
Schauinsland bewölkt — 7 12 5
Feldberg bewölkt 5 10 2

Rheinwaflerstände von S Uhr morgens
Rheinfelden 219 Ztm.. plus 6 Ztw
Kehl 247 Ztm., plus 6 Ztv
Maxau 380 Ztm .. pluS 5 Ztn
Mannheim 237 Ztm ., plus 6 Ztm.
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MOST , eine gute
deutsche -

mit dlaaam «chllchUn anspruchslosen
Satz machen wir aa -t Jahrzehnten Re¬
klame,ohne Überheblichkeit,ohneÜber¬
treibung , wie sie eine ao gleichmäßig
gute Ware auch gar nicht nßtlg hat.

Wir empfehlen heute :

juDiiaums -scnohoiafle Biller
100 g Tafel 32 Pffg .

- eine gute deutsche Schokolade

Kaiserstrafye 205

41496

Laden
mit od . ohn . Wohn.
i . Karlsr . s. ftrebf .
Ansänger auf X. 7 .
34 zu verm. Ang.
u . 3146 a . d. Füh¬
rer -Verlag .
Sd )ön . Laden i . best .
Lage sos. zu verm.
Schntzenstr . 60, II r .
42015

Laden
mit Werlstatt

s. Fahrradgesch. ge-
eigu. sos. od. später
zu verm. Näher , am
Stadtgarteu 1, II .
42085

Helle DerkNötte
,u verm. Menge»,
Weinbrenuerstr. 56.
7520
Aut möbl. 7397
Salkon - Zimmer
m . frühstück p. l .IV .
zu verm. Karlstr . 90,
III . St . BahnhosSn.

Gut möblierte»
Zimmer

Hill. >. vermieten.
Schntzenstr. 56 , II .
0147

Große», leere »
Zimmer

aus 1. Mai zu
verm. Lessingstr . 70a
2. St . 9134

2 -z. . Wobllg .
m . Küche usw . 9tüp-
purrerstr . 4 , Hths . ,
aus 1. 5. , . vermiet.
Näh . b. Rcchtsanw.
Dr . Walter , Kaiser-
stratze 233. 42000

Ab 1. Mai kann
4-Zimm . -Woh » .

Bade; ., Maus ., Kel¬
ler geräumt werden.
Preis 75 Mt .
KricgSstr. 268, Part .
9140

Schöne
I -Zim. -Wohn.
Bad u . Zub ., 1 Tr .
hoch, auf 1. 7. zu
verm. Schwab, Kai-
s-ralle- 199. 9028

Neu herger.

43 . -
m. Bade», auf 1. V .
evtl. 15. V . zu verm.
Näh. Kaiscrallee 59
im Laden. 41360

Rüppurrerstr . 26, II
ueuherg. 4-Zimm .»
Wohn. , . vm . Näh.
Part . r . 8984

Sonnige 9695
! Zim. - Wohn.

m . Zub . in d.Stein¬
straße a . 1. VII. zu
vm. Preis 70 XU .
Näheres bei Herrn ,
Steinstr . 12.

Sonnige
; Ztm . - Dol >« .

zu verm. Karlstr .
126, I (o . Karlspl .)
Näheres bei Fischer ,
Kaiserstr. 128.
42172

Zimm .-Dohn .
Bad , Sofienstr . 47
; vm . Näh . daselbst .
Stb . 2 . St . 9054

Geräumig«

5 Z. Wobng.
in Durlach in schön-
stcr Turmbcrgl . aus
1. Juli z. vermiet .
Zu ersr . u . 42679 i .
Führer -Verlag .

83 .
zu verm. Nördl . Hii-
dapromeuad« 3.
8961

Lest den Führer

Miefgesuche

1 - 2 BUroRlunie
cb. mit Einrichtung (Niihe
Adols -Hiller -Platz ) vorübcrge -
hend zu mieten gesucht , mög¬
lichst mit Telefonanschluß . Eil -
Zuschristen mit . 42099 an den
Führer - Verlag .

Lagerraum
ea . 100 gm , Part . m .
Garage ans sogl . o .
spät. z. mieten gef.
Aussührl . Angeb . u .
9143 o. d. Führer -
Verlag .

K 3itnmer
für Büro zu miet.
ges. auf 1. Juli ,
mögl. Stadtmitte .
Ang. u . 42688 a . d .
Führer -Verlag.

Gesucht
2 Z m - Dostn

s. ölt . Ehep. ans 1 .
Juni , sp . I . Juli
m . PreiSang . uni .
9127 a . d. Führer -
Verlag .

Stuf 1. Juli
2 Zim. » Moll«

m . Bad ges. Nähe
Bahuh . Prei » nicht
über 40 Ml . Ang . u .
9155 a . d. Führer -
Verlag.

2-4 Zimmer-
Wohnung

zentr. sonnige Lage ,
ges. Ang. u . 42261
an den Führer -Verl .

Schöne sonnige

Z ' Z. Mstrig.
mögl. m . Bad znm
1. 7. zu miet . gef .
Aug. m . Prei » u.
9113 a . d. Führer -
Verlag .

1-Zim.-Wohn.
1. o. 2. St . Mühib .
Tör/Weststodt. Nähe
Elektr. , v .ruh . Fam .
2—3 Pers ., pünktl.
Zahler , auf 1. VII.
ges. Ang. u . 39240
an den Führer -Verl .
Sonnige Wohnung,

4- S Zimmer
Bad u . Zub . auf 1.
Juni zu miet. ges.
Gartenant . erw. An¬
geb . m . PreiSang . u.
9115 a . d. Führer -
Verlag .

Zündapp
200 ccm (1935) steu .
ersr., führerscheinfrei
gut erh ., gegen Bar¬
zahlung zu verkauf.
Auzusehcn bei

Nik . Zipperle ,
Untergrombach.

9105

I TifchdanSsäge
mit eingeb . Motor

(Drehstr. 120 D .> s.
Mctallbearbcit ., sow .
1 Tischbandsäge mit
eingeb. Mat . <Treh -
str . 120 V .) f. Holz -
bearbeit , hat gegen
bar l' ill. abzngcbeu
Mcch . Schreinerei

Eh. Hafner,
Brötzingen.

42001
Tam .-Ballourad ,

Opel , ueuw. bill. zu
ocrk . Schützcnstr . 59.
Werner . 42016

Holzglaswand
u . grün . Kachelofen
bist , abzugeben
Schützenstr . 51, Lad .
9124

Hobelspäne abzuyeb .
zum Süeuen . Bu¬
chenweg 3, Fernruf
2379 . 9108

Schreibmaschinen
v . 20 XU an zu vk.
Verleih Mon . 6 XU
Beiler , Waldstr. 66.

» « chr,» -
(Conti . ASS .)

Bervielfältigung ».
Maschinen

bill. zu verk. Lange.
Borholzstr. 14.
39330

Schlafiimmer
neu. eiche m . n« ßb .
abges . , solide Arb..
Schrank 1.80 Met ..
Waschkommode mit
echt. Marm . oder
Frisierkommod., 2
Stühle , 2 3teil . Ma -
trotz , u 2 prima Rö¬
ste. kompl . f. nur
385 RM . 9116

Eugen Walter ,
Waldhornstr. 30.

Ehestandsdarlehen
9116

'

1 schön. Sekretär ,
1 Salontisch, 8 eckig,
nutzb . pol., 2 eich.
Handtuchständ., 1 eis .
Blumentisch zu verk .
Hirschstr . 83, II .
9150

Fast neue
PO . - bw . SA .-Unif.

Hose, Dienstrock .
Marschstiefel Gr . 43 ,
beste Qualität und
Schnciderarb. preis¬
wert zu verk . Zu er¬
frag . u . 9151 a . d .
Führer -Verlag .

Radio.Philipp .
Gleichrichter billig z.
verk . Kuhn, KriegS-
str. 194, II . 9144

Gut gekleidete Herrn tragen

Oberhemden
Sporthemden

Cravatten

Weyer,
Sie finden hier stets das Neueste.

Waldslraßc 1U
neben Colosseum .

42208

tuverkaüfen
5/22 Maistis

4 Zvl ., Cabriol ., gt.
bereift, fahrbereit z.
250 XU . Sommcf »
str. 3, Autolackier.
8871

Schreidmafch.
neu u . gebraucht, ab
8 Ml monatl . z. vk.-
A. Ströble , Karls¬
ruhe, Dammersivck ,

Danziger Str . 8.
Tel. 7747. 41321

Spei
4/20 , Modell 31

versteuert u . zugel .
krankheitsh. sos. zu
verk . Ang. u . 9130
a . d. Führer -Verl.

Elektr. Eismaschine
25 Ltr ., sowie Eis -
wagen bill. z. verk .
Zu erfr . u . 9099 a .
d. Führer -Verlag.

Junge Geistchen —
Preisabschlag!

Bringe morgen,
Samstag , eine große
Partie prima frisch
geschlachtete junge

Geistchen
a . den Wochenmarkt
alter Bahnhof, das
Pfund zu 60 Pfg .
zum Verkauf. Karl
Klein , Stand beim
Winterdcnkmal.
8873

lreuhand
G.m.b.H.

(ev. Mantel ), besond
Umstände weg . gün¬
stig abzug. Off . u
39331 a . d . Führer

Äebr., eins.
Lrrmden-Zimmer
m . gut . Bett lau-
feu ges. Aug. mit
Beschreib , u . Prei »
u . 9148 a . d. Füh
rer -Berlag .

Vampfkochlopf
z. lausen gesucht .

Th . Ziegler,
Malsch b. Ettling .

9104

Diplomaten¬
schreibtisch

z. kauf . ges. Aua. u .
9135 a . d. Führer
Verlag .

Auto gesucht
4-Sitz .. Cabriol . od .
Limousine, Höchstpr .
500 XU . Angeb . u.
9106 a . d . Führer -
Verlag.

Garten-
Brunnen

zu kaufen gesucht .
Zuschr . u . 42098 an
d. Führer -Verlag.

Faltboot
2-Sitzer, Baujahr

32/33 , zu kauf . ges.
Ang. u . 41910 an d .
Führer -Verlag .
Gut erhaltene-

Motorrad
300—500 ccm , gegen
bar sof. ges. Auss.
Ang. u . 8872 an den
Führer -Verlag.

Mädj-'WfJUmJ .
UHetMeehffltofJ
tXS&a -/

ein * »pezlelle
Fortentwicklung
de « berühmten
I M P E R I A l 5,

der allgemein
der Deutsch*

Standard .
Superhet

genannt’wurde

Sfassfurfer ^
m Pf RIAL

‘ »^V; ist ein Markenbe 'grifl .von aülicrtirdeht - .
lieber Qualitätsprägung geworden . Staäsfurt -̂ - die Wiege .

, des D^ utsiften Superhet ^ h£t durch 7 ]ahreSuperhet -8au .
den großen Vorsprung ^ . Wir bäuea SSuperhekTypen :T'yon\ -.

. Volks-Superhet bis zum vollautomatischen Riesen -Superhdt . .

if. RompitinHrets -tmpfanjfer tnrf -Kurzwellen .

STASSFURTER RUNDFUNIf -GES ^ M. B. H.v/ SfÄäSFURT - V

Die Sta . stnrter Superhets , besondere Imperial
5 n , eignen steh nach sehr gut als Uebertra .
gnngs -Antagen der 1 . Mal -Feier ln Industrie -,
Handels - und Wirtschalts - Rftnmen .

Lest den Führer

Ajriekmarken
Gröbere Sammlung od . Alt¬

deutsche ( insbef . Bricsstiide ) gegen
bar zu kaufen gesucht . 4189S

Angebote mit Angabe bon Art .
tütkzahl und Preis unter H K 13

an den Führer -Verlag .

I . ^ usderkrfahrung lernenl
Es Ist eine alte 1'atsaciie , daß viele Geschäftsleute Immer nur
klagen , wenn nicht altes nach Wunsch geht , und daß sie stets
die Schuld daran auf äußere Umstände , auf eine schlechte

Wirtschaftslage oder ähnliches , zurückführen . Dadurch wird
aber keinem Geschäft geholfen !

Der erfolgreiche Kaufmann tut deshalb gerade das Gegenteil :
Er sucht die Ursachen bei einem unzufriedenen Geschäft immer
zunächst einmal bei sich selbst und prüft sorgfältig , ob er auch

alles getan hat , um das Möglichste zu erreichen oder ob nicht
doch Irgendwo eine Lücke, ein Fehler ist. Und das ist stets

richtiger I

Deshalb Ist der erste und grundlegendste Rat dieser 6 Anzeigen :
Machen Sie es ebenso I Wenn Sie unzufrieden sind, suchen
Sie den Fehler immer zuerst im eigenen Geschäft und denken
Sie vor allen Dingen regelmäßig darüber nach , warum noch

nicht alle bei Ihnen kaufen, die zu Ihren Kunden zählen konnten

nnd was Sie tun müssen, um neue Kunden zu gewinnen.

Solche Überlegungen sind stets der erste Schritt auf dem Wege

zu Erfolg . Sie zeigen nämlich gewöhnlich sehr deutlich, daß

es ganz ohne Werbung nicht geht und damit werden auch Sie

mit dem Gedanken der Werbung vertrauter .

Offene ffeilen
Gesucht wird ebtt . für Heimarbeit

tüchtige

StWtt-SltMkl»
Offerte an Jakob Rapp , Schuh¬

fabrik . Kandel (Pfalz ) 42091

GelcgcnheitSkauf
Eckhaus Rentenhaus ,
Is^ stöck. m . Laden u.
je 2X3-Z .-Wohn. a .
dem Stock . Klos , im
Abschlust , in best .Zu¬
stand bei 10 000 XU
Anz . zu verk. Beste
Kapitalanlage , da 15
Proz . Verzins, des
Anlagekapitals. Ang.
u . 39341 a . d. Füh¬
rer -Verlag.

steuere Daueiwsienz
Tücht ., ehrl . Persönlichkeit gesucht für
Auslieferung u . Vertrieb ein . gut rin -
gcsührlcn Vcrbrauchsartilcls . Keine
Reisetätigkett . Lausend hoh . Einkorn .
Barkapitgl v . Ml 120.— für Lager
erfordcrl . Eilosscrt . Franz Stcttcr ,
Stmtgart -W ., Rotcbiihlstr . 109b .
42006

Herren » wunlch !
Hübsch. Mädchen , 25
Jahre , ges.. gcbild .,
musikal ., tücht . im
Haush ., mit schöner
Ausst. u . sp. Verm.
möchte mit kathol .
Herrn in sich. Stel -
ung zwecks

t) ( i t 6 t
bekannt werden. Zu¬
schr. m . Bild , oaS
sof . zurückgeht unt .
41907 a . d. Führer -
Verlag . Beiderseit.
Diskret . Ehrensache .

Tüchtiges

Mädchen
m . Kochkenntn . ges.
i . Arzthaush . Nähe
Karlsr . auf 1. 5 .
für Dauerst . Zuschc .
n . 42084 a . d. Füh-
Hrer -Vcrlag.

TageSmädcheu
gesucht . Bäckerei
f>. Bader , Schützen -
str . 51. 9123

Suche z. 1. Mai
Aileinmädchen

ehrl., fleist ., sauber.
General von Sieg ,

Moltkestr. 3.
9153

Zum 1. Mai tücht .
NlleinmäSchen

m . gut . Zeugn . gef.
Frau Dr . Tänzer -
Banotti , Welfenstr.
22 . Ecke Hiöschstr .
0110
Ehrl ., fleißige»

Mbtfifn
(17—18 I .) f. Küche
u .Haush . ges. Wald¬
dorn, Busenbach .
8874

Pkkordeon-
lpieler

ges. Ang. u . 42668
a . d . Führer -Verlag.

Lehrling
mit höh . Schulbild,
gesucht . 42013
I . LinckS Buchhdlg .
(K . Rehfeld) Karls¬
ruhe i. B. , Kaiser¬
straße 94 . 42013

Bertriebs-
stellen

für Kaffee
an all . Plätzen ges.
Zuverl . Qualit . in
allen Preis !. Gute
Verdienstmöglichkeit.

Ang. u . 41908 a . d .
Führer -Verlag .

Allst
deutsche

Wllll« 1

Für ein znvcrläff.Mode ,
v. Bvdensce , i. Ko¬
chen u . all. Hausar¬
beit. pers ., an ge-
wissend . Arbeiten v .
Eltcrnh . aus gcw ..
wird p. 1. 5. oder
spät. Stelle i . Hess.
Haush . i . Karlsruhe
ges. Familienanschl.
erwünscht. Nur beste
Zeugn . u . Referenz,
nachwcisb . Angeb . ul
42695 a . d. Führer -
Verlag.

Der

Sasbockherü
Verschied . Fabrikate
1/6 An, ., Rest bi»
IN Monatsraten .
Dnrr . Wilheimstr. 63
41979

Seroier -fräultin
[. sich zu veränd..
solid , ehrl., zuverl.
25 I ., angen. Aeuß.
Uebern. auch etwa»
HauSarb. Näh. unt .
41966 a . d. Führer -
Verlag .

Saubere »
MäSchen

v. Lande, 18 I . alt ,
I. Anfangsstelle i . kl.
Privathaush ., bew .
im Nähen u . Haus¬
arbeit . Zu erfragen
Glnikstr. 7, III , l .
9142

Lehr»
Mädchen

m . gut. Schulzeugn.
s. Stell , aus Büro
od. Laden. Angeb . u.
9133 a . d. Führer -
Verlag .

Mädchen
im Alter von 26 I .
sucht Stellung im
Haush . Angeb . u .
42693 an die Führ .-
Vertricbsst . Epping.
42093

fminl -l -JlilTl

Herrlicher
erljolungs-
aufenihatt

Im nördl . Schwarz-
Wald , Nähe Achern ,
756 m hoch, schöne»
ausgebaut . Bauern¬
haus z. verk . oder
zu verpachten. Herr¬
liche Lage , wunder¬
schöne Aurs . Meid ,
ll . 42692 an d. FÜH-
rer -Verlag.

winjZth

Sämtl . Schneider.
Arbeit liefert billig
Fritz Fischer , Zäh -
ringerstr . 71. 9119

Primaner
zur Ueberwachungd .
Häusl. Aufgaben für
Schüler der O HI
ges. Ang. m . PreiS¬
ang . u . 9151 a . den
Führer -Verlag.

Schlaf-, Speise- und

Herrenzimmer
einzeln. Möbel aller
Art , verkauft billig

Möbel-Hischmann ,
Zähringerstr . 29.

38746

Inseriert
im

„ Führer “

0 . 8 . S.
Bausparvertrag auf
ein Darlehen v . 6000
XU lautend , v . einem
seit 4 Jahren Voll¬
einzahler m . hoher
Kennziffer günst. zu
verkaufen. Zuschr. u .
41768 an den Füh-
rer -Verlag .

Generalplan
gegen me

ßroeitslosigKeit
von SlaatSsekretSr

Reinhardt

Aus dem Inhalt :
DicArbeilSbeschas -
fmtg . Förvcrung
v . Ebeschltcszungon
ttcucFttiattzpoiiiik .
In ftandsctzung v.

GcbSuben . Steucr -
crlcichtcrungcn u.
-scnkungen . Dl «
Pcrcinsacbung de-
Sleuerwesens usw .

Piet »
nur 1. 20 Ml .

Zn beziehen durch

Führer - Verlag
tS .m .b .H^

Abl . Buchbandlg .
Karlsruhe

Bilder, Spiegel
in al'.rn Grosses

21331 TrrksttO billigst
ßnof lliorndmnno«-
Ul alp ürzodilt

piorzhelm
Delmilngstr. 3

ä
Carl stH i Cie. A .6.

PFORZHEIM

Bankgeschäft

Spargeld
schafft Arbeit . .

27013

Und Arbeit für MillionenVolksgenossen
mufj beschafftwerden,wenn es wieder auf¬

wärts gehen soll . Die öffentlichen Spar¬
kassen sind die grofjen Umschlagstellen,

die auch die kleinsten Ersparnisse durch
sichere und ztnsbringende Anlage ln Ar¬

beit und Brotv « rwandeln ! Niemand
darf heute kurzsiditig wirtschaften , sein

Geld in den Strumpfstecken oder sonst¬
wie seine Erfparniffe in unsicheren Unter¬

nehmungen riskieren. Jetzt gilt
's Arbeit zu

schaffenI Jeder erübrigte Groschen zur

Städt . Sparkasse
Pforzheim
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Arbelt und Beruf
Von Dr. Manfred Wend

Der Nationalsozialismus ist als eine der
wenigen aanz großen weltanschaulichen Bewe¬
gungen dadurch gekennzeichnet, daß ihm ein
neues Wertsystem zu eigen ist , in das wir die
Menschen und die Dinge einordnen . So be¬
werten wir unsere Bolksgeuossen allein nach
ihren LeistnngenfttrVolknndStaat .

Diese Leistungsverpflichtnngist abhängig von
dem Leistungsvermögen, von den Fähigkeiten
- er Volksgenossen . Diese Verpflichtung ist wei¬
terhin umfassend, ist total , erstreckt sich ans alle
Lebensgebiete und ans jeden Moment des Le¬
bens . Für uns ist kein Volksgenosse jemals
„Privatmann " in dem Sinne , daß er tun oder
lassen könnte , was ihm gerade beliebt .

Nun kann aber ein Mensch dieser Dienst¬
pflicht nicht ungeregelt, hente so , morgen an¬
ders Nachkommen. Vielmehr muß jeder Mensch
einen festen Mittelpunkt in seinem
Leben haben , um den sich alles andere herum,
gruppiert . Dieses Zentrum des Leben? ist für
uns der Ber u f.

Durch die Erfüllung seiner Berusspflichten
gewinnt der Deutsche Heimatrecht in seinem
Baterlande , durch sein berufliches Schaffen
nimmt er teil an dem Leben des Volkes.

Früher , als man nicht so klar die Lebens¬
vorgänge des Volkes übersah , wie wir da ?
hente tun , unterlag der Berns mannigfachen
Mißdeutungen . Meist galt er als notwen¬
diges Uebel , das man eben hinnehmen
müsse , um eristiercn, um leben zn können . Den
eigentlichen Sinn des Lebens aber sah man
in irgendwelchen Freuden oder Vergnügungen
„nach Dienstschlnß".

Manche empfanden auch durchaus , daß die
Bedeutung ihres Daseins in der Erfüllung des
Berufes liege . Aber diese Menschen übersahen
dann» daß Berufsarbeit natürlich nicht nur als
solche , nicht nur als Mittel , die eigene Per¬
sönlichkeit zu vervollkommnen , oder sich ans-
» trkcn zn kaffen wertvoll ist , sondern erst tn
Ter Bezogcnheit auf »nscr volklichcs Leben .
Mit all diesen Fehldeutungcn nud Irrungen
hat unsere Bewegung gründlich und end¬
gültig aufgeräumt . Wir wisse » heute ,
daß der Beruf nicht ein notwendiges Uebel ist,
daß er auch nicht ein Selbstzweck, eine Privat¬
angelegenheit darstellt , sondern

für unS ist Beruf eine öffentliche Aufgabe ,
ist Beruf Dienst an unserem Volke , ist Be¬
rns die wichtigste Möglichkeit , am Lebens¬
kampf nnfereS Volkes aktiv teilznnehmen.
Damit wird « ine ungeheure Spannung gelöst.

Es wurde früher als schwer erträglich emp¬
funden, daß die Berufstätigkeit , die de» weit¬
aus größten Teil der täglichen Arbeitszeit und
der Arbeitskraft in Anspruch nimmt, so gar
nicht im Mittelpunkte des Lebens stand . Wenn
dann dieses Zentrum anderswo gesucht wurde,
n>«nn der beste Teil unseres Volkes den
eigentlichen Sinn des Lebens in der
teilweise gewiß wertvollen Beschäftigung mit
irgendwelchen Liebhabereien sah , so bestand
eben zwischen der gewollten und der tatsäch¬
lichen Bedeutung dieser Beschäftigung

ein schreiendes Mihverbälinis.
Es waren zwei Mittelpunkte des Lebens da :

Einmal der Berus , der unter dem äußeren
Zwange des Gcldverdiencns immer wieder in
den Schiverpunkt des täglichen Lebens gerückt
wurde und von dem man nur am Tonn - oder
Feiertag frei war , und auf der anderen Seite
so ganz ohne Beziehung zu diesem faktischen
Lebenszcntrum ein ziveiter gewünschter und er¬
sehnter Lebensinhalt, den man aber immer
nur dann pflegen konnte , wenn man sich durch
die eigentliche Arbeit, durch die berufliche Tä¬
tigkeit hindurchgeqnält hatte. So bekam auch
die Arbeit als solche einen völlig falschen Sinn ,
Und in vieler Hinsicht sogar die Bcdenlnng
eines F l n ch « S f tt r d i e M e n s ch « n .

Die große Wendung zu unserer Auffassung
von dem Adel der Arbeit und von dem
Werte und der Würde des Berufes
kann man nur mit ganz großen Veränderungen
des Weltbildes im Laufe der Geschichte verglei¬
chen . . . , .

Die Arbeit, der Beruf , das , was bisher Fluch
schien , rückt nun mit einem Male als bejahter
und gewollter Inhalt des Lebens in seine»
Mittelpunkt , und in klarer Uebereinstimmung
damit steht auch die Größe des L. e i l e s ,
den Arbeit und Beruf im - eben
einnehmen .

Der Werktag , früher traurig und grau , durch
den man sich durchkämpfen mußte , um nach sechs
Werktagen wieder einmal zu einem Sonntag
zu kommen, erhält eine ganz neue Würde , wird
durch den Adel der Arbeit und des Berufes
selbst geadelt , wird geheilt . Nicht mehr bars
es gezwungenes und freudloses Schuften im
Beruf geben , sondern gern und freudig soll
jeder die Gelegenheit des Berufes ,
die Möglichkeit zur Teilnahme am
Lebenskämpfe des Volkes benutzen ,
um mit jedem Hammerschlag oder jedem Feder¬
strich zu empfinden :

„AlleS, was ich tue, mein ganzes Schaffen ,
mein ganzes Leben ist Dienst am deutschen
Volk , an der Erhaltung , Entwicklung und
Kräftigung des deutschen Volkstums , als
des Bodens, der mich geboren hat n . trägt ."

Aus dieser Berussethik
ergibt sich unmittelbar auch die gegensei¬
tige Achtung aller schaffenden
Deutschen .

Wenn wir so den Beruf und die Berufsarbeit
in den Mittelpunkt des Lebens unserer Volks¬
genossen stellen, so tun wir das im Sinne un¬
serer Grundhaltung natürlich nicht zu Nutz
und Frommen des Einzelnen , sondern
wir versprechen uns durch diese Beseitigung
innerer seelischer Hemmnisse ein« gewaltige
Steiger » ngderSchaffenskraftund
Leistungsfähigkeit unseres Vol¬
kes .

Von diesem Gesichtspunkt aus bekommt un¬
sere Arbeitsschlacht , unser Kampf gegen die
Arbeitslosigkeit, den stärksten sittlichenAntrieb.
In diesem Sinne gehen wir auch an die grund¬
sätzliche Neugestaltung unseres gesamten Be¬
rufs - und Erziehungswesens. Ans diesem
Grunde wenden wir unsere ganze Kraft aus , nm
die große seelische und geistige Wendung, die in
der Idee durch unseren Führer vollzogen
wurde, auch in den Herzen und Hirnen aller
unserer deutschen Bolksgenosien durchzusetzen.

«ritik !
Allen , die die Presse verfolgen, dürfte der

Ausspruch des Führers bekannt sein, daß er
Kritik wünscht, ja nicht nur wünscht, sondern so¬
gar fordert von seinen Mitarbeitern , von seinen
Anhängern.

Ohne Kritik wirb jede Leistung auf die Dauer
illusorisch werden . Denn ohne einen gerechten
Maßstab, ohne eine «rechte Kritik wird ein Vor¬
treiben dieser Leistung , ein Fortschritt unmög¬
lich sein .

Für die alten Nationalsozialisten ist
dies nichts neues,

ihnen ist Kritik etwas selbstverständliches , etwas
naturnotwendiges . Aus der Kritik heraus an
einem System, bas falsch war , wurde Neues ge¬
boren , wurden die Grundlagen geschaffen für
das heutige Reich. Kritik am Fremden, am Fal¬
schen stachelte den Nationalsozialisten auf zum
Kamps hiergegen und Kritik au sich selbst machte
ihn unerbittlich hart in diesem Kampfe . ES
wird schwer sein, feitznstellen , welche Kritik die
schärfere war bei diesen Kämpfen , die alles für
ein Ziel einsetzten. Aber das eine kann festge -
stcllt werden , die Kritik am Eigenen, an sich
selbst , ist die notwendigere gewesen, denn ohne
sic hatten nicht die Scharen ausgestellt werden
können , die jedem Angriff standhalten konnten .

*
Wir Nationalsozialisten sind vor unserer

Machtergreifung „kritisiert " worben , aber mir
wollen nicht iveiter erzählen, wie diese Kritik
war, denn es ist heute müßig , sich noch über
üble Polemiken vergangener Zeit aufzuregen.
Nur an einem gewissen 80. Januar hörte diese
„Kritik " aus und es trat nichts an ihre Stelle
— oder doch ! Eine nm sich grelkendc üble Lob¬
hudelei und bedingSloS wurde alls für gut ver¬
schrien, was der NationaliozialiSmuS machte.

Diese Lobhudelei war und ist eine der größ¬
ten Gefahren einer jeden Bewegung, die ein
gewisses Kampfziel erreicht bat und durch dieses
überreichlich — lei es auch nnwabrüast — ge¬
spendete Lob dazu verleiet wird, sich zur Ruhe
z » setzen und aus Lorbeeren auSzuruhen. Der
Führer und seine Unterführer haben deshalb
immer und immer wieder das Volk, die Presse

zvr Kritik aufgefordert, nicht zu einer Kritik,
die jener glich , als man uns um jeden Preis
herunter machte, sondern zu einer solchen , wo
sich der Kritiker selbst in die Reihen der Kämp¬
fer stellt und seine Kritik nichts Negatives be¬
deutet , kein bloßes Abtun irgend einer anderen
Leistung , sondern wo durch seine Kritik eine
vorhandene Leistung verbessert wird, irgend
ein Zustand durch einen besseren ersetzt wirb.
ES sollte deshalb jedem , der sich berufen fühlt,
Kritik zu üben, bewußt sein, daß mit seinem
bloßen Kritiküben nichts getan ist, sondern daß
seine Kritik darin bestehen muß ,

etwas besseres zu schassen .
Deshalb seien gewisse liberalistische Kreise ,

di« durch den Aufruf des Führers , Kritik zu
üben , sich heute wieder anstrengen zu kriti-
kastern , gewarnt . Denn Kritikasterei wird und
muß als Sabotage am deutschen Volk verfolgt
und festgestellt werden.

Nicht gebient ist uns damit, daß nur Män¬
gel festgestellt werden und damit die ganze
Maßnahme, die ganze Anordnung als solche in
Bausch und Bogen abgetan wird. Wenn hie
und da Mängel in der Durchführung
auftreten, ändert dies nichts daran , daß das,
was der Nationalsozialismus sich anschickt zu
tun, richtig ist.

Kritikaster können wir nicht brauchen . Kri¬
tiker , die unS helfen wollen , sind jederzeit will¬
kommen. Aber bei diesen Kritikern ist eS not¬
wendig , daß sie sich frei machen von der Den¬
kungsart einer Zeit , di« wir ein für allemal
abgetan haben , daß sie kritisieren , b . h .
Richtung zeigen können akS Nationalsozialist« ''

Gustav Stöcker .

Militärische Erziehung
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Japan
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(Ein Ausschnitt aus der Bildfanfarr )

Filmtheater beginnen am 1 . Mat
erst um 18 Uhr

Mit Zustimmung der Reichsfilmkammer und
der Reichspropagandalcitung, Abt . Film , der
NSDAP , hat der Präsident des Reichsverban-
beS Deutscher Filmtheater «. B . angeorbnet,
daß die deutschen Filmtheater mit ihren Vor¬
führungen am 1 . Mai erst um 18 Uhr beginnen,
um allen Berufsgenossen des Lichtspielgewer -
beS die Teilnahme an den Feiern
des Tages der nationalen Arbeit
zu ermöglichen .

SUtoteiaHttlicfte
Oberste Leitung der BS .

Der Stabsleiter der PO . , Dr . L e y , hat
folgende Anordnung erlassen :

Betr . Veraltete Rangabzeichen .
Ab sofort müssen sämtliche früher geltenden

Rangabzeichen der PO . , inkl . der Silber - und
Goldschnüre am Kragen, abgelegt werden .

Das Tragen des Dienstanzugcs ist nur in
folgender Art genehmigt :
1 . Bis auf weiteres kan » die alte PO . -Uniform

aufgetragen werden :
a) Ohne Abzeichen (vorläufig, sofern neue

Abzeichen noch nicht zu beschaffen sindj.
b ) Mit neuen Abzeichen ( diese müssen jedoch

in der Farbe des Hoheitsgebietes sein, das
gleich « gilt für die Mütze ) .

2. Neuer Dienstanzug der PO . ohne Abzeichen
vorläufig, sofern neue Abzeichen noch nicht
zu beschaffen sind ) .

3 . Neuer Dienstanzug der PO . mit neuen Ab¬
zeichen .
In jedem Falle ist Voraussetzung, daß ein

Dienstanzug vom zuständigen HoheitStrügcr
genehmigt ist. Das Tragen der P O .»
Uniformen ohne genehmigten
D i e n st r a n g , auch ohne Abzeichen , ist
verboten .

Betr . : M ü tz e u k o r b e l.
Die Mützenkordel muß nach Vorschrift der

Rcichszeugmeisterei verstellbar sein.
Betr . : Koppel .
Das Koppel wird von rechts nach links ge¬

schnallt .
Betr . : Kragenpaspelierung .
Die Kragenpaspelierung muß in der A » S -

fübrnng analog der Spiegelpaspelicrung sein .
Berlin , den 18 . April 1081.

gcz . : Dr . Robert L e y.

flmstliwarzeiEreik
Kreisleitung Karlsruhe

Diejenigen Airinen , die die Berechtigung der ReicbS-
zengnicisterei in München zur Herstellung bzw . zum Per
Irirb von Unisorm- Stücten und Parteiabzeichen bade » ,
wollen umgehend bei der Kreisleitung der NSDAP .

ihren Namen bckanntgeben, unter gletchzetttger Vor¬
zeigung der Zulaslungs -Belchcinigung.

*

Sportvcrband c. V ., Gruppe Karlsruhe
Dennis -Abteilung .

Das Spicliahr 1981 hat begonnen. Tie Mitglieder
der SportverbandeS , Gruppe Karlsruhe , die den Ten»
nisspor « belrcivcn ivollcn, können sich noch bi » zum
28 . 4 . 1984 abends im Sportbaur Müller , Kaiserstr. 221
oder au ) der Geschästsstelle Slesanienstr . 7fi , melden.

91m Samstag , 21 . 4 . 1934, abends 20 .30 Uhr , findet
die erste Mitgliederversammlung der Tennis -Abteilung
in, kleinen Nebenzimmer des Restaurant „Moninger " ,
Eingang Kaiserstr., statt.

Der Abteilungsleiter .
*

Ortsgruppe der NSDAP . Durlach
Zu der heute, Freitag , Ai. April , abends 8 .80 Uhr, im

Saal « der . Aesthalle " stgiislndendcn
Geburtstagsfeier unseres AiihrcrS Adols Hitler

lade ich biermii sänitliche Parteigenossen , die Angehöri.
gen der Unicrorganisaiionen und der Wcbrvcrbände «in.

Mitwirkende : Die Herren Bnrkbard (Gesang) , Wage-
ner (Reztsaiion ) , Ruder (Klavier ) und die tzlrbettsdtenst-
kapelle .

Ich bitte .um vollzähliges Erscheinen, Eintritt frei.
Ti « PO . hat in Uniform anzittreicn .

Der Lrisgrnppenlciter .
*

Ortsgruppe der NSDAP . Ettlingen
Di« Orlsarnppe Etilingen veranstaltet beute Areitag .

20 . April , abends 9 .15 Uhr. Im groben Sonnensaal a » .
läßlich de » Geburtstages unscrrs Aiibrcr« , eine schlichte
steter.

Ter zweite Teil dieses Abends wird einer Saarkiind -
gcbung gewidmet, bei welcher Pg , O e st c r l « tn einem
üichibildervortrag Uber das Saarland spricht , arschet-
ncn der Mitglieder ist Pflicht.

Der Ortsgruppe, »etter.
*

Ortsgruppe Eggenstei » !
Anläßlich des GebiiriStageS »nicreS sttthirrs veron-

staliet die Ortsgruppe am Samstag . 21 . April , abends
8 .30 Mir , In der „ftroue " In Eggenstei» ein« Geburts¬
tagsfeier . Die steter wird durch das Vnstspiel , T,e
Metzcliiippr" , auSaesührt durch die Karlsrnlicr Wander¬
bühne, sowie durch die Kapelle Schäfer, aiisaestalier.
Eingeladc» sind alle » atlonalsozialistisch«» Ableilungen
einschließlich der stnchschaslc» . Die EiniriitSPreisc gehe »
ans den zur Verte ' lung kommende » Handzetteln hervor.

Ter Orivgruppenletter .
*

NS .- Francn -Ehvr, Karlsruhe
Tic aus beute , Arettagabcnb , angesetzt « Protze fönt

aus . Dagegen sindet dieselbe am Dicnsiag , 24 . April ,abends 8 Wir in dem Singsaal znm . Goldene» Kops - '

Markgrasenstr. ist . statt . Vollzähliges Erscheinen wird
erwartet . Die Lciiung : Hans N e „ r o h r .

Freitag , 20. April 1934, Folge 107, Seit «„Der Führer
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Freiburg
Nr . 6900.

Dem Arbeiter an der Nheinrepulic -
ruug Willy Winter in Breisach ,
welcher am 4. Dezember 1933 bei
dem Unfall dcS Arbeiters Wilhelm
Klank bei der Rhein -SckstssbrUcke
Wciswctl einen Rettunosversuch un¬
ternahm . wird für sein entschlossenes
»ind mutiges Handeln die össentlichc
Anerkennung ausgesprochen .

Frciburg i . Br ., 12. April 1934.
Badischer LandcSkommissär

für die Kreise Frciburg , Lörrach
und Osscnburg :
Schwoercr .

Versteigerungen

Forchheim
Stammkioti -verNrtgerung .

Tic Gemeinde Forchheim «Amt
Karlsruhe ) versteigert aus ihrem
Gemctndewald am Donnerstag , de»
26. April 1934 :

18 Sichen 1 . Klaffe von 3,48 Fest -
mctcr abwärts ,

31 Sichen 2. Kl . von 2,85 Fstm .
abwärts ,

34 Sichen 3. Kl . von 1,94 Fstm .
abwärts ,

11 Sichen 4. Kl . von r,07 Fstm .
abwärts ,

2 Ulmen 2. Kl . von 1,18 Fstm .' abwärts ,
8 Ulmen 3 . Kl . von 1,98 Fstm .

abwärts ,
6 Ulmen 4. Kl . von 1,25 Fstm .

abwärts ,
5 Ulmen 5. Kl . von 0,59 Fstm .

abwärts ,
2 Wildobststämme 5 . Kl . mit 0,61

Festmetcr abwärts ,2 Hainbuchen 5 . Kl . mit 0,52
Festmeter abwärts .

Zusammenkunft vormittags 9 Uhrbeim Rathaus .
Forchheim , den 18 . April 1934.

Der Blirgermrifter .

Karlsruhe
SrunSstüäwzwang » - DttlUigtrung

6 V .T .Nr . 62/33
Das Unterzeichnete Notariat ver¬

steigert am :
Mittwoch , den 25 . April 1934,

vormittag » 10 Uhr ,

in feinen Diensträumen Im Nathan »
Karlsruhe , östlicher Eingang , Zim¬
mer Nr . 15, das folgende Grundstück
der Gemarkung Karlsruhe :
Lgb .-Nr . 1528 : 5 a 19 qm

Anwesen Adlcrstratze Nr . 17.
Schätzungswert

mit Zubehör 40 048 .- Äst
Karlsruhe , den 16. April 1934.

Bad . Notariat 6 (Rathaus )
— Vollftreckungsgericht . —

Sk unSNücksiwangs - DetlUigccung
6 V .T .Nr . 127/32

DaS Unterzeichnete Notariat ver¬
steigert am :

Donnerstag , den 26 . April 1934,
vormittags 9 Uhr ,

in feinen Dicnsträumen Im Rathaus
Karlsruhe , östlicher Singang , Zim¬
mer Nr . 15, die folgenden Grund¬
stücke der Gemarkung Karlsruhe :
Lgb .-Nr . 7105/2 :

5 a 90 qm Bauplatz an der
Lorcnzslraffc ,
Schätzungswert 5620 TA

Lgb .-Rr . 7105/3 :
5 a 91 qm Bauplatz an der

Lorcnzstratze ,
Schätzungswert 5620 X)l

Karlsruhe , den 16. April 1934.
Bad . Notariat 6 (Rathaus )
— Vollftreckungsgericht . —

S rundsiückszwaag » •Dctftcigtrung
6 V .T . Nr . 44/33

DaS Unterzeichnete Notariat ver¬
steigert am :

Freitag , den 27. April 1934,
vormittags 9 Uhr ,

in seinen DtcnstrSumcn im Rathaus
Karlsruhe , östlicher Singang , Zim¬
mer Nr . 15, das folgende Grundstück
der Gemarkung Karlsruhe :
Lgb . -Nr . 3154 : 2 a 06 qm Hofrette

mit Gebäulichkeiten .
Anwesen Schühcnslraftc Rr . 93.
Schätzungswert :

mit Zubehör 40 105 — 30t
Karlsruhe , den 17. April 1934.

Bad . Notariat 6 (Rathaus )— Vollstreckungsgericht . —

Srundstückszwaag » -Versteigerung
6 V .T . Nr . 39/33

DaS Unterzeichnete Notariat ver¬
steigert am :

Montag , den 30. April 1934,
vormittag » 9 Ilftr ,

in feinen DlcnftrSumcn Im Rathaus
Karlsruhe , östlicher Eingang , Zim¬
mer Nr . . 15, daS folgende Grundstück
der Gemarkung Karlsruhe :
Lgb .-Nr . 1740 :

88 gm Hosreite mit Gebäulichkeiten
Anwesen Kronenstraffe 35.

Karlsruhe , den 18. April 1934.
Bad . Notariat 6 (Rathaus )
— vollftreckungsgericht . —

Lahr
Zwang » - Versteigerung .

Im AwangSweg versteigert da »
Notariat am Donnerstag , 14 . Juni
1934, vorm . 9 Uhr im Rathaus » in
Kippenheimweilcr die Grundstücke
der Küfer und Wirt Eheleute Karl
Hcrtenstcin und Theresia gcb . Schell
in Kippenheimweilcr aus Gemar¬
kung Kippcnheimweilcr und Kippen -
hcim .

Die Versteigernngsanordnung
wurde am 8. September 1932 im
Grundbuch vermerkt . Rechte , die zur
selben Zeit noch im Grundbuch ein¬
getragen waren , sind spätestens in
der Versteigerung vor der Aufsorde -
rung zum Bieten anzumelden und
bei Widerspruch des Gläubigers
glaubhaft zu machen ; sie werden
tonst im geringsten Gebot nicht und
bei der SrlöSvcrtcilung erst nach
dem Anspruch des Gläubigers und
nach den übrige » Rechte » berücksich¬
tigt . Wer ein Recht gegen die Ver¬
steigerung hat , niutz das Verfahren
vor dem Zuschlag aushcbcn oder
einstweilen einstcllcn lassen ; sonst
tritt für das Recht der Vcrstcigc -
rungserlös an die Stelle des ver¬
steigerte » Gegenstands .

Die Nachweise über die Grund¬
stücke samt Schätzung kann jeder¬
mann einsehen .

Grund stückSbeschried:
A . Grundbuch Kippcnhetmwcllcr :

1 . Band 15, Heft 24 :
Lgb .-Nr . 20 : 9 a 95 qm Hosreite mit

Gebäulichkeiten und Hausgartc »,
Hauplstr . Nr . 23. Auf dem Wohn¬
haus ruht die Realwirtschastsge -
rcchligkeit „ zum Hirschen "

. Schät¬
zungswert XU

unbelastet 10 000
Zubehör 250

Lgb .-Nr . 1482 : 8 a 51 qm Ak -
kerland , Obersrankcnseeseld 400

Lgb .-Nr . 1453 : 12 a 93 qm
Ackerland , Obersrankensccscld 550

Lgb .- Nr . 662 : 16 a 61 qm Ak -
kerland , Untere Langacker 500

Lgb .- Nr . 1502b : 12 a 60 qm
Wiese , Hcrrwcicr 400

Lgb .-Nr . 1679 : 43 qm Hanf -
rötzc, Der See 1

2. « and 7, Hcst 15 :
Lgb .-Nr . 427b : 21 a 55 qm

Ackerland , Oberer Langackcr 800
Lgb .-Nr . 1034 : 8 a 23 qm Ak -

kerland , Amtsstratze 250
Lgb .-Nr . 544 : 12 a 54 qm

Wiese , Hirzclmatt 350
Lgb .-Nr . 545 : 12 a 47 qm

Wiese , Hirzclmatt 850
Lgb .- Nr . 1072 : 10 a 13 qm

Wiese , Untere Wüstmatt 350
Lgb .- Nr . 949a : 15 a 03 qm

Wiese , Waldmatt 400
Lgb .- Nr . 154b : 10 a 98 qmAckerland , BreUackcr 500

B . Gemarkung Kippenheimr
1. Band 31 , Heft 2 :

Lgb .-Nr . 4643 : 4 a 44 qm
Weinberg , Galgenbcrg 50

Lgb .- Nr . 5196 : 10 a 94 qm
Acker u . Wiese , Zwtschen -
Bäch 350

Lgb . -Nr . 4523 : 11 a 88 qm
Weinberg und öder Rain ,
Galgenberg 250

2 . Band 3« , Heft 18 :
Lgb .-Nr . 4559 : 6 a 10 qm

Weinberg und öder Rain ,
Galgenbcrg 180

Lgb .-Nr . 8095 : 11 a 76 qmAcker, Waldmalte 250
3. Band 14 , Heft 1 :

Lgb .-Nr . 3899 : 15 a 94 qm
Weinberg und öder Rain ,
Schambach 200

Lgb .-Nr . 4877 : 5 a 63 qm
Weinberg und öder Rain ,
Fußbcrg 50
Lahr , den 16. April 1934.

Bad . Notariat Lahr III
alü Vollftreckungsgericht .

Zwangs - Versteigerung .
Im Zwangsweg versteigert das

Notariat am Dienstag , den 12 . Juni1934, vormittags 10 Uhr in seinen
Dieiisträumcn in Lahr die » achbc-
zcichnetcn aus Gemarkung Lahr gele¬
genen Grundstücke des Scssclsabri -
kantcn August Ringwald in Lahr .

Die Versteigeriingsanordiinng wur¬de am 29. Januar 1934 im Ginnd -
buch vermerkt . Rechte , die zur selben
Zeit noch nicht im Grundbuch ein¬
getragen waren , sind spätestens in
der Versteigerung vor der Aujsorde -
rung zum ^Bieten aiizumcldcn undbet Widerspruch des Gläubigers
glaubbast zu machen ; sic werden
sollst im geringsten Gebot nicht undbet der SrlöSvcrtcilung erst » achdem Anspruch des Gläubigers und
nach d .-n übrigen Rechten berücksich¬
tigt . Wer ein Recht ncgcn die Vcr -
stcigcruiig hat . muff das Verfahre »vor dem Zuschlag aiifhcben oder
einstweilen eilisicllcn lassen : sonsttritt sür das Recht der Vcrstcige -
rungscrlös an die Stelle des verstei¬
gerten Gegenstandes .

Die Nachweise über die Grund¬
stück samt Schätzung kann jedermann
cinsche » .

wrundstückSbeschrteb :
Grundbuch Lahr , Band 18, Heft12 :
Lgb .- Nr . 4817/1 : 16 a 08 qm Hof -

reite und Hausgarten an der Wcr -
dcrstratzc .

Aus der Hosreite stehen : Ein zwei -
stöcktgcS Wohnhaus mit Knicstock u .
gewölbtem Keller , eine einstöckige
Waschküche und Abort , eine drcistök -
kigcs Fabrikgebäude mit ebenem
Dach , zwei weitere dreistöckige Fab¬

rikgebäude . «in dierstäckiger Abort -
anbau mit ebenem Dach , ein drei¬
stöckiges Treppenhaus mit ebenem
Dach , ein einstöckiger Sägcschopf , ein
Tampskamtii , ein einstöckiges Maschi¬
nen - und Kesselhaus mit ebenem
Dach , eine einstöckige Entstaubungs¬
kammer mit ebenem Dach , ein ein¬
stöckiger Holz - und Brettcrschops mit
Schopfanbau .

Schätzung ohne Einrichtung
64 000 m

Schätzung mit Einrichtung
71 000 %n

Lgb .-Nr . 4825a : 8 a 25 qm
Bauplatz in Wcthergartcn .

Schätzung : 3000 W
Lgb .-Nr . 288 : 5 a 56 qm Bauplatzim Tiergarten .
Schätzung : 2600 XX

Lahr , den 5. April 1934.
Bad . Notariat I

als Vollftreckungsgericht .

Zwangs - Versteigerung .
Im Zwangsweg versteigert daS

Notariat am Freitag , den 8 . Juni1934, vormittags 9 Uhr , im Rathaus
in Kippenheimweilcr die Grundstückedes Gustav Wcinackcr , Landwirt und
Luise Wcinackcr , Jakobs Tochter ;
beide i» Kippenheimweilcr , in Mit¬
eigentum zu je >4 , aus Gemarkung
Kippcnhcimwctler .

Die Versteigcrungs > Anordnung
wurde am 12. Januar 1933 Int
Grundbuch vermerkt . Rechte , die zur
selbe» Zeit noch nicht im Grundbuch
eingetragen Ware » , sind spätestens in
der Pcrstcigcrung vor der Anfsorde -
rung znm Bieten anzumcldcn und
bet Widerspruch deS Gläubigers
glaubbast zu machen ; sie werden
sonst im geringsten Gebot nicht und
bei der Srlösvertcilung erst nach
dem Anspruch des Gläubigers und
nach de» übrige » Rechten berücksich¬
tigt . Wer ein Recht ncgcn die Ver¬
steigerung bat , muff das Vcrsahrcnvor dem Zuschlag aushcbcn oder
cinstwcilcn einstcllen lassen ; sonsttritt sür das Recht der Vcrstcige -
rungscrlöS an die Stelle des ver¬
steigerten Gegenstands .

Die Nachweise über die Grund¬
stücke samt Schätzung kann jeder¬
mann einsehen .

GrundffückSbcschrle »

Grundbuch von Kippenheimweilcr
Band 11 , Heft 5

Lgb .-Nr . 119 :
3 » 69 qm Hosreite mit Gebäu¬

lichkeiten , HauS 911.70
6 a 56 qm Gartenland

Schätzungswert unbelastet
mit Zubehör 3000 .— XX
ohne Zubehör 2950.— XU

Lgb .-Nr . 1445 :
18 a 54 qm Ackerland , Kirchenfeld

SchätzungSwtrl 700 XU

Gemeinöe -Gparkaffe Gt . Leon
Schlußbilanz auf 31 . Dezember 1933

Vermögen : RM . Verbindlichkeiten : RM .
1 . Kaffenbestand . . . . . 1 885 .11 1 . Spareinlagen . . . . 485 776 .20
2. Guthaben auf Postscheck . 254 .78 2. Gtroeinlagen . . . . 31615 .34

& Wechselbestand . 2 082.40 8 . Schulden bei Giro -
4 Einlage beim Bad . Spar . zentrale . . . . . . 156 076.39

!« sienverband . 10 800 .— 4. Reservefond . . . . 86 001 .08
C . Wertpapiere . 84 958.75 5. Reingewinn 1933 . . . 17452 .62
fi . Darlehen auf Hypotheken 430 918.80
7. Darlehen auf Schuldsch . 131 061.21
8 . ,Konto -Korrentkredite . . 44 989.08
9 . Gcmeindedarlehen . « . 37 605.27

10. Einnahmerückstände , . 26 208.78
11 . Grundstücke < . . . . 6 870, —
12. Gerätschaften . 442.—

B === 796 920.63 726 920.63

Berechnung Ser Rücklage :
Die gesetzlich« Rücklage hat zu betragen :

5 Pro », aus RM . 817 891.84 - - RM . 98 800.67
Sie beträgt auf Ende - 1983 RM . 68 468.70

Somit mehr RM . 27 584 .13
St . Leon (Amt WieSloch ) , Sen 18. April 1934.

Der Verwaltungsrat der Sparkaff «.

StSdt . Sparkaffe Königshofen ( Baden )
Bilanz auf 31 . Dezember 1933

Bezirkssparkaffe Zell i . W .
(Oeffentliche Verbandssparkaffe )

Bilanz auf 31 . Dezember 1933

Aktiva ; RM . Passiva : RM .
1 . Kaffenbestand . . . . . 11 377.10 1. Spareinlagen . . . . 1881914 .22
2. Guthaben b . Banken u 2. Giro , und Kontokorrent -

Postscheck . 8212 .90 Einlagen . 165 833 .60
3. Wechsel . 31476 .23 3. AnlehenSkapitalien . . 45 886 .56
4 . Wertpapiere . 12 610.— 4 . Gesetzlicher Reservefond 72 052 .805. Hypothekendarlehen . . 826 892 .89 5. Sonüerrücklagen . « . 83 988 .89
6 . Gemeindedarlehen . . 176 177.70 6. Reingewinn . . . . 7 431 .88
7 . Einlage b . Giroverbanb 81400 .— y8. Schuldscheindarlehen . . 75 984.88 yT9. Darlehen in lfd . Rechnung 466 414 .82 y /

10 . Einnahme -Rückstände 73 559.86 y /
11 . Gebäude . . . . . . . 8 001.—
12 . Gerätschaften . . . . . 1 .— /

1697 107.98 1097 107.95

Berechnung der Rücklage : 1
Die gesetzliche Rücklage hat zu betragen :
8 Proz . au - RM . 1487 747.82 --- RM . 74 887.89
Sie beträgt auf Schluß des Jahres 1938 RM ) 74 887 .89

Z c l l i . W ., den 17. April 1984
Der Vorsitzende deS Verwaltnngsrats : Der GeschäftSleiter :

Lohrmann , Bürgermeister . I . ST- S u 5 r .

Städt . Sparkasse Walldorf ( Baden )
Schlußbilanz auf 31 . Dezember 1933

Aktiva : RM . Passiva : RM . Vermögen RM .
Kassenvorrat 11622,25 Spareinlagen 1418 863,80 1 . Kaffenbestand 0 580 .31 1.Guthaben bei LanbeSbank 126 617,41 Giro , und Kontokorrent » 2. Guthaben bei Postscheck- 0
Guthaben beim Postscheckamt 1970,94 Einlagen 82 771,86 amt und Girozentrale 22 881.15 3.Wechsel 2 718,90 AnlehenSkapitalien 18 946,89 3 . Einlage beim Bad . Spar -Darlehen in lauf . Rechnung 157 168,71 Sonstige Borschüffe 7 000,— kaffenverband 13 400 .— 4.Wertpapiere 16 956,98 Reservefonds 156 986,03 4 . Wechselbostand 449.60Hypotheken 741 083,86 Reingewinn 1933 16 873,68 5. Wertpapiere 83 712 .10Gcmeindedarlehen 26 810,70 6. Darlehen auf Hypotheken 372 663.49Einlage beim Giroverband 25 700,— / 7. Darlehen auf Schuld - -
Grundstückskaufgelder 371 353,29 / scheinen 47 889 .75Lombarddarlehen 2 238,50 / 8 . Konto -Korrentkrebtt 82 569.90Bürgschaftsdarlehen 81904,86 / 9 . Kaufschillinge 35 978 .86Einnahmerückstände 78 378,54 / 10 . Gcmeindedarlehen 25 300.—Betrcibungskosten 6 356,82 / 11. Einnahmerückstände 36 934 .76Immobilien 4,— / 12 . Grundstücke 20 000 .—Mobilien 1 .- / 13. Gerätschaften 1442 .—

1 650 941,20 1 650 941,26 702 291.82

Verbindlichkeiten RM .
Spareinlagen 840 222.84
Giroeinlagen 49 887.77
Nestschuld auf HauS -
grundstück 10 000.—
Rücklagen :
a ) gef . Reserve 88 978 .24
b ) Sonberrückl . 21369 .57

75 342.81
Reingewinn 1983 21 338,70

702 291.82
Die gesetzliche Rücklage hat zu betragen :

8 % aus 1451011,93 - RM . 72850,52
Sie betrug auf Ende 1933 RM . 120 930,—

Somit mehr RM . 48 385,48

Berechnung der Rücklage ;
Die gesetzliche Rücklage hat zu betragen :

5 % aus RM . 595 010.31 = RM . 29 780 .51
Sie beträgt auf Ende 1933 RM . 75 311.94

Königshofen , den 10. April 1934.
Der Vorsitzende des Verwaltnngsrats

Hofmann .
Der GeschäftSleiter

Stein .

Somit mehr RM . 45 531.43
Walldorf ( Baden ), den 18. April 1934,

Der Verwaltnngsrat der Städtischen Sparkaff «.

Lgb .- Nr . 1508 :
12 a 76 qm Wiese , Herrweier ,Schätzungswert 250 XX
Lahr , den 16. April 1934.

Bad . Notariat III
als Vollftreckungsgericht .

Kehl
Zwangs -Versteigerung .

Im Zwangsweg versteigert da »
Notariat am Freitag , den 22. Juni1934, vormittags 10 tthr Im Rat¬
haus in EcknriSweicr das Grund¬
stück des Georg Göppcr 6, Taglüh -
ncr von EcknriSweicr aus Gemar¬
kung Eckartsweier .

Die Versteigerung wurde am 9.Januar 1933 im Grundbuch ver¬
merkt . Die Nachwcisungcn über das
Grundstück samt Schätzung kann je¬dermann einsehen . Rechte , die am
9. Januar 1933 noch nicht in,
Grundbuch eingetragen waren , sind
spätestens in der Versteigerung vor
der Aussorderung zum Bieten an¬
zumcldcn und bet Widerspruch des
Gläubigers glaubbast zu machen ;sonst werden sie im geringsten Ge¬bot nicht und bet der Erlösvcrtei -
lung erst nach dem Anspruch deS
Gläubigers und nach den übrigen
Rechten berücksichtigt . Wer ein
Recht gegen die Versteigerung hat ,mutz das Verfahren vor dem Zu¬schlag aufbcbcn oder einstweilen cin -
stcllcn lassen : sonst tritt für daS
Recht der Verstcigerungscrlös an die
Stelle dcS versteigerten Gegenstan¬des .

GrundstückSbcschric »
Grundbuch Eckartsweier ,

Band 7, Heft 8
Lgb .- Nr . 1420/11 :

3 » 76 qm Hosreite
1 a 15 qm HauSgartcn
4 a 91 qm int Gewann Rtttclniattmit auf der Hosreite stehendem ein¬

stöckigem Wohnhaus mit Scheuer ,anderthalbstöckigcm Stall mit Fut -
tcrgang , Schopf mit Schweinstdllenund Abtritt .

Schätzung 2 500 Ast
Kehl , d - n 14 . April 1934.

Bad . Notariat Kehl
all Vollstreckungsgericht .

Ottenhofen
vreanholz -verstetgerungen .

de» Forstamtes Ottcnhüscn .
1. am Mittwoch , den 25. dS . MtS .,vorm . 9 Uhr , im Gasthaus zum En¬

gel in Otlenhöscn : 1300 « tcr Lauv -
nnd Nadelbrcnnholz und 20 Lose
Schlagraum aus Abteilung 23 <Ruh -
stcinstratzc ) , 35—51 (Allerheiligen -
Wald ) , 66— 68 (Braunbcrgsiratze ) .
Vorzeigcr : Förster Huber , Oltcnhö -
scn ; Schiller , Lterbach ; Schnurr ,Lantenbach .

2 . Am Donnerstag , de» 26. d . M .,nachmittags 1 Ubr im Wassersall¬
hotel Lterbach : 930 Ster Laub - und
Nadelbrcnnholz und 12 Lose Schlag -
raum aus Abtl . 52— 58 (Allcrhcili -
gcnstratze , Windschlägwald , Förster
Schiller Lterbach ) , Abtl . 59—62
lLicrbachstratze u . neue Straffe von ,
Wasscrfallhotel auswärts , Förster
Schnurr Lautenbach ) .

Siegreich
bat den Kampf
um die Kunst der
deutschen Hausfrau
bestanden ,
ks war Kein

schwerer Kampf , denn
was gut ist , das
erkennt die tüchtige
deutsche Hausfrau
sehr rasch .
Und

ist nicht nur
gut

iÄlWist
unerreicht !

Das schrieb ooc
33 fahren
eine deutsche Hausfrau .
Heute sagen e »

täglich Millionen .

für JtM schwarzen
u . farbigen Schuhe
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Jer Muttertag 1934
Die Landesstcllc Baden - Württemberg des

ReichSministcriums für Volksaufklärung und
Propaganda teilt mit :

Das RcichSministerium für Volksausklärung
und Propaganda hatte kürzlich Vertreter des
Rcichsmtnisteriums des Innern und des
Preußischen Ministeriums für Wisscnschast ,
Kunst und Volksbildung sowie der bisher an
der Durchführung des Muttertags beteiligten
Verbände zu einer Vorbesprechung für die G c -
st a l t u n g d c S Ai u I t e r t a g e S geladen .
Nachdem der einhellige Wunsch aller beteilig¬
ten Behörden und Organisationen , den Mutter¬
tag auch weiterhin bestehen zu lassen , zum Aus¬
druck gekommen war , wurde vom Neichsmini -
sterium für Bolksaufklärung und Propaganda ,
dem Amt für VolkSwohlfahrt bei der Obersten
Leitung der PO . ( NS . - Volkswohlfahrt ) und
dem Deutschen Frauenwerk federführend die
Vorbereitung und Durchführung übertragen .
Diese Stellen geben jetzt für den Muttertag
1934 folgende

Richtlinien
bekannt , die eine würdige Gestaltung des 13 .
Mai sichern sollen .

Der Muttertag wird in diesem Jahre aus¬
schließlich ideellen Charakter tragen und sich
nicht den vergangenen Muttertagen angleichen ,
die zum Teil materiellen Gesichtspunkten
dienten .

Ter 13 . Mai dieses Jahres wird , entsprechend
dem Gestaltungswillcn des Nationalsozialis¬
mus . in ganz besonderem Maße

der Tag der Familie
werden .

Cs werden in besonderer Weise die Mütter
geehrt werden , deren Söhne im Kriege oder
während des Kampfes um das neu « Deutsch¬
land gefallen sind . Auch der alten und verein¬
samten Mütter soll an diesem Tage besonders
gedacht werden . Der Muttertag ist

eine Angelegenheit des ganzen dentschen
Volkes .

An seiner Vorbereitung beteiligen sich die
Parteiorganisationen , die Frauenverbände , die
Jugendverbände , die Wohlfahrtsverbände , die
Kirche , außerdem Presse , Rundfunk , Theater
und Film .

Die Schulen und Jngendverbände haben tn
erster Linie die Aufgabe , die Aktivität und den
Gestaltungswillen des einzelnen Volksgenosicn
hinsichtlich des Muttertages zu fördern .

Der Muttertag ist
ein Sinnbild der steten Dankespslicht ,

die die gesamte Nation ihren Müttern schuldet .
Uebcr die Durchführung des Muttertages tn

Baden werden demnächst in Zusammenarbeit
zwischen den beteiligten Organisationen und der
Landesstelle Baden - Württemberg des Rcichs -
ministeriums für Volksaufklärung und Propa¬
ganda nähere Bestimmungen ergehen .

SrühjabrSkonzert
-er 62. EE Standarte

Die 62. SS -Standarte veranstaltet wie wir
schon mitgeteilt haben , am Donnerstag , den
26. April in der Städt . Festhalle ein großes
Konzert unter dem Motto :

'«Frühjahrskonzert der 62. SS -Standarte "

daraus darf entnommen werden , daß eS sich um
eine laufende Veranstaltungsreihe handelt . Man
darf gespannt sein , wie sich dieses neue Glied
in der Kette der Karlsruher Kunstveranstal -
tungen anläßt . Die Namen des Programms ver¬
sprechen allerdings schon im voraus sehr viel .

Die Nachfrage nach Karten ist ganz au¬
ßerordentlich , so daß mit einem voll besetz¬
ten Haus gerechnet werden kann . Anscheinend
macht das Karlsruher Publikum den Berlinern
nach , denn bei dem am DicnStag von der SS
in Berlin veranstalteten Konzert war ja auch
der große Sportpalast überfüllt .

Auch die hiesige SS wird bei ihrem Kon¬
zert die prominenten Führer des Landes Ba¬
den und des SS -Obcrabschnitt Süd - West als

Gäste haben .
Die Gcsamtleitung der Veranstaltung hat

der Leiter der FM -Organisation im Bereiche
der 62. SS - Standarte . Die FM ( Fördernde Mit¬
glieder ) der SS haben auch bei dieser Veranstal¬
tung verbilligte Preise für die Eintrittskarten ,
tvie denn auch die Veranstaltung in der Haupt¬
sache als Werbemittel für neuen FM -Zugang
gedacht ist.

Anmeldungen als FM können im SS - Haus
Cchwarzwaldstraße 17 beim Organisationslcitcr
erfolgen . Auch telefonisch unter 816 Abt . FM -
L>rganisation .

Fahrvreisvergünttlgnngen -ex Reicksbabn
Große Preisermäßigungen für kinderreiche Familien
Angeftelltenwochenkarte - Ermäßigung des GeparktarijS

Trotzdem die Reichsbahn sich nicht in der
Lage gesehen hat , den Einheitssatz für den
Pcrsoncnkilometer , der zur Zeit 4 Pfennig be¬
trägt , zu erniedrigen , weil die Gesamtausgaben
die Einnahmen noch immer überschreiten und
die Bahn eine der wichtigsten Einnahmequellen
des Reiches indirekt darstellt , ist sie doch dazu
übcrgcgangcn , für den jetzt in Kraft tretenden
Sommerfahrplan eine Reihe sehr beachtenswer¬
ter Fahrpreisermäßigungen cinzuführen , die be¬
sonders den minderbemittelten Kreisen der Be¬
völkerung zugute kommen . In erster Linie sind
hier die kinderreichen Familien zu nen¬
nen , denen durch diese Maßnahme in vielen
Fällen erst einmal eine praktische Möglichkeit ge¬
geben wird , eine Reise zu machen . Die neue
Ermäßigung betrügt 50 Prozent und wird allen
Familien mit wenigstens vier unter 18 Jahre
alten Kindern zugeftandcn , nur müssen minde¬
stens zwei Familienangehörige zusammen rei¬
sen , ganz gleich , ob die Eltern mit den Kindern
oder diese allein reisen . Die Ermäßigung hat
auch bei Benutzung der Fcriensonderzüge , bei
Sonntagsrückfahrkarten und bei Urlaubsreifen
Gültigkeit .

Wichtig für die Allgemeinheit ist die
bereits gemeldete Herabsetzung des Preise ? für
die Bahnsteigkarte ans 10 Pfennig , zu¬
mal der frühere Preis wirklich untragbar war .

Den Angestellten kommt die Reichsbahn ent¬
gegen , indem sie für diese eine Angcstellten - Wo-
chenkarte einführt , die nur 11 Prozent teurer
ist als eine Arbeiterwochenkarte und die für
alle Angestellten mit einem nicht höheren Ein¬
kommen als 200 Mark gilt .

Schließlich wäre noch die Ermäßigung des
G c p ä ck - Tarifcs zu melden , der um 30 Pro¬
zent gesenkt wird , eine Ermäßigung , die auch für
den M u st c r k o f f e r - Tarif Geltung gewinnt ,
was für die reisenden Kauflcutc von besonderer
Bedeuutnng ist .

Die bisherigen Urlaubskarten bleiben in der

gleichen Weise bestehen , auch wird an den im

Vorjahr eingcführtcn Vergünstigungen ( größere
Verbilligung bei größeren Entfernungen und Zu¬
lassung eines Uniwcgcs bei der Rückfahrt ) nichts
geändert , diese vielmehr auf das ganze Jahr
ausgedehnt .

Sturme StadlnachricMen
Zum Geburtstage des Führers

Der Oberbürgermeister hat zur Feier des
Geburtstages des Reichskanzlers Adolf Hit¬
ler die Bcslaggung aller städtischen Dienst »,
Bcrwaltungs - und Wohngebäude auf den 20.
d . M . angeordnet . Außerdem hat er dem
Reichskanzler , dem großen Ehrenbürger der
Stadt , die Glückwünsche der Stadt zu seinem
Geburtstage in herzlichen Worten telegraphisch
übermittelt .

Musik aus dem 17 . und 18 . Jahrhundert
im Arbeitervildungsverein

Zur Einführung der Volksgenossen in die
Musikkunst des 17 . und 18. Jahrhunderts ver¬
anstaltet der Arbeiterbildnngs -
verein am Montag , den 23. April abends
20.18 Uhr in seinem Vereinshause , Wilhelm¬
straße 14 einen Kammermusikabend
mit dem Streichorchester des Jnstrumental -
vereins Ettlingen . (Leitung Kapellmeister
Walter Schlag eter ) . Solisten des Streich¬
orchesters sind Fried G r a b e r t (Oboe ) und
Erika Teck er ( Cembalo ) . Ferner wirken mit :
Aenne T h o m a vom Badischen Staatsthcater
(Sopran ) sowie Chormcister Franz Müller ,
der die musikalischen und musikhistorischen
Erläuterungen zu den einzelnen Musikstücken
geben wird . Der Abend verspricht einen hohen
künstlerischen Genuß .

Ausstellung von Handarbeiten
Die Mez - AG . - Frciburg i. Br und mit ihr

die bekanntesten Fabriken für Handarbcitsgarne
zeigen in einer interessanten Ausstellung im
„ Friedrichshof " eine Fülle schöner Handarbei¬
ten . ES wird in dieser reichhaltigen Schau
ein Ueberblick über die gebräuchlichen Techni¬
ken gegeben und auch für die Verarbeitung
von .Handarbeitsgarnen neue Wege gezeigt .
Der Zweck der Veranstaltung ist : bei deutschen
Frauen und Mädchen den Sinn für schöne
Handarbeiten zu wecken und zu vertiefen .

Badisches StaatStbeater
Das am Freitag , dem 20. April , aus Anlaß

des Geburtstages uusercs Führers und Reichs¬
kanzlers Adolf Hitler zur Erstaufführung kom¬
mende Schauspiel „Alle gegen einen , einer für
Alle " von Friedrich Förster , ivird von Felix
Baumbach in Szene gesetzt . Die Rolle des
„Gustav Erichson Wasa " spielt Stefan D a h -
l e n . Die beiden weiblichen Rollen des Stückes
werden von den Damen E r m a r t h und
F r a n e n d o r f e r , die übrigen männlichen
Rollen von den Herren Gemmecke , Herz , Hier ! ,
Keinath , Kienscherf , Klocble , Mehner , P . Mül¬
ler , Prütcr . Paul Rudolf Schulze , ferner
Pieper , Müller - Graf und Schmidt - Keßler
dargcstellt . — Margarete Schcllcnberg betreute
die kostümliche Ausstattung , Heinz Gerhard
Zircher erstellte die Bühnenbilder . — Die erste
Wiederholung des Werks findet als „Geschlos¬
sene Vorstellung für die NSBO " am folgenden
Abend , Samstag , dem 21 . April , statt .

Tr ^ ,̂ y \

mm mmi 7

alle gegen eine « —

Szencnbilder aus Forster -BurggrasS Wasa -
Drama , das deute abend zu Ehren un -

seres Fiihrers am Badischen StaatStheater
zur Erslnuisührung gelangt .

einer für alle

Ser Besuch -er städtischen Bäder
Der Besuch in den städtischen Bädern im

Monat März ist von 41987 im Vorjahre ans
39183 zurückgcgangen . Der Rückgang trat
hauptsächlich bei den Schwimmbädern in Er¬
scheinung , die nur 25 674 Besucher (29 208) auf¬
zuweisen hatten . Die Zahl der Wannenbäder
ist infolge der verhältnismäßig kalten Witter¬
ung von 10 260 auf 11 334 gestiegen . Bei den
übrigen Bäderarten konnten die Besucher¬
zahlen des Vorjahres nicht nur erreicht , son¬
dern tciliveise überschritten werden . An son¬
stigen Bädern wurden abgegeben : Kohlcn -
säurcbäder 259 ( 174 ) , Schaumbäder 28 (29 ) ,
Fangobädcr 186 ( 146) , Dampfbäder 713 (693) ,
elektrische Lichtbäder 618 (675) und verschiedene
Knrbüder 431 (792) .

Im Rechnungsjahr 1933/34 ( 1 . April 1933
bis 31 . März 1934) wurden in de» Hallenbädern
insgesamt 427146 Räder gegen 447 845 im
Rechnungsjahr 1932/38 abgegeben . Die Besu¬
cher verteilten sich ans : Schwimmbäder 296 448
(307 731) , Wannenbäder 107 710 ( 112 570) ,
Kohlcnsünrcbäder 2 836 (2 660) , Schaumbäder
237 (809) , Fangobäder 1772 (1580 ) , Dampf¬
bäder 6 600 (6 098) , elektrische Lichtbäder 5 229
(7 234) und verschiedene Knrbüder 6 314 (8 754 ) .

Der Besuch der Freibäder wurde durch die
ungünstige Witterung sehr beeinflußt . Im
Rheinstraubbad Rappenwürt wurden 156 780
(206 611) , im Schwimm - und Sonnenbad am
Nhcinhafcn 18 434 (21890 ) Besucher gezählt .
Die Gcsamtjahresbesuchcrzahl betrug 175104
gegen 228 501 im Vorjahre .

Der stärkste Bcsuchcrtag war in den Hallen¬
bädern der 31 . März (OstcrsamStag ) mit 2 840
Personen , im Sonnenbad am Nhcinhafcn der
6 . August mit 759 und im Rhcinstrnndbaö Rap -
penwört der gleiche Tag mit 8 551 Besuchern .

Der städtische Arbeitsdienst nimmt
Abschied vom Waldspielplatz des MTB .

Die endgültige Durchführung des
Hör st - Wessel - Ringes bedingte eine
Umlegung des großen Spielfeldes , der Aschen¬
bahn und des Faustballfcldes des MTV . Unter
Leitung des städtischen Ticfbanamtes und
bewährter Vorarbeiter wurde in mustergül¬
tiger Weise die V c r l e g u n g der U e b u n g s -
Plätze unter Mitarbeit des st ä d t i s ch e n
Arbeitsdienstes vorgcnommen .

Die sauren Wochen der Arbeit bargen in sich,
das Wissen nm die Tatsache , daß der MTV .
die Arbeit zu schätzen ivciß . Nur um seiner
Dankbarkeit und Verbundenheit
Ausdruck zu verleihen , hat der MTV . zum
Abschied am 18 . April 1934 nachmittags alle
beteiligten Arbeiter der Faust und der Stirn
zu einem Vesper mit Umtrunk cingcladen .
Eine wahre Freude ivar cs , anscheu zu dürfen ,
wie die Bewirteten und die Gastgeber in
Kameradschaft sich dieses „Richtfest " gestalteten .
Auch im Namen des anivcsenden VcreinSfiih -
rers des MTV ., Direktor K u l l m a n n , dankte
Obcrturnwart Schweinfurt in herzlichen
Worten für die geleistete Arbeit . Sein Leit -
wvrt galt allen zugleich , als er vom Adel der
Arbeit überhaupt sprach , und so sagen konnte ,
daß „Ehre dem Ehre gebührt " in der Ein¬
ladung des MTV . ajlS tragende Idee bestim¬
mend war .

Baumeister Fischer dankte im Namen der
Städtischen Vorarbeiter , und der Lagcrführer
des Städtischen Arbeitsdienstes Franke u im
Namen seiner Leute . Fröhlich waren die
Stunden , gewürzt mit köstlichein aus der
Situation geborenem Humor . Die Arbeit ist
geleistet , der Dank in der Abschiedsfeicr abge -
stattct ; um das Ganze war das Band geschlun¬
gen , das wahre Turner schon immer kannten ,
das Band der Volksgemeinschaft .

mm -
Morgen , Freitag , den 2» . April bleiben un¬

sere Geschäftsräume den ganzen Tag geschlos¬
sen . Besuche und Anrufe sind daher zwecklos .

Kampfring der Dcutsch - Ocsterreichcr im Reich
Ortsgruppe Karlsruhe

ES wird an die MonatS -PslichtversammInng erinnert -
SarnStag , den 21 . April , 20 Uhr , im „ Weibe » Berg "
Tagesordnung : Kampfring — Wcrbearbeil . Vortrag
Obering . Walter : „ Kamerad Schnürschuh " .

K o e n t g .
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Karlsruher GerichtschronlK
2 1 - Fahre Zuchthaus wegen gewerbs¬

mäßiger Abtreibung
Unter Ausschluß der Oessentlichkeit verhan¬

delte am Mittwoch das Karlsruher Schwur¬
gericht unter dem Vorsitz des Landgerichts -
direktors Dr . Weih gegen den 80 Jahre alten
vorbestraften Goldschmied Heinrich Köhler
aus Tietlingen bei Psorzhcim , der sich wegen
geioerbsmäßiger Abtreibung zu verantworten
hatte . Ter Angeklagte hatte in Tietlingen
Jahre hindurch von 1020 bis zu seiner Ver¬
haftung am 28. November 1088 nach der An - -
klage in acht Füllen Frauen und Mädchen
seine iragivürdigen Tieustc angebotcn und
dabei bedenkenlos deren Gcsnndheit und Le¬
ben anfS Spiel gesetzt . Als Entgelt hat er sich
Geldbeträge von etiva 70 bis 80 Mark geben
lasten . Als er vor Jahren ivegcn Rückfallsdieb -
stahls im Gefängnis saß , hat er sich von einem
Mitgefangenen darüber unterrichten lassen,
wie solche verbotenen Eingriffe vorgenommen
werden . Ter Angeklagte war im ivescntlichen ge¬
ständig , so daß nicht alle 11 Zeugen gehört
werden mußten . Erster StaatSanivalt Dr .
Huber (Pforzheim ) verivies in seiner Anklage¬
rede darauf , daß in jüngster Zeit iin Pforz -
heimer Bezirk eine ganze Reihe gewerbsmäßi¬
ger Abtreibungen sestgestcllt wurden und daß
mit abschreckende » Strasen dagegen eingeschrit-
ten werden müsse . Ein solcher Verbrecher , der
eine Gefahr für die Bevölkerung bedeute und
der nur die 'Not und Augst der Hilfesuchenden
ausnutze . verdiene keine mildernden Umstände.
Ter Strafantrag des Staatsamvalts lautete auf
vier Jahre Zuchthaus . Ter Verteidiger des
Angeklagten , Rechtsanwalt Tr . Burke , trat
für dir Zubilligung ipildernder Umstände ein .

Das Schwurgericht verurteilte den Ange¬
klagten wegen geiverbSmäßigcr Abtreibung
nach 8 218 zu einer Zuchthansstrafe von zwei
Jahren sechs Monaten . Auf die Strafe ivnrden
vier Monate llntersiichiingshaft augerechuct .
Außerdem wurden dem Angeklagten die bür¬
gerlichen Ehrenrechte ans die Dauer von drei
Jahren aberkannt . Tie zur Tat gebrauchten
Instrumente wurden eingezogen .

KindMung und Abtreibung
Bor dem Karlsruher Schwurgericht unter

dem Vorsitz des Landgerichtsdirektors Tr .
Weiß hatten sich : - die 25 Jahre alte in
Turlach gebürtige ledige Kontoristin Hilde
W i d m a n n , der 80 Jahre alte Elektroinstal¬
lateur Alfons Sch rieb er , der 17 Jahre
alte Graveur Andreas Fries inger und
der 22jährige Elektrotechniker Kurt Geh¬
rt n g , alle aus P f o r z h e i m , zu verantwor¬
ten . Die Anklage gegen die Widmann lautet
auf versuchte Abtreibung und .Kindstötung ,
gegen Tchricder aus versuchte Abtreibung und
Beihilfe zum Totschlag , gegen Fricsinger auf
versuchte gewerbsmäßige Abtreibung und Bei¬
hilfe zum Totschlag , und gegen Gchring auf
Beihilfe zur versuchten Abtreibung . Die Wid-
mann hatte mit Schrtedcr ein Verhältnis . daS
nicht ohne Folgen blieb . Dies teilte Lchricder
dem Gehring mit , worauf sie sich an den Mit¬
angeklagten Friesingcr wandten , der an der
Angeklagten Widmann zwei verbotene Ein¬
griffe vornahm , die jedoch ihren Zweck nicht
erfüllten . Friesingcr ließ sich dastir 21 Mark
geben . Für den Fall , daß das Kind doch zur
Welt kommen sollte, hat Friesingcr der Wid¬
mann den Rat gegeben, das Kind gleich nach
der Geburt zu töten , womit Schrtedcr einver¬
standen war . In der Nacht vom 11 . auf 15 .
Dezember tötete die Angeklagte Widmann ihr
neugeborenes Kind durch Ersticken und
Erwürgen .

Erster StaatSanivalt Tr . Huber (Pforz -
heimj beantragte gegen die Angeklagte Wid¬
mann drei Jahre drei Monate Zuchthaus ,
gegen den Angeklagten Scbricder zwei Jahre
Gefängnis , gegen den Angeklagten Fricsinger
drei Jahre Zuchthaus und gegen den Angeklag¬
ten Gehring drei Monate Gefängnis . Tie Ver¬
teidiger traten für mildere Strafe » ein . Nach
längerer Beratung verurteilte das Schwurge¬
richt die Angeklagte Widmann ivegcn versuch¬
ter Abtreibung und Kindstötnug zu einer Ge-
famtgesängnisstrase von drei Jahren drei Mo¬
naten , dem Angeklagten Lchricder wegen Bei¬
hilfe zur Abtreibung zu sechs Monaten Ge¬
fängnis , abzüglich je vier Monate Untersu¬
chungshaft , den Angeklagten Friesingcr wegen
gewerbsmäßiger Abtreibung und Beihilfe zum
Totschlag zu zwei Jahren Zuchthaus und drei
Jahre » Ehrverlust und den Angeklagten Geh¬
ring wegen Beihilfe zur versuchten Abtreibung
zu zwei Monaten Gefängnis .

Kegen Verteilung kommunistischer
Druckschriften verurteilt

Wegen Verbreitung k o in m u n i st i -
scher Druckschriften in Karlsruhe im
Sommer 1083 wurde » durch Urteil des Ltrak -
fenats Karlsruhe vom 17 . April 1081 die Ange¬
klagten Emil S ch ö n h u t zu 2 Jahren 0 Mo -
naten Gefängnis und Johannes Kühn zu i
Jahr 1 Monaten vfefängnir verurteilt .

Ein übler Zeitgenosse
Ter Schlosser Heinrich Haas ans Mann¬

heim , zuletzt wohnhaft in Baden - Baden , hatte
sich wiederholt unsittliche Handlungen zuschul¬
den kommen lassen. Wegen dieser Verfehlun¬
gen stand er „ * n .r vor der Großen Karlsruher
Strafkammer lVvrsitzcnüer : Landgerichtsdtrck -
tor Tr . Ferdinand ) . Er war weiterhin wegen
Untreue , Unterschlagung und Urkundenfäl¬
schung angeklagt . Er hatte bei der Nenjahrs -
samnilung und der Eintvpfsammlnng am 7.
Januar zum 'Nachteil des WintcrhilsSiverks
rund 5 Mark unterschlagen und von Geldern ,
die er für den Opferring gesammelt hatte , etiva
10 Mark veruntreut und die Sammellisten
gcsälscht. Wegen dieser Verfehluiigen wurde
er ans der Partei auSgeschlosten. Ter Staats -
anivalt beantragte eine Zuchthausstrafe von 2 ' /r
Jahren und Aberkennung der bürgerlichen
Ehrenrechte . Ter Verteidiger , Nechtsanivalt
Göhring , trat für eine Gefängnisstrafe ein .
Tie Strafkammer verurteilte den Angeklagten
wegeii fortgesetzten Sittlichkettsvcrbrechcns nach
8 174 Abs . 1 Ziffer 1 und Sittlichkcitsvergehens
nach 8 178, sowie fortgesetzter Untreue in Tat¬
einheit mit Unterschlagung und schwerer Ur -
kundenfälschuua zu einer Gesamtgesängnis -
strase von einem Jahr drei Monaten ,
abzüglich zwei Monaten UntcrsilchungS -
haft . Ter Angeklagte hat sich dadurch, daß er
sich an Geldern des WinterhilsowerkS , die für
die Aermsten der Armen bestimmt waren , ver¬
griffen hat , außerhalb der Volksgemeinschaft
gestellt. Daher wurden ihm die bürgerlichen
Ehrenrechte ans die Dauer von drei Jahren
aberkannt .

Ein betrügerischer Sandler
Unter der Anklage wegen fortgesetzten Be¬

trugs und Unterschlagung stand heute vor dem
Schöffengericht jVorsihender : Amtsgerichtsdi¬
rektor Tr . Müller ) der 82 Jahre alte ledige
Händler Heinrich Z i p s e ans Hochstetten. Ter
seit 11 . Februar in Uiitersnchnngshaft sitzende
Angeklagte ist ivegcn Meineids mit 15 Mona¬
ten Gefängnis vorbestraft . In der nmfangrci -
chen Anklage sind nenn Falle strafbarer Hand¬
lungen angeführt . Im Sommer 1030 nahm er
250 Obstkörbe, die ei ne in anderen Obsthändler
gehörten , ohne Erlaubnis des Eigentümers an
sich und spiegelte ihm vor , die Spankörbe nach¬
träglich zu bezahlen . Im September 1080 be¬
stimmte er einen Geschäftsmann zur Hergabe
eines Darlehens von 800 RM ., die er angeb -

Etn Kamera - Neberfall auf Zeit
und Menschen nennt die Ankündigung die¬
sen Film , der ein Kunstwerk ohne gleichen ist .
Er ivird anläßlich des badischen Jnristen -
t a g e s in einer allgemein zugänglichen Vor¬
stellung am Samstagmittag um 8 Uhr zum
erstenmal in Karlsruhe gezeigt werden und
wir möchten hoffen , daß dieser Film , der etwas
völlig neues darstcllt , eine möglichst lange
Laufzeit erhält . Klasseinveise müßte man die
Schulkinder hineinsühren , denn sie lernen
darin mehr von ihrem Vaterland , als die beste
Geographie - und Landschaftskiinde ihnen bei -
bringen kann , der Liebhaber filmischer Köst¬
lichkeiten wird sich nicht satt sehen könne» an
diesen Bildern , die mitten ans dem Leben
gegriffen sind . Ueberall ivird er sich selbst sehen,
auch wenn er sein Gesicht nicht erkennt , er
wird lachen über sich selbst und Mitleid empfin¬
den über Not und Elend , die hier nicht beschö¬
nigt werden . Tr . Goebbels hat einmal
gesagt, er halte die Rnssenfilme nach Art des
„Panzerkreuzers Potcmkin " für das beste , was
er je aus der Leinwand gesehen habe , gerade
deswegen habe er sie aber verbieten müssen,
denn ihre Absicht entsprach nicht unserem
Empsinde » .

Tort wurde znm erstenmal der Versuch
gemacht, ein kollektives Schicksal anfznzeigen ,
einen Film ohne Stars zn drehen . Und ivas
dort Versuch blieb und für unsere Anisassnng
nicht tragbar war , das hat sich hier gewandelt
zn blntvollem Leben und ist gesteigert zn
höchster Vollkommenheit . Ein Film über
Deutschland , aber kein politischer Film .
Sv etwas habe » wir noch nicht gesehen und
wir müssen staunend erkennen , daß Wilfried
Basse , der gemeinsam mit der Kultur¬
film b ü h » e H a n n o v c r diesen Film schuf,
in geradezu verblüffender Weise neue Mög¬
lichkeiten gefunden hat .

Erstes Merkmal : der Film hat keine Hand¬
lung . Zweites Merkmal : er hat keine Schau¬
spieler . Drittes Merkmal : kein Wort wird in
ihm gesprochen. Tie Handlung ivird ersetzt
durch eine nnnnterbrochenc Aiieiiianderreihnng
der schönsten und am meisten charakteristischen
Bilder ans deutscher Landschaft, deutscher 'Bau¬
kunst, Industrie , Technik. Tie Schauspieler
sind Menschen des Alltags , die ihre Rollen
spielen ohne überhaupt zn ahnen , daß man sie
für die Leinwand fotografiert ,

'Bauern . Arbei¬
ter , Großstädter , Menschen im Berns , nach
Feierabend , bäuerische Aelplcr , hanseatische
Fischer , Arbeitslose , Marktfrauen , Hochschnk-

lich zur Einlösung eines Wechsels benötigte .
Das Darlehen ist bis heute noch nicht zurück-
bezahlt , obwohl der Angeklagte rechtskräftig
hierzu verurteilt worden ist.

In empfindlicher Weise wurde ein anderer
Händler durch das betrügerische Vorgehen des
Angeklagten im Dezember 1030 geschädigt.
Zipse kaufte von dem Händler 20 Zentner
Aepfel unter der Bedingung sofortiger Zahlung
von 800 RM ., wobei er ihm 125 RM . weniger
als vereinbart bezahlte . Als ihm der Lieferant
erwiderte , er werde die Aepfel wieder abladen
lassen, wenn sie nicht völlg bezahlt würden , er¬
widerte ihm Zipse höhnisch : „Die Aepfel sind
schon in Sicherheit !"

Anfangs April 1032 erschwindelte er bei der
Schwester seiner damaligen Braut in Fried¬
richstal rund 1000 RM .

Im November und Dezember 1033 hatte er
eine größere Menge Obst zum kommtssionS-
weisen Verkauf erhalten . Den Erlös von 826
RM . zog er ein , lieferte ihn aber nicht ab, wo¬
durch die Lieferfirma um den genannten Be¬
trag geschädigt wurde .

Der StaatSanivalt beantragte gegen den
Angeklagten wegen fortgesetzten Betrugs bzw.
Unterschlagung eine Gefängnisstrafe von
einem Jahre sechs Monaten .

TaS Schöffengericht verurteilte den Ange¬
klagten unter Belastung mit den Kosten wegen
Unterschlagung in zwei Fällen sowie wegen
Betrugs in vier Fällen , verübt in fortgesetzter
Tat und in Tateinheit mit Urkundenfälschung
zn einem Jahr drei Monaten Gefängnis , ab¬
züglich ein Monat Untersuchungshaft . Tie
Untersiichungshaft dauert fort .

Riicksalllger Betrüger
Der 56 Jahre alte vorbestrafte Maschinen¬

schlosser Georg Ottenberger ans Mühlburg ,
welcher sich wegen Unterschlagung und
Rückfallsbctrng vor dem Einzelrichter beim
Amtsgericht zn verantivorten hatte , hatte An¬
fangs März ds . IS . Beiträge , sowie Auf¬
nahmegebühren für die NS .-VolkSwohlfahrt
in Höhe von 13,10 NM . eingezogen , nicht ab -
gcliesert und für sich verbraucht . Am 0 . März
beging er einen Betrug gegeniiber dem Für¬
sorgeamt,' er bat um einen Vorschuß für Reise¬
kosten nach Waldshnt . Es ivnrden ihm für
Fahrtkostcn 0 RM . anSgehändigt , die er jedoch
zu anderen Zwecken, als angegeben , verwen¬
dete. In einem anderen Falle erschwindelte
er ein Darlehen von 10 RM . Das Amtsgericht
erachtete den Angeklagten des Betrugs im
Rückfall und der Unterschlagung für überführt
und sprach gegen den Angeklagten , der gestän¬
dig war , ein« GefängniAstrafe von acht Mona¬
ten aus .

Professoren , Sonntagsspießer , Postbeamte ,
Menschen bei der Arbeit und bei der Erholung
auf dem Schützenfest, immer aber Menschen,
Bi e n s ch ui m i e d u und i ch.

Es wird nicht gesprochen. Dafür hat Wolf -
gang Zeller eine Musik geschrieben, die mit
den Bildern zn einer Symphonie der Schön¬
heit verwächst, so schön, daß man die Zeit ver¬
gißt und den Raum und man Diühe hat , zu sich
selbst zu finden , wenn das Kunstwerk zu Ende
ist . Aus der Lüneburger Heide mit dem nieder¬
sächsischen Bauernhaus und einem Leben , an
dem Jahrhunderte spurlos vorübergingen ,
führt uns die Kamera auf die Berge des
Schwarzwaldes , zur mittelalterlichen Stadt
Rotenburg v . d . Tauber , in die Weinberge des
Bischofssitzes von Wiirzbnrg . Tie Hanse¬
städte erstehen mit ihren stolzen Handels¬
häusern , der Ueberseehafen Hamburgs , die
höchsten Gipfel der deutschen Alpen , die kleine
Universitätsstadt wird lebendig , das Bild der
Großstadt und dazwischen Spitzwegmotive aus
der guten alten Zeit . Berlin , amerikanister -
testc Stadt des Kontinents , das Industrie¬
gebiet des Westens . Humorvolle Eindrücke
wechseln mit Schnappschüssen von der Schatten¬
seite des Daseins . In der stillgelegten Halle
des großen Werkes spielen die ausgesteuerten
Erwerbslosen Fußball —. Dann kommt das
hoffnungsvolle heute ! Verschwunden die
Jugendlichen an den Straßenecken , mit Spaten
und Schaufeln zieht der Arbeitsdienst in eine
neue Zeit und Siedler bauen am eigenen
Heim . Das ist Deutschland , geht hin und seht
es euch an . Seid stolz ans euer Baterland , das
ist es , was dieser Film uns zu sagen hat . ri .—

Die Lotterie der nationalsozialistischen
Sdee

Wieviel Lotterien sind schon ins Leben ge-
rusen wovdcnl Aber hat je eine daran ge¬
dacht , Gewinne für viele zn bringen ? Bisher
hat noch jede Geldlotterie das Hanptintcrcsie
auf einen ansehnlichen Hauptgewinn gelenkt .
Nur einer konnte wirklich durch sie Glück fin¬
den . . . Da erwachte plötzlich unter Adolf
Hitlers Führung im Deutsche» Volke das ein¬
zigartige nationalsozialistische Empfinden , das
nicht erlaubt , daß nur ein Einzelner glücklich
werde , sondern das Glück und Wohlergehen al¬
ler unserer Brüder , Freunde » nd Kameraden ,
also aller Volksgenossen inS Auge laßt . Und
aus diesem starken, völkisch -kameradschaftlichen i

Empfinden reifte die Idee »u einer « ah« «
nationalsozialistische « Lotterie , die viele « Deut¬
schen etwas bringen soll und allen Deutschen
den großen ideellen Gewinn : Arbeit !

Ab 20. April sind die braunen Lose mit hem
symbolischen Bild der deutschen schaffenden
Ausbau - Arbeit und der gewichtigen Inschrift :

„Dem Deutschen Volke"

überall zn haben .
1,5 Millionen Mark werden ausgelost . Bie¬

len Deutschen ebnet damit die neue NSDAP ,
Geldlotterie den Weg zum Glück und allen bie¬
tet sie eine gute Möglichkeit , im Sinn « der na¬
tionalsozialistischen Idee das ihre zur deut¬
schen Aufbauarbeit betzutragen .

W -Gemeinschaft „Kraft burrt*
Freude "

Montag , den 28. April 1081, abends 8 Uhr ,
beginnt die A b e n d s i n g w o ch e in der Aus¬
stellungshalle . Dieses Singen ist allen
Volksgenossen zugänglich , auch denen , di«
sich — meist irrtümlich — für unmusikalisch
halten . Es soll die Singenden zusammenbinden ,
soll eine Gemeinschaft im HauS , im Be -
rufsleben , in Gemeinde und Volk bilden . Daher
wäre erwünscht , daß di« Teilnehmer möglichst
an jedem Abend kommen, damit « in Stamm
von Liedern gewonnen werden kann für den
1 . Mai .

Gerade das Singen am 1 . Mai und der Ver¬
lauf des ganzen Tages soll ja zeigen » wieviel
an Volkstumwerten bereits wieder erworben
worden , wieviel schon wieder „da" ist. Dieses
Singen hält sich frei von jenem Krampf , der
nur zu viele Menschen entmutigt hat , als fei
das Singen nur Musikbegabten und dem Mu¬
sikgeübten Vorbehalten . Zur Ausgestaltung der
Singabend « haben sich für jedes Singen Chor »
Vereinigungen und O r ch e st e r zur Ber -
sügung gestellt, so daß jeder Abend etwas Neues
als Umrahmung bringt . So kann heute schon
mitgeteilt werden , daß Montag , den 28. April
1084 das Philharmonische Orchester ,
Dienstag die P o l i z e i k a p e l l r , an einem
anderen Tag , der mit so großem Erfolg am
Vvlköliedcrnachmittag mitwirkenden Hand¬
harm o n i k a s p i c l r i n g sich zur Verfügung i
gestellt haben . Von Äesangvcreinigungen haben !
der N S - E h o r , G e s a n g v e r e i n R h « t n .
gold , der gcm. und Männerchor der
Bäckersachschaft , sowie der N D B O »
E h o r zugesagt . Selbstverständlich entstehen
keine Kosten für die Teilnehmer des SingenS .

Sie Deutsche Elnheltskurzschrlsl
Di« Deutsche Kurzschrift lfrührr Einheit« «»» , ,

schrist) hat sich wiederum glänzend bewährt .
Wohl die grüßte kurzschristliche Veranstaltung ,
die jemals stattfand , war das soeben abgeschlos¬
sene erste deutsche Reichr -Schüler-LeiftungSschrei»
den , das mit Unterstützung des Reichsmini -
sters des Innern und der deutschen Ländcrmini « !
sterien durchgcsührt wurde , lieber 100 000 Angc . j
hörige von mehr als 3000 deutschen Lehranstal¬
ten lieferten freiwillig über 85000 Arbeiten .
Auch deutsche Auslandsschulen nahmen teil : die
deutschen Schulen in Jstambul (Türkei ), Rust-
schiik (Bulgarien ) , im Haag (Holland ) . Der Zweck
er Veranstaltung , den Schülern Freude a»

eigenen Können zu vermitteln , wurde überall
erreicht . Die Begeisterung war groß, sogar Links¬
händer und Einarmige schrieben mit . Besonder¬
hervorgetan haben sich die Volksschulen, die da¬
mit auss neue den Beweis erbrachten , daß dir
Deutsche Kurzschrift als Unterrichtsfach aller
Schulgattungen vorzüglich geeignet ist . Eine neue
Kurzschrift- Generation wächst heran , die Staat
und Wirtschaft nützen wird .

Evangelische Theologlellublerenbe und
Arheltsblenlt

Um Mißvcrständnisicn vorzubeugen , gibt bas
Evang . kirchl . Sozial - und Presseamt für Ba¬
den bekannt :

Der Evangelische Oberkirchenrat legt im
Hinblick ans die Volksverbundenheit seine-
Psarrstandes Wert darauf , daß sich die Stndie ,
rendcn der evangelischen Theologie an de« Ar¬
beitslager « in gleichem Maße wie die Studen¬
ten der anderen Fakultäten nach wie vor be¬
teilige ».

Tagesanzelger
Keeiiag , ra . Avril 1934 :

Theater :
Badisches SiaatSihraicr : -20 Uhr : » ll , gtfle »

einen , einer für Alle .

Film :
« » antik : fVi

'inf von der Ja,zband
Badische Lichtspiele : Nnsichtvare Gegner
Gloria : Siotziiupp >917
>ca, » incr Lichispiclc : Ansrnhr um ein «n Mann
Pali : Liobirnpp 1917
;Mcfi : Tel Fiacr ans Kurpial ,
Union Lichispielr : Der Page vom Dalmaffe -tzotel

Koimrt:
Mnseiim : Kapelle Kalman Varkdri
Baierland : KiinlIIerkonzeri
* . D . W . : Kapelle Mesfie Likbin «
c>dc» n : NnierlialliinaSkonier »
LiNvenrachen : Kapelle Timmerbeul
Rocderer : UntcrdalinnaSkonzcri
Wctnlian » Ausl : Eabaret
« riine , Baum : Tan, .

Badische Lichtspiele :

Deutschland zwischen gestern und heute
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Das Ende der AbrQstungsaussprache :

Enttäuschung in England
Frankreichs Verantwortung steht einwandfrei fest - NerslünbniS für Deutschlands Recht auf nationale Bertetdtgung

r • London , 19. April . In der englische» Presse
kommt allgemein eine unverhohlene Enttäu¬
schung über die gestern veröffentlichte fran¬
zösische Note zum Ausdruck . Man ist der An¬
sicht, baß Frankreich damit allen direkten Be ,
sprechungen über die Abrüstung ein jähes und
unwiderrufliches Ende bereite . Unter diesen Um¬
ständen steht man in britischen Kreisen der näch¬
sten Sitzung des Büros der Abrüstungskonferenz
am 30. April und besonders dem Wiederzusam¬
mentritt des Allgemeinen Ausschusses am 23.
Mai mit großer Spannung entgegen .

Unter der Ueberschrift „ Ein Zusammenbruch "

sagt „Times " in einem Leitaufsatz , die franzö¬
sische Note scheine die diplomatischen Ver¬

handlungen über die Abrüstung zu beenden .
Statt die britische Frage zu beantworten , wende

sich Barthou „der Tatsache der deutschen Auf¬
rüstung " zu . Nach einer kurzen Uebersicht über
die Hauptargumente der französischen Not « gibt
die „Times " eine Inhaltsangabe der deutschen
Denkschrift , um fortzufahren : ES ist wirklich

unmöglich , die deutsche These als «nver »
! nünftig zu bezeichnen .

Mussolini hat tatsächlich Eben gegenüber be¬
merkt , daß Herrn Hitlers Vorschläge eine
brauchbare Grundlage für eine Vereinbarung
bilden könnten . Während der jahrelangen Er¬
örterungen dcS beratenden Ausschusses der
Abrüstungskonferenz und dann der Vollkonfe -

renz hat eine deutsche Negierung nach der an¬
deren darauf gewartet , daß ein allgemeiner
NüstungSplan sichtbar werde . Schließlich hat
Deutschland aus Ungeduld , aber aus ganz be¬
greiflicher Ungeduld beschlossen , sich zum Min¬
desten mit dem zu versehen , waS es für ange »
mesiene VertcidigungSmittel hält . Seit Beginn
der Kanzlerschaft des Herrn Hitler , dessen Auf¬
stieg zur Macht durch die Verzögerungen in
Genf sicher erleichtert worden war , hat e» nie¬
mals den geringsten Zweifel über die Absicht
Deutschlands gegeben , sich mit den Sachen zu
versehen , die andere Länder auch nach Ab¬
schluß einer Abrüstungskonvention zu behalten
entschlossen waren .

„Times " verweist auf entsprechende Aeuße -
rungen des Reichskanzler » und des ReichS -
außenministerS und fährt fort : Deutschland tut
jetzt , waS eS angekündigt hat . Davon zeugt der
Haushaltsvoranschlag . Es rüstet sich mit Flug¬
zeugabwehrmaterial und mit einer Luftstreit¬
macht von Maschinen mit kurzer Flugweite au ».
UeberdieS bereitet eS sich — entsprechend dem
beharrlichen Verlangen der Abrüstungskonfe¬
renz vom letzten Jahr — darauf vor , seine ver¬
hältnismäßig kleine Abrüstungsarmee mit
langer Dienstzeit in eine zahlenmäßig stär¬
kere Armee mit kurzer Dienstzeit umzuwan¬
deln . Diese Ausdehnung erfordert naturgemäß
eine entsprechende Vermehrung in seinen Waf¬
fen und seiner Ausrüstung . Aber «» ist viel
wichtiger , vorwärts als rückwärts zu blicken .
Die wesentliche Frage ist, ob die deutschen mili¬
tärischen Vorbereitungen über die berechtigten
Erfordernisse nationaler Verteidigung hinauS -
gehen oder nicht . „Times schließt : ES ist

» « denkbar , daß ein « Konvention von Dentsch -
lanb angenommen « irb , dt« ihm nicht et « ge»

wisse« Maß von Aufrüstung gewährt .

Dieser Punkt ist im Grundsatz von ter briti¬
schen und der italienischen Regierung aus¬
drücklich anerkannt worden . Gibt «S einen

Beweis , daß Deutschland über baS vernünftige
Maß hinausgeht , was durch den Unterschied
bezeichnet wird , den der Kvnventionsentwurf
zwischen Berteidigungs , und Angriffswaffen
macht ? Bisher ist kein Beweis erbracht . Das
beste Mittel , um die deutsche Aufrüstung ein¬
zuschränken , ist zweifellos ein System der Un¬
tersuchung , und dieses kann nur nach Abschluß
einer Konvention eingerichtet werden .

Solange Deutschland nichts weiter tnt , als
in seinem eigenen Fall das Recht jeder Nation
zu vertrete « , für ihre eigene Verteidigung zu
sorgen , dürste die englische öffentliche Mei¬
nung kaum sehr beunruhigt über ein deut¬
sches Anfrüsteu werden . Es würde eine ganz
andere Sache sein , wen « es sich zeige » sollte ,
daß Deutschland sich mit all den schweren An -
grifsswasfe » versteht , wie großen Tanks « nd
Bombenslngzcngen , die andere Länder abschaf -
sen wolle « .

* Berlin , 10. April . Am Mittwoch fand in
Berlin im Sitzungssaal des Reichsbundes
der Deutschen Beamten eine Arbeitstagung
des Amtes für Beamte der Obersten Leitung
der PO , statt .

An ihr nahmen sämtliche Abteilungsleiter
und Unterabteilungsleiter des Amtes für Be¬
amte sowie sämtliche Leiter des Amtes für Be¬
amte bei den Gauen teil .

Die Tagung leitete an Stelle de» erkrank¬
ten AmtSleitcrS Hermann Neef der stellver¬
tretende Beamtensührer Stabsleiter im Amt
für Beamte , Josef R e u s ch . Es wurden sämt¬
liche schwebenden allgemeinen organisations -
und beamtenpolitischen Fragen behandelt . Die
sehr eingehende und sruchtbare Aussprache be¬
wegte sich um die grundlegenden Ausführun¬
gen des Stabsleiters .

Zu Beginn seiner Darlegungen überbrachte
Pg . Reusch zunächst die Grütze Hermann Neefs ,
der sich immer noch im Krankenhaus befindet .
Im Namen der Tagungsteilnehmer sandte
Stabsletter Pg . Reusch an Hermann Neef ein
Begrüßungstelegramm .

In feinen Eachbarlegungen führte der
Stabsletter inhaltlich folgendes au » :

Die innere organisatorische Festigung de«
ReichSbnnde »

schreite immer mehr fort . Organisation sei
lebendige Entwicklung , aber Grundriß und
Aufbau der Organisation müßten klar geglie¬
dert sein , um die ordnungsmäßige Arbeit auch
gemäß den Zuständigkeiten der einzelnen In¬
stanzen zu sichern . ES sei jetzt die Aufgabe des
Reichsbundes der Deutschen Beamten , sich bis
zum letzten Gliede mit der lebendigen Wahr¬
nehmung der ihm gestellten hohen und wichti¬
gen Aufgaben zu erfüllen . Hier erwachse ins¬
besondere den Gauwarten eine besondere
Pflicht , die eS wahrzunehmen gälte . Der Ge¬
danke der Beamteneinheitsorganisation schreite
praktisch und ideell gut und sicher vorwärts .

In absehbarer Zeit werde auch der letzte Be¬
amte für den Gedanken und die Ziele deS
RrichsbundeS der Deutschen Beamten gewonnen
sein . Ebenso würden in Kürze die noch vor -

Der sozialistische „Daily Herald " sagt , die
schwierigste Lage seit Beginn der Abrüstungs¬
konferenz sei entstanden . Die britische Negie¬
rung dürfe aber ihre Bemühungen nicht anf -
gcben . Sie

müsse das Deutschland in der Frag « ber
Gleichberechtigung gegebene Verspreche «

einlösen .
Eie müsse danach trachten — auch wenn

Deutschland an den Verhandlungen nicht teil¬
nehmen wolle — ein Abkommen zur Annahme
zu bringen , baS Deutschland ohne Einbuße an
Ehre annehmen könnte .

In einem Leitaufsatz des „Daily Telegraph "
wird u . a . gesagt : Die letzte französische Note
bedeutet eine tiefe Enttäuschung . Hinter den
höflichen Wendungen der Antwort findet sich
Verwerfung aller Pläne für Begrenzung der
Rüstungen , um die sich die britische und die
italienische Regierung bemüht haben .

handencn BeamtenorganisationSgebildr überhol¬
ter Art zu bestehen aufgehört haben . Auch in
äußerer Beziehung habe sich der Reichsbund der

Deutschen Beamten gefestigt und sein Ansehen
gehoben . Durch eine kürzlich ergangene Anord¬
nung des Stabsleiters der Obersten Leitung
der PO . , Pg . Dr . Leh , sei er in die Organi¬
sation der Partei eingegliedert worden , was
die Verantwortung eines jeden in seiner Tä¬
tigkeit für den Reichsbund der Deutschen Be¬
amten noch erhöhe . Festigkeit deS Auftretens
werde überall geachtet , werde gewünscht und
sei erforderlich , aber die der Form und Sache
nach gebotenen Grenzen müßten eingchalten
werden . Die Lösung besonderer auftretcnder
Schwierigkeiten sei nicht Sache unserer Instan¬
zen dcS RcichsbundeS der Deutschen Beam¬
ten , sondern der Reichsführung , der sie ohne
Verzug mit eingehendem Bericht gemeldet wer¬
det werden müßten .

DaS
SchulungSwcse »

sei in breiter Grundlage ausgenommen worden .
Der Schulung müsse angesichts ihrer Bedeutung
für die nationalsozialistische Erziehung der ge¬
samtdeutschen Beamtenschaft die größte und ge¬
naueste Aufmerksamkeit zugewandt werden . Die

Behörden würden auf Veranlassung deS ReichS-

ministeriumS deS Innern den Beamten nahe¬
legen , sich an den Schulungskursen zu beteiligen .
Zum SchulungSleitcr im Amt für Beamte sei
Abteilungsleiter RcchtSrat Dr . Tempel be¬

stellt worden , der den Schulungslcitcrn bei den
Gauen auftragsgemäß regelmäßig Material in

Form von Abhandlungen und SchulungSbricfcn
liefern werde .

In München sei am 17 . April ein Beamten -
SchulungSlager errichtet worden , dem noch an¬
dere folgen würden . Hiermit sei ein bedeuten¬
der und grundsätzlicher Schritt getan .

Hinsichtlich ber Gestaltung einer neuen

vesoldnugSorduuug

liefen zurzeit wiederum viele Gerüchte um , die
aber sämtlich falsch seien . Eine neue Bcsol »

dungSorbnung stände nicht bevor . Eine Reihe
von besonderen beamtenpolitischen
yr « gen , die in letzter Zeit aufgetreten seien ,
würden in Kürze im ReichSmtnistertum des
Innern besprochen werden , wie es auch sonst
in dieser Beziehung laufend geschehe . Schließ¬
lich fordert « brr EtabSletter die Teilnehmer
an ber Tagung auf , in unermüdlicher Tätig¬
keit VrstreVt zu sein , den Geist ber vorbildlichen
Opferwilligkett und Kameradschaft , den Geist
de» Htngabt an den Führer und sein Werk ,
wie er in den alten nationalsozialistischen Be -
amtenabtetlungen und tzachschaften lebendig
gewesen sei, ber Gesamtheit - er deutschen Be -
amte « zu vermitteln . Herzliche Abschieds - und
DankeSworte widmet « Pg . Reusch dem lang¬
jährigen Mitarbeiter in ber Beamtenabtet -
lnng , Abteilungsleiter Pg . Konrab I e n f e n ,
ter als Oberbürgermeister nach Görlitz ge¬
rufen worden ist.

Im Anschluß an die Ausführungen de»
StabSleiterS sprach der Prefleletter de» Amte »
für Beamte , Abteilungsleiter Pg . Reck . In
eingehender Rebe erläutert « er die Notwendig¬
keit ter Unterstellung de» Beamtenpresse¬
wesens unter eine einheitliche nationalsoziali¬
stische Führung .

Die Tagung endete nach einer Ansprache deS
StabSleiterS , worin er in begeisterten Worten
de » bevorstehenden Geburtstages des Führers
gedachte , mit einem Sieg -Heil auf Adolf Hit¬
ler , in das die Anwesenden begeistert ein -
stimmten .

SWerr llnmssea
in Appenhagen

* Kopenhagen , 19. April . In Kopenha »
ge« kam e« am Mittwoch abend zu ernste »
Unruhen . In einem Hn Osten der Stabt gele¬
genen Park veranstaltete die „ Revolutionäre
Gewerkschaftsoppofition " trotz polizeiliche »
Verbots eine Kundgebung , zu der sich etwa
1000 Menschen eingefnnden hatten . Knr , nach
Beginn der Kundgebung trasen sechs Ueber »
fallkommandos sowie berittene Polizei ein , di «
die Menge zerstreute « . Bei de» Zusammen¬
stöße « wnrde der Führer der berittenen Poli¬
zei , sowie ein zweiter Reiter dnrch Steinwürf «
am Kopf schwer verletzt . Einer der bei¬
den Beamten stürzte bewußtlos vom Pferde .
Auch die Pferde wnrden dnrch Stockschläge und
Steinwürfe mißhandelt . ES wnrden ihnen
Fahrräder vor die Beine geworfen .

In dem dem Hafen benachbarten Gtadtvier -
tel sammelten sich im Laufe de » Abend » ver¬
schiedentlich große Menschenmengen an , waS
wiederholt zu scharfem Eingreifen ber Polizei
Anlaß gab . An einigen Stellen wurden von
den Demonstranten Barrikaden errichtet , die
von der Polizei wcggeräumt wurden . Gegen
die Revolutionäre ( kommunistische ) Gewerk »
schaftSoppositton , die stets die Führung bet
Streikunruhen hat , soll auf Antrag de» Poli¬
zeipräsidenten von Kopenhagen sowie des
Reichsanwaltes eine Untersuchung etngeleitet
werden .

„Aller christlichen Moral hohn«
sprechend "

Strenges katholisches Mensnrverbot
Berlin , 18. April . Die „Germania " bringt

einen Auszug aus dem Amtsblatt des Bischöf¬
lichen Ordinariats Berlin zur Frage der stndeu »
tischen Mensuren . Danach fällt unter den kirch¬
lichen Begriff des Duells und somit « nter die
gleichen kirchlichen Strafen auch die aus den
deutschen Universitäten übliche studentische Men¬
sur (Bestimmungsmensur ) . Die Kirche weiß sehr
wohl , heißt es in der Verordnung , baß die stu¬
dentische Mensur gewissermaßen eine Vorübung
» nd Vorbereitung des Duells darstellt « nd
ihrer ganzen Art nach dazu angetan ist, jene
falschen Vorstellungen von Ehre , Beleidigung
und Wiedergutmachung aller christlichen Moral
hohusprechend , z « nähre » « nd zu erhalten . Beim
ersten Duell oder bei der erste » Mensur , woran
der Katholik , wenn auch nur als Zuschauer »
teilnimmt , ist er bereits der schivcren kirchlichen
Strafe der von selbst eintrctenden Exkommuni¬
kation verfallen . »

Diese Veröffentlichung des ehemaligen Zen¬
tralorgans de» Zentrums ist außerordentlich
aufschlußreich über die kulturkämpserische Me¬

thode mit der man von konfessioneller Seite
unter dem Deckmantel der Religion dc'n heroi¬
schen Geist des neuen Deutschland , wo cs nur
möglich ist , sabotiert .

Als der Versailler Vertrag beschlossen war
und unterschrieben werden sollte , da haben wir
nirgends einen Protest von katholisch - kirchlicher
Seite gehört , im Gegenteil , man hat da Werk
gutgehcißen und für einen Erzberger und
Dr . Bell hat cs keine kirchliche Strafe gege¬
ben , als sie ihre Hand dazu hcrgabcn , dieses
„aller christlichen Moral hohnsprcchendc " Ver -
tragswcrk zu stützen .

Und hier handelte es sich um ein Haß - und
Vernichtnngsurteil gegen 100 Millionen un¬
schuldiger Christcnnicnschen ! Um die Ehre eines
großen Kulturvolkes , die mit Füßen getreten
wurde .

Und warum wunden die ZcntrumSpolitiker
nicht unter schwere kirchliche Strafen gestellt ,
die „ aller christlichen Moral hohnsprechcnd "

mit dem Marxismus sich verfilzten und
mit allen Mitteln gegen das junge Deutsch¬
land zu Felde zogen ?

Am 20. Avril Ucbcrführunö des
Jungvolks in die SS.

* Berlin , 19. April . jNS .- Funk . ) Am 20 .
April , dem Geburtstag des Führers , werden
die Jnngvolkjnngen bzw . Jungvolkmädcl , die
das 14 . Lebensjahr vollendet haben , in die HI .
bzw . BDM . überführt .

Spanien gibt rrotzki keine Ausentbalis«
erlaubnlS

* London , 19. April . Wie Reuter auS Ma¬
drid meldet , ist dem dortigen Reuter - Vertreter
vom spanischen Innenministerium mitgeteilt
worben , baß bisher noch kein Gesuch um Auf¬
enthaltserlaubnis eingegangen sei. Man denke

auch nicht daran , einem solchen Gesuch stattzu -
geven , da Trotzki bet der gegenwärtigen polt -
tischen Lage nur eine Quelle der Beun¬
ruhigung darstellen würde .

Explosion in einer chemischen Fabrik
» Tote , 28 Verletzt «

* London , 19 . April . Bet einer Explosion in
den chemischen Werken in ber Grafschasß Dur -
ham wurden drei Arbeiter getötet und 28 ver¬
letzt , davon 11 schwer . Die Explosion war durch
Entzündung von auSströmenbem Ammoniak -
ga » verursacht worden .

■ti-ty 'Ti/n T ■■

Der Führer beim Frühlingskonzert der SS .
Adolf Hitler mit Retchsminister Stabschef Rohm ( links ) und Rcichswebiminister Generaloberst von Blomberg

(rechts) bet einem Frühlingskonzert , bas von feiner Letbftandarte im überfüllten Sportpalast in Berlin ver¬
anstaltet wurde .

Tagung - es Amtes für Beamte
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Handel und uiiifsciiaft
Der deutsche Außenhandel im März

Steigerung der Nmsätze — Kleiner Ausfuhrüberschuß
» Berlin , 19, April , Die deullchen Außenhandelsum¬

sätze sind im März sowohl in der Einfuhr als in der
Ausfuhr gestiegen . Während sich di« Einfuhr um rd,
20 Mill , von »78 Mill . m im Vormonat aus 398 Mill ,
XH erhöhte , stieg sedoch die Ausfuhr um 58 Mill , von
34» Mill . M aus 401 Mill , M , so daß sich diesmal ein
kleiner Ausfuhrüberschuß von 3 Mill , M ergibt gegen
einen Einfuhrüberschuß von »5 Mill , im Februar
und einem Einsubrllberschnß von 22 Mill , jmt im
Januar d . I . Die Steigerung der vinsuhr war säst
ausschließlich mengenniästiger Natur ; sic entspricht im
wesentlichen der unterschiedlichen Zahl von Tagen in
den beiden VergleichSmonaten, Verhältnismäßig am
stärksten Hai sich dse Etnsuhr von Lebensmitteln , die in
den beiden Vormonaten erheblich gesunken war , erhöht,
und zwar von 79,2 aus 87,5 Mill , XH . Die Steigerung
der Fertigwarcneinsnhr von 58,9 aus 81,8 Mill , Ktl ent¬
sprich « ziemlich genau der iahreszeitlichen Tendenz, Die
Rohstosseinsuhr, di « in den Vormonaten stark gestiegen
war , hat in geringerem Maße zugenommen, und zwar
von 238 aus 264,7 Mill , XH . Dar gegen End« März er¬

lassen « EinkausSverbot siir «in« Reihe ausländischer

Rohstofse hat sich in d« n Einsuhrzahlen siir März noch
nicht ausgewirkt ,

Di« Steigerung der Aussuhr beruht fast ausschließ¬
lich auf einer mengenmäßigen Steigerung der Fertig -
Warenabsatzes, Hiermit war saisonmätzig zu rechnen ,
doch war in diesem Jahr « die Steigerung wesentlich stär¬
ker als in den srllheren Jahren . Mengenmäßig liegt
die Aussuhr im März um säst 4 v . H . iiber dem Vor-
iahresstand , wertmäßig jedoch um etwa 6 v , H . darun¬
ter. Die Senkung der AuSsuhrprrise scheint sich auch im
März noch fortgesetzt zu haben. Dt« FertigwarenauS -
suhr stieg von 295,7 im Vormonat aus 350,1 Mill . M .
Die Rohstossaussuhr war mit 72,1 gegen 71,4 Mill .
nahezu unverändert , die Lebensmittelausfuhr stieg von
11,6 aus 13,4 Mill , m . In der Rohstossaussuhr ist
eine Zunahme der Iteinkohlenaussuhr zu erwähnen . An
der Erhöhung der F - rtigwarenausfuhr waren nahezu
alle Warengruppen beteiligt. Am stärksten stieg die AuS -
suhr von Textilserligwaren , von chemischen Erzeugnissen
und von Maschinen. Zu erwähnen ist ein erheblicher
Rückgang der Wolleinsuhr.

Börsen und Markte
Wochengrotzmarkt
Städt , Statistischen AmtS) .

19 . April » 4 12, April 34
1 Ztr ,
Stück

1 Ztr .
1 Ztr .
1 Ztr .
1 Ztr .
1 Ztr ,
Stück
Stück

1 Ztr .
Stück

Karlsruher
( Nach Mitteilung des

Kartosseln, gelbe Jndust .
Blumenkohl , ital ,
Rotkraut , holl .
Weißkraut , holl .
Spinat
Rüben , gelbe
Rhabarber
Kopfsalat , iul.

. holl .
Meerrettich
Salatgurken
Spargel
Zwiebeln , iul .

. » gvvt,
Taseläpsel, inl .

. kalis .
Kochäpsel
Bananen , wcstind,

, kamcrun,
Orangen , span,

» ital ,
Zitronen , ital .
Tomaten , kanar . Ins ,

Aus dem heutigen Großmarkt gabs viel Kartoffeln
und viel Gemüse. Reichlich war das Angebot an Blu¬
menkohl , Rotkraut , Sptnal und Rhabarber ; in etwas

3.4«»—3,50
0,18—0.25
8 ,00—10,00
8 ,«>0—10,00
6,00^- 8,00

10,00
8,00— 10,00

0,20
0 ,12—0,22

16,00—17,00
0,30- 0,40

1 Ztr . 25,00—45,00
1 Ztr . 6,25
1 Ztr . 11,50 .
1 Ztr . 15,00—20,00 15,00— 22,00
1 Ztr . 20,' »0—25,00 20,00 - 25,00
1 Ztr . 13,00 12,00—14,00
1 Ztr . 20,00—25,0Q 20,00—22,0«)
1 Ztr . 20,00- 25,00 20,00—22,00
1 Ztr . 8,00—14,00 8,00—13,00
1 Ztr . 20,00—24,00 17,00—21,00
Stück 0,02— 0,<ö 0,02—0,03
1 Ztr . 45,00— 50,00 50,00

3,20- 3,50
0,20- 0,25
9.00—11,00
9 .00— 11,00

10 .00—12,00
7.00—12,00

12.00- 15,00

0,10- 0,15
15 .00- 17,00
0,20- 0,40

6 .00—7,00
11 .00- 11,50

kleineren Mengen waren Weißkraut und gelb« Rüben
vertreten . Mittelmäßig war di« Nachfrage nach Spi¬
nat und Rhabarber ; im übrigen wurde Gemüse ganz
wenig gekauft . Das gilt auch für Kartoffeln . Mittel¬
mäßig war auch das Interesse für Kopfsalat und Sa¬
latgurken , bei leidlichem Angebot von inländischer
Ware ( in großem Umfange war holländischer Kops -
salat auf dem Markt ) . Reichlich war auch , bei mittel¬
mäßiger Nachfrage, dir Zufuhr an Sargel . Aus dem
Obstmarkt gabS viel Taseläpsel, in etwas kleineren
Mestgen Kochäpsel und Tomaten . Letztere gingen leid¬
lich ab, Aepfcl dagegen ganz wenig. An Südfrüchten
waren Orangen in ziemlicher Meng« angcboten , in
etwas kleineren Posten Bananen und Zitronen ; das
Interesse für Südsrüchie war nicht allzu groß . — Pom
Ausland war Holland verlreten mit Rotkraut , Weiß¬
kraut und Kopfsalat — Italien mit Blumenkohl, Oran¬
gen und Zitronen — Spanien mit Orangen — Aegyp¬
ten mit Zwiebeln — die kanarischen Inseln mit To-
maten — Kamerun und Westindien mit Bananen und
Kalifornien mit Tafeläpseln .
Spargelmärkte

Schwetzingen: Zufuhr : 30—35 Ztr . , Preis « : 1 . Sorte
35— 40, 2 . Sorte 20- 25 Psg ., 8. Sorte 15 Pfg . je Pfund .
Marktvcrlauf lebhafter.

Hockenheim : Bei der Spargelgenossenschaft wurden
55- 60 Ztr . abgelieser«.

Ketsch: Zusuhr : 25 Ztr . Preise : 1 . Sorte 35—40,
2 Sorte 25, 3. Sorte 15 Psg .

Mannheim, den 19 April 1934mannheimer Produktenbörse
ktntiernngenrur Montag und Donnerstag. — Die Kurse verstehen sich p. 100 kg netto Wagconfrei Mannheimo . Sack

Zah 'unR netto Kasse In Reichsmark, bei Wavgonbesuv

l - Weizen inländ . 76/77 kg
frei Mannheim

2. kg .
Festpreis frankoVollbahnstation d - s
Erzeugers Bez . IX per April

3. dto. ' Bez X nei April
4 dto. Bez. XI per April
6. Sommerweizen .
6 Roggen. sUdd frei Marnheim • •
7 dto . Kesipr. lranko Vollbahnstation

des Erzeugers Bez. VIII per April
8 dto. Bez . IX per April
9.

10. Hafer , inl . ■ • .
11 .
12 . Sommergerste inl- (Ausstichware
13 PfSlzergerste
14 Futtergerste inl . . . .
16 . Wintergerste, neue
16. Mais im Sack . .
17 . t»rdnuhkuchen prompt
18. Soyaschrot prompt . .
19 . Rapskuchen .
20. Hafmkuchen .
21 Kokoskuchen .
22. Sesamkuchen .
23. Leinkuchen .

Uber Notiz)
(Ausstichware

Uber Notiz)

RM .

19.70
19.90
20.20

17.00

16.70
17.00

16.25—16.50

17.75—18.25

18—18.50
16,50— 17

19.26—19.50
16.75
15.25
14.00
14.25
16.75
16.75

17.25— 17.50

24 . Biertreber mit Sack .
Malzkeime . . . - .

26 - Trockenschnitzel ab Fabrik » » . .
26a . Rohmelasse . . .
26. Wiesenheu «loses » .
27- Kotkleeheu .
28- Luzernekleeheu .
29 Stroh . breUstroh , Roggen-Weizen .
30 . „ „ Haler-Gerste
31 . „ geh Stroh , Roggen-Weizen .
32 . „ „ ,, Hafer - Gerste . •
33 . Weizenmehl , Spezial 0

mit Austauschweizen per April .
per Mai . .

34. . „ per . .
35. > - „ per . . . .
56. - Spezial 0

aus Inlandsweizen per April
37 . „ d>0 , per Mai . .
38. „ dto. per . .
39 . Roggenm. 70/60°/oig , nordd . prk , ruhig
40. dto - pfälzisches und sUdd. prompt

Mehl ohne Skonto ..41 . Weizenkleie , feine mit Sack . . . .
42. „ grobe mit Sack . . .
43. Roggenkleie . .
44. Weizenfuttermehl .
46. Roggen uttermehl .
46 . Weizennachmehl . IV B .

k5T
U .ro

18.00—13.25
10.25
8.50

6.00—6.40
6 3(>—6.50
7.40—7.80
2.20—2.40
1.80—2.00
1.40— 1.60
1.20—1.40

30
80.30

28 .50
28.80

23.50—24.50

25 .00—25.2
10.50—10.7
11.00— 11.25
10.75— 11.50
11.75— 12. —
11.75—12. 25
15.25— 16.50

« Samsrf (»es Wtesloch) : Zufuhr : 18 Ztr . Presse:
1 . Sorte 35 , 2 . Sorte 36, 3. Sorte 15 Pfg . Marktver¬
laus gut , auSverkaust.

Vieh
Pfullenborser Bichmarkt

Zufuhr : 9 Ochsen , 28 Kühe, 60 Kalbinnen , 26 Rinder ,
8 Farren , 60 Stück Jungvieh 275 Schweine. »Verkauft:
7 Ochsen , 26 Kühe, 56 Kalbinnen , 24 Rinder , 6 Farren ,
52 Stück Jungvieh und 268 Schweine. Preise : Ochsen
325— 400 . Kübe 215—320 , Kalbinnen 280— 380, Rinder
180— 260 , Farren 160— ‘205, Jungvieh 110—170, Schweine
25—41 M pro »Paar . Handel bei Schweinen lebhaft,
aus dem Viehmarkt etwas langsam . Nächster Krämer - ,
Rindvieh - und Schweinemarkt am 7. Mai .
Mannheimer Klcinviehmarkt vom 18 . April

Austrieb : 8 Kälber , 17 Schafe, 31 Schweine, 350 Fer¬
kel , 409 Läufer . Preise pro Stück : Ferkel bis 6 Wochen
13—16, iiber 6 Wochen 21 —26 . Läufer : 27—28 . Markt¬
verlauf mittel . Kälber und Schweine nicht notiert .
Ettlinger Schweinemarkt vom 18 . April 1884

Zugeführt 108 Ferkel, 68 Läufer . Verkauft 55 Ferkel,
das Paar zu 26— 42 3tM, 38 Läufer , das Paar zu 32
bis 50 JM . Nächster Markt am 25 . April 1931 . vormit¬
tags 7 Uhr.

Metalle
Londoner Metallbörse

London, 19 . April . »Amtlich . Schluß. Kupfer. Ten-
denz : willig . Standard p . Kasse 32.75—3214 , 3 Monate
32" /,, — 33 - Settl . Preis 32% , Electrolht 35.75— 36.25,
best feierted 35—36.26, Elektrowirebars 36.25. — Zinn .
Tendenz : ruhig . Standard p . Kasse 238%—238% , 3
Monat « 237-%— 237%, Settl . Preis 238 .75 , Banka 243,
Straits 241 .25 . — Blei . Tendenz : stetig . Ausländ ,
prompt osfz . »Preis 11 % , inoffz. Preis 11 % G ., entf.
Sichten off*. Preis 11w/„ , inoffz. Preis ins/,, — 11 % ,
Settl . Preis 11 %. — Zink . Tendenz : stetig . Gewl,
prompt offz . Preis 15, inoffz . Preis 15 — 15i/, „ entf.
Sichten Offs . »Preis 153/ „ , inoffz . Preis 153/,, —15 .25,Settl . Preis 15 .

Amtl . Berliner Mittelkurs für das engl. Pfund 12.860.
London, 19 . »April . Nad,börse. Kupfer. Tendenz:

träge . Standard per Kasse 32ts/ „ Wert , 3 Monate
33 Verk . Zinn . Tendenz : kaum stetig . Standard per
Kasse 2.38 Käufer , 3 Monate 236 .75 bez . Käuser. —
Blei . Tendenz : träge . »ÄuSländ . prompt 11 % Wert,
entf. Sichten llis/, , Wert . — Zink. Tendenz : träge .
Gewöhnt, prompt 15 Wert , entf . Sichten 15s/, , Käufer.

Amtl . Preistestsetzung für Kupter, Biel und zink
(Reichsmark per 1«0 kg)

Berlin , den 19 . April 1934.

Verfdiiedenes
Weisenheimer Obstgroßmarkt

Spargel I . Sorte 34—41 , II . Sorte 15—20 , Rha-
barber 4 Psg .
Berliner Eierpreise

Jnlandseier , Deuttche Handelsklasfeneier G 1 (voll-
frische ) Sonderklasse 9,25 , Kl . A 8,75 , Kl . B 8 , « I . E 7 .5 ,
Kl . D 7 ; G 2 (frische ) 8,75 , 8 .25 , 7,5 , 7, —. Auslands -
eicr Dänen und Schweden 18« r S 9, 17«r A 8,25 , 15,5
bis 16er B 8 . Holländer , Belgier und ähnliche Torten
S 9 , A —, A 8,5 , B 8 . Bulgaren 7,75 , Rumänen 7,75 .
Tendenz : ruhig .
Magdeburger Zuckernotierungen

Gemahl . Mehlis per April 32 u . 32,05 u . 32,10 . Me¬
lasse-Rohzucker 3 . Tendenz : ruhig .
Zucker-Termin -Notiernngen

19 . April April Mai | Juni Jul« Lug . Ott. D °z.
•Btltl I — I — 3.80 3.801 3.80 3 .80 3.80 4.10 4.2
Geld | — 1 — 3 .50 3.6o | 3.60 3.65 3.70 3.90 4.00

Kinn Z7»nden , stetig Blei . ’end s et . Zinu Tend ste t
'■**| KrieJjC.el «. Iler . Itriei Geld Hez lln. . Geld

Januai 45 .25 44.75 18 16.75 23 22
Febr . 45 .75 45 18 17 23 22.25
MHrz 46 45.25 18.25 17.2 23 >2. 0
April 42 25 42 23 42 16.25 15.50 20.25 19.50
Mai 42 .25 42.25 42 16.75 15.75 20 .25 20
Juni 42 75 —.25 17 16 20 .75 —.25
Juli 43 42.5V 17 16 21 20.50
Aueus 43 .25 43.25 43 17 25 16.25 21.25 20.75
dept - 43.75 —.5( 17. 25 16.25 21 .50 21
Oktob 43 .75 44 43.75 17.50 16.25 22 21 .25
Nov . 44.50 44 17.50 1650 22 .25 21.50
Dez . 44.75 44 .25 17.75 16.75 22 .7 , 21 .75

Berliner Devisen

Tendenz för Weizen und Gerste ruhie, Hafer fest , sonst stetig
SUdd . Weizenauszugsniehl RM . 3. - höhei , sUdd Weizenbrotmehl RM. 7 — niedriger als Spezial 0 »

vuen .-Aires
Lanada
ftcwan
Kairo
Konstant.
London
Newoork
Rio de I .
Urnguav
Amsterdam
Athen
Brüssel
»Bukarest
Budap .
Danzig
tzeloasr .
Jtatte»
Jugoil .
Kowno
Kovenhage»
Lissadon
Oslo
Paris
Prag
Island
Riga
Schweiz
Soiia
Spanien
Stockholm
Reval
Wien

IPei .
lk . D
1 Aen

1 gg Pi )
ll . Pi .

1 Pid
1 Doll.

1 Milr .
1 «Low Pes .

100 ©
100 Dich .
100 « lg .

WOLei
100 Pengo

100 «81 .
100 | . M .

100 Li«
100 Din
100 Liia

100 Kr .
100 Q«( .
100 Kr

100 j)rc4
100 Kr

100 t. » I
100 Lan «
100 Frei .
100 Leva
100 Pei .
100 Kr.

lüO estn. Kr .
WOSchill

Geld Brief Veld © rief
18. 4. 18. 4. 19. 4. 19. 4.
0.622 0.626 0.618 0.622
2.507 2.518 2.504 2.510
0.757 0.759 0.757 0. 759

13.215 18.245 13.225 13.255
2.013 2.017 2.013 2.017

12 835 12.866 12.845 12.875
2.502 2.508 2.502 2.508
0.214 0.216 0.214 0.216
1.141' 1. 151 1. 149 1.151

169.53 169.87 169.53 169 .87
2.455 2.45 ) 2.455 2.459
68.45 58.57 58 .42 58 .54
2.488 2.492 2.488 2. 492

81 .54 81.70 81 .57 81 .18
5.674 5.686 5.674 5 . 686
21 .33 21 87 21.30 21 .34
5.664 5.67 ( 5.664 5.676
42. 14 42 .22 42 14 42.22
57 .34 57.46 57 .34 57 . 46
11.69 11.71 11.70 11. 72
64 .54 64 .66 64 .54 64 .66
16. 50 16.54 16.50 16. 54
10.3P 10.4t 10. 38 10. 40
58 .14 58.26 58 .14 58.26
79.82 79.18 79.82 79.9«
80.92 81.08 80.92 81.08
3.047 3.053 3.047 3 .053
84 .24 34 .30 34.24 34 .30
66 .23 66 .37 66. 23 6t' .3?
68 .43 68.57 68 .43 68 .57
47.20 | 47.30 47 .20 1 47.30

Tendenz : stetig .
Bremer Baumwolle

Bremer Baumwolle ( Schlußkurs ) : 13,68 .
Ncwyorkcr Baumwollkurfe

Ncwyork, 19 . April . Anfang . Januar 1290 , März
1207—(»8, Juli 1169, Oktober 1182—84 , Dezember 1194.
Tendenz : kaum stetig .

Frankfurter Abendbörfe
An der Abcndbörse machte die Erholung auf allen

Gebieten weitere Fortschritte . Di« Stimmung war all¬
gemein zuversichtlich , wobei die Außenhandelsziffern
für März mitsprachcn. Die freundliche Tendenz wurde
wesentlich durch die weitere Erholung der Neubestv-
anlcihe gefördert , die bei lebhaftem Geschäft um 15
»Pfg . anzog. Späte RcichSschuldbuchsoiderungenwur¬
den ebenfalls höher bezahlt, während »Altbefitzanleihe un¬
verändert mit 95 »Prozent umgingen . Am »Aktienmarkt
konnten sich I . G . Farben »»> 0 .25 »Proz . befestigen ,
an den übrigen Märkten wurden die Berliner Schluß¬
notierungen überwiegend um 9 .25 bis 0.5 »Proz . über¬
schritten .

Im Verlaus konzentrierte sich das Interesse auf Neu-
befitz , die aus 20 .70 »Proz . anzogen und außerdem per
Kasse notiert wurden . Später gab der Kurz auf 20 .60
nach ; Auch für »Altbesitz zeigte sich etwas Jnterestc .
Aktten waren ruhig und meistens über den Berliner
Schlußnotierungen . Von AuslandSwerten waren
Ebade befestigt , während am »Rentcnmarkt 4prozentige
Schweizer Bundesbahnen von 1912 um 1% aus 142%
nachgaben. An der Nachbörse hörte man I . G . Farben
1.38 .75 bis 139, Neubcsitzanleihe 20.55 bis 20 .65 , Alt-
besitz 95.10 .

Neubesitz 80.40— 80.70, Altbesttz 95.05 , Ver . StahlbondS
70.25, 5% Proz , Ffm . Hvp . Goldpsandbr . Ligui . 90.25,
Schutzgcbietsanlcibe von 1909 , 1910, 1911 9 .20, von 1913,
1914 9 .40, Lissabon Stadtanleihe von 1886 44, 4proz .
Rumänen vercinheitl . Rente 4, Eommerz- und »Privat -
Bank 45,25 , Deutsche Bank und Diskonto 56.25 , Dresd¬
ner Bank 79 .5, Reichsbank 148 .5 , Rhein . Hvp .-B .rnk
108.5 , Gclseukirchcner 61 .75 , Harpeucr 90.25 , Kali
Aschersleben 109, Klöcknerwerke 60,5 , Mannesmann -
röhren 65.5 , Mansfeld Bergbau 70.25, Phönir »Bergbau
49, Rhein . Stahl 92 .25 , Stahlverein 42 , All« rrunst
Uuie (Aku ) 63— 6,3.5, Betula 129 .40, Bcmberg 64 .5,
Eh ade »Akt . 161%, I . G . Ebemie volle 160.5, dto. 50.
prozentige 138, Eoutt Gummi 1.39 .25, Tisch . Linoleum
55.75 , Elektr. Licht und K ;ast 104, I . G . Farben 138%
bis 139, I . G . Farben Bonds 116% , Goldschmidt, Th.
61 .5 , Hanfwerk Füssen 39 .5 , Holzmann , Ph . 66.75, Me-
tallaes. Frankfurt 81 , Reiniger Gebb. & Schall 90,Rhein . Elektr. Mannheim 55, Schlickert , Nürnberg 98.5,Siemens & HalSk« 136, Zellstoff Aschafsenburg 50.5 ,D . Reichsbahn Vz . 112 .75, A . G . für Verkehr 64 .75 . »Allg .
Lokal und » rast 102 .5 , Hapag 27 , Nordd . Lloyd 30.5 .
Züricher Devifen
Pari ? 2038 Stockholm 8170
London 1581 .50 Oslo 7060
Ncwvork 308 .75 Kopenhagen 7070
Belgien 7217 .50 Sofia —
Italien 2(534 Prag 1284
Spanien 4225 Warschau 5832 .511
Holland 200 .20 Belgrad 700
Berlin 121 .60 Alben »206
Wien Konstantinopel 251,50

ofsiz . Kurs 7331 Bukarest 305
JnlandSkurs — HelsingsorS 700
Notenkurs 5650 Buenos »Aires 7650

Londoner Goldpreis
für 1 Gramm 2,80040 RM .

Der Dollar : 2,505 RM .
Das Pfund : 12,850 RM .

Berlin

Sfenergiitacbeitie
Qr . 1 CiKurs
Gr , II f»litg 1934
Ot . ll tillig 1935
Or . 11 fftliig 1936
Gr . II fftliig 1937
Gr . II tillig 1938

festverzinsliche
A’tbe&ilz
NeubeMtz
ft Reich» 27
ft Schatzanw , DR. 23
Younganl .
6 Bideo 27
ft Bayern 27
ft Sachseo 27
6 Thüringen 26
ft Post 30 11
Schutzgebiet « 1908

Pfandbriefe
öttentl .-teChtL

Pr . Ptandhnetsnstalt
6 (8 Reihe 4

Pr , Zentr .-Stadtschaft
ft (8) Reih« 3, ft. 10
ft (8) Reih« 9
ft (8) Reihe M, 15
ft (8) Reihe 20. 21
6 (7) Reihe 28

Obligationen
6 (8) Hoeich RM .
ft Krupp 2? KM.
ft (?) Stahlw .
ft rarbeafo .

Hypotkckenb .Pfdbr .
Rh.HypoffaPfbr .

19 . April 1934

18. 19.

Pr . Centrtlbodeji

18. 19.

97.8 97.8 ft (8) Reihe 24 90 .5 90.2
103.2 103,2 (4Vfe) Reih« 26 Li 90
101.6 101.5 6 (81 Kom . 26- 28
98.4
93 .7

98.5
93.2 Pretiß . Ptandbrfbk .

90.292.2 92 .7 ft (8) Reihe 47 81
ft (8) Kom 20 96.2

95.4
20.6

95.1
20 .9

Rb. Weat Bodenkr .
ft (8) Reihe 4 u. w . 91 .5 91
0 (81 Kom . 16 91 .2 91

95 .5
77 5
93.4

95.7
77 Westd . Boden ,

ft (8) Reih« 20 u. 22 90.5 _
95.2 95.2 6 (6) Kom 21—23
96 .7 96.194 94 Aualandarentea94 .2 94.7 8.3100.5 100.5 ft Mex . abg . 8.2
9 9 4 öst . Gold 28 2.3

4 Türk. Bagd . 1 7.1
4 Türk. Zoll 6.6
4 ung . Gold 7.9 7.8
Anatol . 1. 25er 29 29

94 94
Aktien

Verkebrawerte
AQ . Verkehr 61.5 63

92 92 Caoada
92 92 D . Eisenb . Bed. 59.7 59.7
92 92 7 Reichsb . Vz . 112.7 112.7
92 92 Hapag 26.4 26.5
92 92 Hamb .*SÜd 26.5 23.2

Nordd . Lloyd a0.4 30.6
SUdd. Eisend . — —

93.5 Bankaktien
91 91 Bad. Bank 115
70.1 69.1 Braubank 97.2 97

116.7 116.7 Bayr . Hypotheken 68 . 1 67
Bayr . Vereinsb . 100 100
Berl . Hdlg . 86 85 .5
Commerzbk . 46 45.8

92.2 91 .2 DD -Bank 57,6 56 .2

Dt .Centr .Bod.
Dresdner
Meinmg . Hyp
Reichsbank
RhHypoth .

Industrieaktien
Accumulat .
Aku
A.t .a
Anh. Kohle
Asch . Zellst.
Augsb . NM .
B.M.W.
öemberg
Berger Mb.
Berlin *Karlsr .-lnd.
Berliner Kindl .
Berliner Kraft Licht
Berliner Masch .
Bubiag
BreinBesfgh .
örownBov.
Buderus
Charl . Wasser
J. G . Chemie
do. Chem, 50% Eint,
Chem. Heyden
Uiade
Cont Gummi

,, Linoleum
Daimler
vt .Atl .Iel .

». Cont .Gas
„ Erdöl

Linoleum
„ Steins.
„ 1 oostein
„ Eiwetih.

Düren Met
ElLiefer .
El.LichtKrft
Enz . Union
1. G . Farben
Feldmühle
Feltenüuill.
Gel weherg
Germania
Porti Zement
üetjürel
üntzoer
ürüoBilt.
Harpener
HemmorZem .
Hilpert Nbf .

18 19 18 . 19.
72 .5 71 Hoeech 70.1 70
60 .5 50.5 Hol/maon 66 66 .1
78 76.6 11m Berg 138.2 137

148.1 148 do. GenuB 112.5 112.5
108 108.5 junghana 37.2 3 .4

Kali Chemie 100 100
Kali Aschersl . 1C9.7 109.1
Klöckner 56 .2 69

171.2 170.5 Knorr , Heilbr . 195 195
Koksw . u. Chem . 94 .2 94

63.2 Kollm . lourd. 37.5 3724 Lahmerer 115 114.7
88 .5 Lindes Eism . 88.5 88. 140 .2 39.5 Lingnerwerke 108 105.565 Manncsm . 64 64.5

124.7 124.7 Mansfeld 71 74.562 MaschB .U.Dü . 45 44 .6124 124.2 Metallges. 81 .2 8190 93.4 Mez AG . Preib .
Miag 64 66

131.6 130 Neckarwerke 92 90
76.4 75.5 Orenstein 04 .2 64 .2179 178.2 Phönix Bg . 47.1 4873 75 Rheinieldeo 93 93 .514.5 Rh. Braunk 209.5 208
70.4 71 .» Elektra 91 .7 90 .5
84 7 83.1 „ Stahl 90 90 .8162 161.2 R. W. E. 96 95

138 138 Rütgers 54 54 .575 76.2 Salzdetfurth 142
134.5 160.5 Sch . Bind . FrkL 167 165
135.5 139 5 Schub . Salz . 159 148.254 .5 Schuckert El . 97 . 1 97.743.5 45.4 Schultheiß . P. 104.2 104.7117 — Siem .Halftke 135.7 135. 1121.4 Ul

111.5
Sinner AG . 84.5

110.6 Stöhr Kammg . 108 107.856 .2 .'52 Südd . Zucker 167.7 67
Ver. Uianzatof ) 122 11855 54 2 Ver. Stahl 39 6 40.555.7 66.2 Westeregcln 108.7 109102 11.2 Zellst. Waldhof 49.7 48 .296 99 .7 Ver. Dsch . Nickel 95 95

103.7 108.5
74.5 70

138
103

138.1
101.1 Versicherungen

54 2 55.2 AllStuttg .Vera. 241 239.5
59.5 61 .1 Dto. Leben 261 .5 260

Mannh. Vera.73 69

25 .5
95
24 Kolonialwert«

222 — Ütavi Mim 14.5 14.489 .5
130. 2

8W.7 Schanhing 40 .5 39
39 — Tendenz : befestigt

Frankfurt 19 . April 1934

DL Staatspapiere
Dt.Wertb .Anl .Gold
ft*/« Reichsan ).
Bad. Freist .
ftVfeHessen Volkaat .
Altbesjtz m. Abi .
Neubeaitz o. Abi .

1908
4proz.

Schutzgeb .
14:

1909
1910
1911
1913
1914

Anal . Staatspapiere
+ 4 Bagdad 1
+ dto . 11.
Zoll türken
+ 5 Mex . inn. abg .
+ dto . ftuß. Oold
+ 3 dto . inn . S. abg
4Vh Irrigation

Deutsche Stadt - Aal .
6 Berliner St . 24
ft Darm stadt 26
7 Dresden 2ft R. 1.
7 Frankfurt 26
ft Heidelberg Oold 21
8 Ludwigshafen 26
8 Mainz 26
8 Mannheim 26
6 dto . 27
8 Pforzheim 26.
8 Pirma *en * 26
8% B.-Bad. Oold 26

Sachwert -Aal . o. Z» .
ft B.-Baden Holzw.^
5 Pfandbrb . Oold
ft UroÜkr . Mannh. 2'
ft Mannh. St.Kohl . Z
5 Südd . Festwrrthanl
6 B.Komm .LBk.29R .

Dto. K.l
Dto. R.II

7 Bad. Komm .G . 2<
8 Bad. Komm .G. 3t

18. IS .

?4.7
•h4.7 95 .2
95 95
9Ü.5
95 94 .7
20.1 20 .1

9.2 9.2
9.2 9.2
9.2 9.2
9.5 9.4
9.5 9.4

6.7 6,7
6.8
6.6 6.7

3. 3.2
5.2 5.4

79 78
83 .2
7, . . 74.5
86 85 .6
80 .5 80-5

85.2*5.2
80 .5 79 5
86 86
4 . 84.5

85 84.5

82 81.5

11.3 11.3
2.5 2.5

' 13.7 13.7
c 2. » 2.7

94 .5 94 .5
1 9 94.5

94.5 94.5
) 91 90.5
3 — —

Pfandbriefs
8 PfSIz . Hyp . R 2-9
8 do . R 13
8 do . R. 16—17
8 do. R 21—22
7 do . Goldpfbr . R 11
6 do. R 10
4*4 do. Liquid , o.

do . do . m.
8 Rhein . Hyp . R 5-9
8 do . do . 18—25
8 do. do. 26—30
8 do . do . R 31
8 do . do . R. 35
8 do . Gold K R 4
7 do . do . R 10— 11
7 do. do. R 17
6 do . R 12—13
4^ do . Liq. Pfdbr .
8 Wtt . Hyp . S lu .II
8 Creditv . R 1
8 do . do . R III
4V£ Anat . 1 u. II
3 Salonique Mon .
5 Tehuantepec

Bankaktien
AJg . Dt , Kreditb .
Badische Bank
Bank tür Brau
Bayr . Bodrnkredit
Bayr . Hyp . u. W.Bk .
Berliner nandelsges.

1
D .D .-Bank
Dt . Hyp . Meiningen
Dresdner Bank
Frankfurter Bank
Frankl . Hyp .-Bank
Luxemb. Bank
PtSlz . Hyp .-Bank
+ Reichsbank
Rhein . Hyp .-Bank
Südd . Bodenkredit
Württ . Notenbank

Transportanstattea
Dt . Reichsb .*Vorz ,
Hapag
Heidelb . Str .-Bahfi
Nordd . Lloyd
-f B&ltunore

18. 19,

94.5
«4.5
9 .5
94 ö
94.5

93.7
ü

92.1
92. 1
92.1
92. 1
92 . 1
90
92 .1
92.1
92 . 1
91
94.5
94.5
94 .5
28.7

45.6

98.4
121
69.2
86
57.
78.5
60.5

1.
76.7

148.5
108.5
68

100

112.7
i6 .2
16
30.1
24.5

94.<
94.5
94 .5
94.;
94 .

4.5
.93.7

92
92
92
92
92
90
92
92
92
91
94.2

29 .1
4. 1
5

45.6

96.5
121
68.7
86
56.2
7Ö
59.5

78.
1.6

75
148.8

67
ll.0

112.7

15.5

lnduatrieaktien
Lftwenbräu München
Brauerei Pforzheim
do . Schwartz *Storch
do . Eichbauni ' Werg .
Br&uere) Wulle
Adt. Geor.
AEG .-Stamm
Bad. Ma ĉh . Durl .
Bayr . Spiegel
Bergmann
Brem .-Öe!*igh . Otl
Brown -Boveri
Gement Heidelberg
Daimler
Deutsche Erdöl
Dt. Gold* u. Silber
Dt . Linoleum
Deutscher Verlag
+ Dyck . u. Wiam .
El . Licht u. Kraft
El . Lieferungen
Enzjnger -Umon
Eßlinger Maschinen
f Fao . u. Schleicher
J. G. Farben
reinmech . Jettet
Felten u. Guilleaume
Frankfurter Ho!
Oeiling u. Co .
+ Gesfürel
Gotd -chnudt
Gritzner
Grün u. Biltisger
Hafenmühle
Haid u. Neu
Hanfwerke FHasen
Hilpert Armaturen
Hoc8 u. Tiefbau
Holzmann
Inajü Erlangen
j-unghan»
Klein . Schanzlin
Knorr Heilbronn
Kolb a. Schfll«
Konserven Brau»
KrstiB l okomotiven
Lahmayer
l ech Augsburg
Ludwig »h Vtaizm .
Vlamkraftweric «
Metallgesellschalt
Mez A.-Q.
Miag
Moenus Maschinen
Motor Darm stadt

18. 19.

201 202
56

83 83
73 72

40 .5
24 23.8

122 122
40.5 —

14
—

11.0.5 100.2
4,Vi 45.7

100. 1 111.5
181.7 181.5
56.2 55.7

105 z
99-5 96.5

75
34
53 53

1374 138 .7
40

94 .5
08-5 61 .5
258 24

22 5 22 .2
.18-5
39 39

106 105.7
68.5

28
37 7 37.5

52
195.2

100
43 43
72 . 72

115-7 116
87-5 85 .2
r6.7 74.3
81.2 81.2

69 66 .5
63.5 63 .5

1K. 19.
Neckarw . Eßlingen 92. 7 92
üeaterr. Eisenbahn 4. 4.2
Reiniger (jrhbert
Rhein hl . Vora . 101
+ de . Stamm 87.7
Rftüt-r (jfhr . 72 71.5
Rütgt-mwerke 54 .1
Schlick 84 ..' 84.5
Schnt 'lpr . Franken! 8 8
Schnftgieß Stempel —
Schurkerl 98.2
Semniluftne Wo ’!! 34.5 345
Siemens u. Haltke 137 134.
Sinalco — 7
SUdd. Zucker 167.5 167
+ Strohst . Dresden
Thilr Lief.-Uotha
Ver. Deutsche Oele 01 91
Ver. Faf) KiskI 1.5 1.7
Voigt u. HAffner
Volthom
Wollt , W.
Württ . Elektr . 67 67
Zellst. A*eliaftenb 41.2 40. 1
+ do . Memel
do . Waldhof 49- 49

Montanaktien
Buderus 70. -! 70. 1
tsichweiler 285 235
OeiM-nkirchen 60 61 .2
Hirpr—
II«« Bergbau

90

Kali Ascheralebeo 111
+ do . Salzdetfurth 143 Ml
do . We»teregeln Itö .f 09
KlöckneT 5W.t ; 9 .5
Manne*mann 64 4.7
Man^ eld 70 .2
Phfinut 47 .7 48 .2
4* Rhein . Braunk 211 205.7
Rhem-tah! 91 91 .7
Riebeck Montan 86. .' 85
Salz werk Heilbronn 186
Tellut
Vr. FS. ». L«ut«Ji 20.5 20 .1
Vereinigte Stahlw 39.2 40.7

Versicherungsakt 'eo
Allianz 242 242
t-rankona neue 123 123
do. 300er 369 369
Mannh . Vera. 22 22

Tendenz etwas erholt

Der „Führer * Freitag , 20. April 1034, Folge 107, «Leite | 5



Der NMssporlWrer lnBaden
8r««r»mm der Rolle, - das orcpr SlWplaweebelell In flatlMe' JoM

Wie schon gemeldet , wird der Reichssport -

führer non Tschammer und Osten zu Beginn
der kommenden Woche Baden besuchen . Der

Reichssportsührer trifft in Mannheim am

Mvntagvormittag kurz nach 8 Uhr ein , in Be¬

gleitung des Landesbcaustragteu Ministerial¬
rat Kraft . Nach einer kurzen Begrünung wird
der Rcichssportführer nach Heidelberg
iveitcr fahren , wo auf dem Neckar eine Auf¬
fahrt der Ruderer geplant ist. Auf einer

Rundfahrt durch Neckartal und Bergstraße
werden eine Reihe Sportplätze besichtigt und
abends 18 Uhr findet im Mannheimer
Stadion bas erste Olympia wcrbefc st

statt , zu dem die aktiven des Bezirks Unter -

badcn antrcten iverden . Am Dicnstagvormit -

tag fährt der Rcichssportführer weiter nach
Bruchsal , wo um 10 .80 Uhr vor dem Schloß
ein Empfang stattfinden wird . Anschließend
geht die Fahrt nach B r e t t e n , wo ein Schul¬
ausmarsch geplant ist und über Knittlingen ,
Maulbronn nach Pforzheim , wo ein Emp¬
fang des Oberbürgermeisters und eine Besich¬
tigung der dortigen Mustcrausstcllung für
Sportplaketten sowie eine Besichtigung
der Sportplätze stattfindet . Um 16 Uhr
wird der Rcichssportführer über Langenstein¬
bach , Ittersbach , Busenbach weitcrsahrcn nach
Ettlingen zu einer Besichtigung der Sport¬
führerschule Wilhelmshöhe und sich dann über
Durlach nach Karlsruhe begeben .

In Anw ^ rnhcit des Herrn ReichSsportsüh -
rers von Tschammer und Osten findet dann
am Dienstag , 21 . April , abends 18 Uhr , im
Karlsruher Hochschulstadion eine große Olym -

pia - Wcrbcveranstaltnug statt . Das Programm
ist folgendes :

1 . Aufmarsch sämtlicher Turn - und Sport¬
vereine
Begrüßung
Anschließend Ansprache des Reichssport -

sührcrs von Tschammer und Osten . —
Deutschlandlied .

2 . Gymnastikvorführung , Mitglieder des
Reichoverbandes Deutscher Turn - , Sport -

und Gymnastiklehrer , Abtlg . Gymnastik
und Tanz .

3. 100- Meter -Lauf und Hochsprung , Trai¬
ningsgemeinschaft .

4 . Bodcngymnastik , Polizeisportvercin
8 . 5000 - Metcr - Lauf , Trainingsgemeinschaft .
6 . Reckriegc sind Körperschule der Turnerin¬

nen , D . T .
7 . Kugelstoßen u . Fußballschule , Trainings¬

gemeinschaft und D .F .B . Lehrgang
8 . Fußballspiel 2 mal 10 Minuten , D .F .B .,

Lehrgang
9 . 800- Mcter -Laus und Weitsprung , Trai -

ningsgcmeinschaft
10 . Rundgewichtricge und Boxsport -Vorfüh¬

rung , Schwerathletik - Verein Germania
und Karlsruher Boxsportverein

11 . 4 mal 100 Meter -Staffel , TrainingSge -
meinschaft

12 . Schlußansprache und Horst -Wessel -Lied .

Am Mittwoch vormittag besichtigt berReichS -

fportführer das Rheinstrandbäd Rappen -

w ö r t (Vorführung von Ringtennis ) und

fährt dann über Grünwinkcl , Durmersheim
iveitcr nach R a st a t t, wo eine Besichtigung
der HJ .-Spiele stattsindet . In Baden -
Baden wird der Reichssportsührer etwa um
10 Uhr cintreffen und nach einer Begrüßung
im Kurhaus die dortigen Tennis - und Golf¬
anlagen besichtigen , lieber Plattig , Sand und
Bühl begibt sich der Reichssportsührer nach
Achern um die dortige Geländcsportschule
und weiter über Renchen , Legelshurst nach
Kehl .

Von Kehl geht die Fahrt direkt nach Frei¬
burg , wo am Mittwoch abend die dritte
badische Olymptawerbeveranstaltung stattfindet .
Am Donnerstag besichtigt der Reichssport¬
führer Lörrach , und fährt über Todtnau zum
Feldberg , von dort über Tonaueschingen
und Singen nach Konstanz , wo mit dem
letzten Olymviawerbefest die Reise ihren
Abschluß nimmt .

Aufruf!
ori ff mWtfcf dem Rtichsbund für Ltibesiibliimii aiMltblofseneii Turn - und

Sportvereine
Fn Anwesenheit des Herrn Reichssportfüh -

rers findet am Dienstag , den 24 . April 1984,
abend ; 18 llür im Hochschulstadion eine

Olympia - Wcrbcvcranstaltung
slait .

1 . Vollzähliges Erscheinen aller Vereine mit
Fugend und Schülerabteilungen in einheit¬
licher Vcrcinssportkleidung ist Pflicht .

2 . Die Vereine sammeln sich am DienStag ,
den 21 . April , 17 .15 Uhr , auf dem Uebungsplatz
im Hochfchnlstaöion nördlich der Kampfbahn

ialrer Sportplatz ) .
8 . Das Antreten erfolgt geordnet in den

Fachsänlen nebeneinander . Zum Beispiel Fach-
faule 1 Deutscher Turnverband , Fachsänle 2
Fußballverband usw ., beginnend auf dem öst¬
lichen Flügel mit Fachsäule 1.

4 . Tie Teilnehmer an den Vorführungen
und Wettkämpfen müssen 17 .45 Uhr umgeklei¬
det in den Räumen des Hochschulstadions be¬
reit stehen . Sie nehmen an dem Aufmarsch
nicht teil .

5 . Die Fahnenabordnungen und die Gau -,

Bezirks - , Kreis - und BereinSführer nehmen
nach dem Aufmarsch auf der Tribüne Platz .

6 . Der Abmarsch erfolgt in der Reihenfolge
Säule 1—8 vom Aufmarschplah auf den öst¬
lichen Wall , Säule 10—6 auf den westlichen
Wall .

7. Nach Schluß der Veranstaltung stellen sich
sämtliche Teilnehmer an Vorführungen und
Wettkämpfen auf dem Kampfplatz vor der Tri¬
büne in Sportkleidung auf . Ab 19.15 Uhr
haben sich die Teilnehmer zur Schlußaufstellung
bereit zu halten .

8. Die gesamte Auf - und Abmarschleitung hat
Herr Polizei -Hauptmann Brenner .

9. Die Oberleitung für die Gesamtveranstal¬
tung hat Herr Direktor Twele , Institut für
Leibesübungen .

Die Leitung der Leichtathletik -Gruppe , Herr
Gausportwart Klein .

Für die übrigen Vorführungsgruppen ist der
jeweilige Uebungsleiter verantwortlich .

Der Bezirksbeanftragte für Mittelbade « :
gez . H . Stiefel , Dipl . - Sportl .

Olympische Feiertage ln Athen
Athen ist glücklich, den 40 . Jahrestag der

Wiederaufnahme der Idee der Olympischen
Spiele feiern zu können . Mit dieser Frier ver¬
bunden ist der 81. Olympische Kongreß , dessen
Tagesordnung wir bereits veröffentlichten .
Di « Veranstaltung beginnt am 15 . Mat und
erstreckt sich über 8 Tage , lieber ihr Programm
usw . schreibt der Athener Vertreter der GSK .
wie folat :

Die Durchführung der 40 -Jahrfeter d«s neu .
olympischen Gedankens ist nicht allein eine
Sache des Griechischen Olympischen Ausschus¬
ses , sondern vielmehr des gesamten griechischen
Volkes . Die Negierung hat dem Ausschuß
einen Kredit in Höhe von einer Million
Drachmen zur Verfügung gestellt mit der Maß .
gäbe , die Feier ihrer Bedeutung entsprechend
würdig zu gestalten . Die offizielle Eröffnung
des Kongresses geht am 15 . Mai vonstatten ,
und zwar durch eine Zeremonie im National -
Theater Athens . Bei dieser Gelegenheit ge -

langt die in Delvhi entdeckte Apollon -Hymne
zur Aufführung , der ein antikes Drama folgt .
Die regelmäßigen Sitzungen finden im Saale
der Athener Akademie statt . Das Programm
umfaßt weiter einen Empfang beim griechischen
Staatspräsidenten , Besuche der Museen und

archäologischen Stätten , Ausflüge , Konferen¬

zen und verschiedene Feierlichkeiten . Im Mit¬

telpunkt der sportlichen Darbietungen stehen
die antiken Sportvorführungen , die genau nach
dem Muster der ersten olympischen Kämpfe
ausgctragen werden und alle daran Beteilig¬
ten in üntiken Kostümen sehen . Von hohen

Flaggenmasten grüßen die Banner von 42
Nationen . Nach dem Aufmarsch der Athleten
wird ein 800 Personen starker Chor die Olym¬
pische Hymne singen . Die Feier in der Akro¬
polis wird abends beim Sonnenuntergang
durchgeführt . Zu diesem Zeitpunkt liegt ganz
Athen in dem berühmten violetten Licht. Nach
dem „ Gebet * von Srnest Renan schmücken
junge Mädchen die Banner der 42 Nationen
mit Blumen .

In den Ruinen Olympia », also dort , wo di«
Olympischen Spiele geboren wurden , « halten
dir Festteilnehmer « in antike » Wagenrennen
vorgeführt . Am Eingang de» antiken Sta¬
dion » wird bei dieser Gelegenheit eine Erin¬
nerungsplakette enthüllt werden , auf der di«
Namen der Städte eingraviert sind, in denen
bisher Olympische Spiele abgehalten wurden .
Athen mit der Jahreszahl 1896 macht den Be¬
ginn . Man wirb Platz freilaffen , um die Na¬
men der Städte , die noch folgen werden , wie
Berlin 1986, nachtragen zu können .

Der Olympische Kongreß , der vom 16. bi »
»um 24. Mai abgehalten wirb , behandelt in
der Hauptsache Fragen , die die Berliner Spiele
1936 betreffen . Die Entscheidung darüber , wo
die Spiele 1940 ausgetragen werden , fällt erst
auf dem Kongreß 1935 in Oslo oder Warschau .

Di « meisten der nach Athen kommenden
Vertreter treffen sich am 11 . Mai in Rom ,
wo sie von Mussolini empfangen werden . Dann
geht cs am Morgen des 14 . Mai ab Brindisi
nach Athen .

I *

Qie ySaflfenpxette
Ui einet

^ xc &iefminlK &igen
D& n&weKßögexcLie ,
&ic aucfi fiewie nocfi
nicfvf ewetet wex &en
fiönnen , wenn et sicfi
um eine toxgfäßfige ,

frumivofße ÜbdkriipfCege
fianbeöi .

ERNTEN 26 BIS 30 * MUSTERCIGARETTEN + MISCHUNGSNUMMER R 6 O/M

Dies« Cigaretten werden in den unseres technischen Muster

betriebt » In Altona *Bahrenfe !d völlig neuen Methoden hergestellt
Oer ungewöhnlich zarte und reine CharäMer dieser Mischung beruht darauf, daß

sämtlich » Tobake iwe !maf » rpipt | y | dirCB fUf r4] [e wird aussehlieSlich ohne
R^ tmÖ Mote -aamr ^ ^ IkmsMißeuS folgenden Distrikten1

Mundstück hergestellt . D

kMwflr . gWlfrfli.lt ^ ssolik . Sfrwun.
sjnd upd^ ruer Fabrikation»

luMMi dWTabaM ralit^ BIWtzenkMeMer Hy »<£ llyg auf

<W s^ kbaW > Wt « MMberaMtrelM ^ v '

Die Cigaretten
methoden , die t

REEMTSNIA CIGARETTENFABRIKEN G . M. B . H. ALTONA • BAHRENFELD

,-.n , 1 " , 7. pf .-. i' 1"7



w ^ iund
Der Sport - es Sonntags

In allen Sportarten herrscht am Sonntag
wieder ein recht umfangreicher Betrieb . An
der Spitze marschiert immer noch „König Fuß¬
ball"

, der mit seine» Spielen um die deutsche
Meisterschaft nach dem neuen System die denl -
sci' e Fußüallgcmcindc weit länger in Spannung
hält als in den früheren Jahren , wo inner¬
halb von vier Spieltagen der deutsche Meister
feststand. Der Sonntag bringt den dritten
Spieltag in den vier Gaugruppen , und man
erwartet hier schon in allen vier Gruppen
wichtige Vorentscheidungen . Neben zahlrei¬
chen Frcnndftliastsspielen und dem letzten Gan-
ligaspicl im Gau Südwcst gibt cS im Fußball
» och ein weiteres Ereignis von Bedeutung, den
Stuttgarter Kampf zwischen Snddcntschland
und Siidostsrankrcich . Im Hocken kämpst
Deutschland an zwei Fronten gegen Hol¬
land, in Düsseldorf steigt das Länder¬
spiel der Männer , in .Hannover treffen
sich die Frauen beider Nationen . Tie Leicht¬
athletik bringt ihr erstes Spitzenercignis mit
den Deutschen Waldlauf-Meisterschaften in
Dresden und außerdem verdient der II . Hin -
denburg- Gepäclmarsch in Berlin besondere Er -
ivähnung. Veranstaltungen im Handball, Rug¬
by , Rad- und Motorsport , im Boxen, Schwim¬
men und Pferdesport ergänzen das reichhaltige
Sportprogramm . — Im

Wball
geben in allen vier Gangrnppe» die Spiele um
die deutsch e Nt c i st c r s ch a f t ivciter . In
der Gruppe S ü d io e st treffen in Frankfurt
die bisher ungeschlagenen Mannschaften der
Offenbachcr Kickers und deS SB . Waldhof zu¬
sammen,' der Sieger des Trcfsens sollte auch
der Endsieger sein. Ter Alülheimer SB . und
Union Bückingen , die beide noch keinen Sieg
zu verzeichnen haben , begegnen sich in Köln :
hier wird man dem Mitlelrheinmeistcr die bes¬
seren Aussichten cinränmcn dürfen. In der
Grupuc Mitte steigt das wichtigste Tresse »
in Nürnberg . GS führt den 1 . FE . Nürnberg ,
der seine beiden bisherigen Spiele gewann,

mit dem Dresdener Tportclub zusammen . Auch
hier sollte der Sieger des Sonntags mit dem
Endsieger der Gruppe identisch sein : der Aus¬
gang de? Kampfes ist offen . Im zweiten Tref¬
fen empfängt Wacker Halle zu Hause die Ful -
üacr Borussen : wir glauben hier an einen Hal¬
lenser Sieg . In der Gruppe O sr treffen sich
in Benthe» die einheimische Eis von Benthe»
09 und Biktoria 89 Berlin . Beide Mannschaf¬
ten haben ihre bisherigen Treffen gewonnen
und sind punktgleiche Tabellenführer : ei » Un¬
entschieden wird in diesem Kampfe am ehesten
z » crioartcn sein . Biktoria Stolp und Preu¬
ßen Danzig, die ihre bisherigen Spiele verlo¬
ren hatten , begegnen sich in Stolp , ivo man einen
Sieg der Einheimischen crivartct . In der Gruppe
N o r d w e st trifft Schalke 04 in Bochum auf
den VfL . Benrath . Man wird die „Knappen"
als Sieger und damit auch als Vorrundcn -
sicger und Favorit auf den Endsieg anschen
dürfen. Eimsbüttel sollte zn Hause gegen
Werder Bremen gleichfalls zn einem Siege
kommen.

*
Siiddeutschland — Siidostsrankrcich , das

Rückspiel zu einem im Februar UM in Mar¬
seille ausgctragcncn Treffen , findet in Stutt¬
gart statt . Das Vorspiel wurde von den Süd¬
deutschen 4 :0 gewonnen . Süddcutschlands
Mannschaft für den Rückkampf steht zur
Stunde » och nicht fest, sic wird » ach den Erfah¬
rungen eines augenblicklich in Stuttgart iin
Gange befindlichen DFB -Kursus ausgestellt .
Das Tressen findet in der Stuttgarter „Adolf -
Hitlcr -Kampfbnhn " statt .

Hocken
Der Deutsche Hockcnsport hat am Wochen¬

ende zwei Länderspiele gegen Holland auf
seinem Programm stehen. Die Herren treffen
sich in Düsseldorf , die Damen in Hannöver.
Für das Treffen in Düsseldorf , das zehnte
Länderspiel gegen die Holländer, hat der Deut¬
sche Hockey - Bund folgende Mannschaft gestellt :
Pafscnholz I Köln : Wicsner -Lcipzig : Schna -

bel - Hannover: Davtb -Hannoveri Millner -
Leipzig : Hardeland- Hannovcr : Mchlitz - Ber-
lincr SB . 92, Müller , Weiß (Berliner SC . f ,
Scherbarth, Meßner (Berliner SB . 92) . Unse¬
re bisherige Bilanz verzeichnet fünf Siege,
drei Unentschieden und eine Niederlage, die
uns schmerzlicherweise bei den Olympischen
Spielen in Amsterdam den Weg zum erwar¬
teten Endsiege verlegt hatte. Man rechnet im
zehnten Treffen wieder mit einem deutschen
Siege . Der in Hannover zum Austrag kom¬
mende Damen-Ländcrkampf gegen Holland ist
der erste seiner Art , denn bisher gab cs nur
Tressen zwischen Westdeutschland » nd Holland ,
von denen zivei verloren und eines gewonnen
wurden.

Leichtathletik
Dresden ist der Schauplatz der 17. Deutschen

Waldlanf-Mcistcrschast , zu der 76 Einzel- und
16 Mannschafts- Meldungen eingcgangcn sind .
Unter den Startern befindet sich der Titelver¬
teidiger Kohn -Bcrlin , der bisher viermal den
Titel errang , seit 1981 in ununterbrochener
Folge . Sein schärfster Rivale ist der Witten¬
berger Turner Syring , der Ehemnitzer Geb¬
hardt, Grass-Homburg und der Hccrcsmeister
Uffz. Schünfcldcr- Bamberg. Im Mannschafts¬
laus hat der Polizeisportnercin Berlin den
Titel zu verteidigen: er wird diesinal auf
allerschärfstc Konkurrenz stoßen und es ist
durchaus fraglich , ob sich die Berliner auch
diesmal wieder mit dem Titel schmücken wer¬
ben . Ein zivcitcs sonntägliches Großcrcignis
der Leichtathletik ist der II . Hindcnbnrg-
Gcpäckmarsch, der in Berlin vom SC . Komet
veranstaltet wird und von fast 1009 Teilneh¬
mern beschickt ist . Die Teilnehmer haben eine
8ö Kilometer lange Strecke zu bewältigen.

Motorsport
Rach dem Eilenricdc -Rennen gibt cs im

deutschen Motorsport keine Ereignisse über¬
ragender Bedeutung. Deutsche Motorradfahrer
gehen aber am t . Großen Preis von Barcelona
an den Start .

Boxen
In Rom kommt der lange Zeit schon geplante

Kampf unseres Meisters Gustav Eder mit dem
italienischen Titelhalter Bittorio Bentnri zum
Austrag . Im südwestdcutschcn Lager der
Amateure ist es auch wieder recht lebendig .
Luxemburgs Auswahlstasscl kämpft am Sonn¬
tag in Speyer und am Montag in Franskurt
am Main .

9le westdeutsche Elf gegen Luxemburg
Für das Fußball - Rcpräscntativspiel West¬

deutschland— Luxemburg in Trier hat der
Westdeutsche Verband jetzt folgende vorläufige
Mannschaftsaufstellung bekannt gegeben :

Bnchloh
( VfB . Speldorf )

Busch Nachtigall
(Duisburg 99) (C? nct 04 )

Vogel Euler Roüzinski
cciölner tzsR .) <5?ift. 9öl ») «Hamborn n " i

Elbcrn Billen Marr ZargcS Hcidcmann
(Beuel) (Hamb. «7) ,K . SV . OT) (ft . Sil » 074 (Bonner YB .)

Ersatz : Hermann, H . Müller , Meirich und
Trapp (alle Westmark Trier ) . In Trier , dem
Schauplatz des Spiels , hofft man jedoch , daß
der eine oder andere dieser jetzt als Ersatzspie¬
ler Nominierten doch noch in die Mannschaft
kommen wird, zumal der Verband mitgetei ' t
hat, daß die vorstehend genannte Mannschaf »
u . U . noch geändert werden kann . Schiedsrich¬
ter des Spiels wird übrigens Zeimet ( Saar¬
brücken) sein.

Oesterreichs Fußballer wollen z» den Spiele»
um die Wcltmcistcrschast ihren ehemalige « , jetzt
in Frankreich tätigen Nationaltormann Rudi
Hiden ausstellcn .

*
einen Enroparekorb stellte die bekannte dä¬

nische Schwimmerin Else Iacobsen bei den
Schwimm,vcttkämpsen in Aarhus mit ItZS .g
für die 1119-Metcr -Bruststrecke auf . Im Kunst¬
springen bei der gleiche » Veranstaltung siegte
die Berlinerin Olga Ientsch -Iordan .

*

r^ür die Dreitagesayrt im Harz ist jetzt die
Ausschreibung für die Personenwagen erwei¬
tert worden . Die Höchstgrenze von Stäb ccm ist
fallen gelaffen worden , so daß jetzt Personen¬
wagen aller Klaffen und Stärken an der Ver¬
anstaltung tcilnchmcn können .

*

Nachdem erst kürzlich der Finne Kotkas bei
einem Sportfest in Südamerika als erster Eu¬
ropäer die Iwei - Meter - Grcnze im Hochsprung
überschritten hat , wird jetzt von einem zweiten
Europäer die gleiche Leistung gemeldet . In
Fiinskirche, , erreichte -ex ungarische Rekord¬
mann Bodosi 2 .»» ..

'
» Meter.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Gestern Abend entschlief sanlt im

79 Lebensjahr unsere liebe Mutter
Schwiegermutter und Großmutter

FrauEdith Kuttrufl
geb . i uentzle

KARLSRUHE , den 19 April 1934.
VinzentiussTaße2

Emil Kultruff
Erika Wachs ueb - Kutlrutf
Margarethe Kuttruff geb. Dölter
August Wachs
und 5 Enkel

Feuerbestattung : Samstag , 21 . April
vormittags 11 Uhr. am

Stall Karlen » tau

Danksagung
Für die unendlich vielen Beweise

herzlicher Teilnahme beim Heimgang
unseres lieben Verstorbenen sagen wir
hiermit unsern aufrichtigsten Dank .

Frau Luise Dietrich-Lutz Wwe
Familie Max Lutz

l

Statt Karlen »114

Danksagung
Für die vielen wohltuenden Beweise
inniger Teilnahme und den überaus
zahlreichen Blumenspenden , die uns
anläßlich des Heimgangs unserer lieben
unvergeßlichen Tochter und Schwester

Elisabeth Meergraf
zuteil wurden , sprechen wir unseren
herzlichsten Dank aus .
KARLSRUHE, den 18 . April 1954.

Familie Fritz Meergraf
BachstrMJe '27

Danksagung
Für die vielen schriftl . tt . mündl . Bezeugungen innigerAnteilnahme bei d . schwer enVerluste meines I.Sch Wägers

Ludwig Breitling
sowie f d . zahir . Blumenspenden » . große Beteiligung am
Gang zur lechen Ruheslätte versichere ich jedenEinzelnender vielen Freunde u . Bekannten mit geisi . Händedruck
meines herzlichst . u . wärmsten Dankes . Insbesondere sei
hier öffentl.gedankl Ht .P/airerC'/ementf.se \ne so schönen
aufrichlenden ii . tröstenden Worte . Ulker WillyEaer f. d .wunder voll .Cellovorirap » sein liefrührendes,erhebendes
u .vonHer/en kommendes » .zuHerzen gehendesGeTangs-
solo . dem UUquarten f. d . 2 prächtigen , zu Tränen rtihren-
denTiauerlieder , auch viel . Dank d . regungslos .Jtrammen
Ehrenwache . d . Aufs . - Rat - Vorsiljd. d .Leb.- Bed .-Vereins,
I Ir . O .- P . - lnsp .A/aazf .s . herrliche lobende Abschiedsrede
u .KianzniederlegungamollcnenGrabe,Hr .For .se/iner v .d .
Belegschaft d .Leb . - Bed .-Vereinsf .d so innigen I.Worten ,
letzten Blumengrüße , dem Führer d . tiad Pnm - Cart-
Dragoner - Verews f. seine so rührenden v . echtem allem
Kameradengeisl zeugendenWorieauch unt . Kranznieder¬
legung , dann ebenso dem Führerd. Mtlitärveiems f. d . so
herrlich, wahren Worte alldeutfchen Kameradenabfchieds ,
m . Kranzniederlegung , sowie dem Ireudetitschcn Führer
der Ulketgilde Karlsruhe , Hr. Göhringer, f 'd . so rührenden
erhebenden u . tiefempfundenen Worte herzlicher Freund -
fchaftu Verehrungf .d .abgeflorb .Ehrenvorrtand,in .Kranz
spende , Hr.O . - U .- Meistcr^ r>ger v .d .Ulkergilde Stuttgart
t .seineebenf. v . lreuer Bruderliebe zeugend .Grabesworte ,m .kostbarerKranzspende . Nochmals allen herzlich .Dank.
Karlsruhe , 17 . April 1934.

Fritz Schnüffler

Todes »Anzeige
Mein lieber treubesorgterMann und guter Vater

Wilhelm Zimmermann
Buchdruckereibetitzer

verschied sanft nach längerem und in großerGeduld ertragenem Leiden .
KARLSRUHE, den 19 April 1934.
Kaiserstraße 110

Für die Hinterbliebenen
42,01 Frau Regine Zimmermann

geb . May
Von Beileidsbesuchen bitte Abstand nehmet ! zu wollen.
Die Beerdigung findet am Samstag, den LI . April, nach »

mittags - Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt .

‘Damenhiite
ständiger Eingang in Neuheiten

Damenputz Baechtold
Amalienstiaße 47 42t 6»

Offenbacher Lederwaren

tteinr. Hammer
Karlsruhe, Karlstrahe 21
an der Hauptpost 40716

Ganzen
in Rind «der (Spalt ) v . Mit . 3.50 an
dasgl . in Voll rindleder mit
Hofiantasche von MIc . 5 *75 an

Zur SchulimgSardelt fet empfohlen

Sozialpolitik
im neuen Staat
Von Walter Schutzmann , M .d .R .

und Ludwig B r u ck e r.
Umfang 569 Selten , a <y _ smo
Ganjlcutenband mm .

AIS die gegebenen Sachverwalter
der neue » Loziatpouuk ocrbttcniti -
chen die Pcrlaffcr t d r e Äedankcn-
gänge zur Lötung mannigtachcr jzra-
gen . wte z. B . Vereinfachung »nd
Ncreiiibelllichiing der Soztatvcrtichc-
rung . Nciigeftatimig des Äibcusver -
irages , (itnftivrung des Lcistungs-
toviies. PcrjöntlchteilSichutz. Arvclis -
acrlchlSbarketl u . v . a . m . krvre Ä» S-
lilbrungcn sind dle Unterlagen , auf
denen die neue Soztatdoltlif binnen
turzem aufgebaut werden wird .

cku bezietzen durch den

Führer-Verlag E. m . b. H .
Abt. « uchhandtung.

» arlSrutze t. » atfcrftr . 133

Srische Spargeln
vom Feld weg bis auf weiteres an

haben vom

Versuchs- u . Lelirgui Forchheim
41657 bei Kar sruhe

mm
W Ser schöne BoSenbelag . /

Warum Balatum
so beliebt Ist

Well Balatum ein Bodenbelag Ist, der wie
ein Teppich ausgebreitet wird und ohneKleben und Nageln flach liegt . Beim Umzugwird Balatum aufgerollt und lm neuen heim
wieder ausgcbreitet. Die bequeme und leichte
Reinigung, durch einfaches Aufwischen mit
einem feuchten Tuch, bedeutet eine große
Erleichterung . Balatum ist in vielen Mustern
und Farbtönen, für jede» Zimmer und zu
jeder Art Möbel passend zu haben . Nicht
zuletzt ist es die große Preiswürdlgkeit, die
Balatum so beliebt gemacht hat .
Sehen Sie sich doch einmal in den einschlä¬
gigen Geschäften die neuesten Muster an .
verlangen Sie aber stetsBalatum

Wti hoben uns vermählt

Dipl . rer . oec . Heinrich Jllig
Unterfe'dmeisler

Rosa Jllig geb . Meiler
Karlsruhe , Ritlerstr . 24 > 19 April 1934J

famtlien= an )eigcn
gehören in öen Führer

Zmangs»
Versteigerung.
Freitag . SN. April

1934, nachm . 2 Uhr,werde ich in Karls¬
ruhe, Herrenstr. 45a .
gegen bare Zahlung
im BollftreckungSweg
öffentlich versteigern:
Berfchiedene Möbel¬
stücke, 1 Radio -A "-
parat sowie 1
tic Herren- n . Ta -
mknbandschuhc . .Gin »
derstrümpfe, lya wa¬
schen usw . 42N5
Karlsruhe , 19. t . 34.

38 . Huber .
ÄcrichtSvollueher.

Wi¬ll. 8. G . m . h . H.
lYlUggenltm Fernrut rm amt Rastatt
Abgabe u . Versand von täglich frischgcstochcncn

Spargeln
aus jungen Kulturen in
jeweiligen Tagespreisen .

jeder Menge zu den

Der „Führer " Freitag , 29 . April 1934, Folge 107. Leite 18



turnen und Sport
Erster deutscher Sieg tu Nizza

Oblt . K . Haffe mit „Der Mohr"

Am dritten Tag des 14. Internationalen
Milttär -TurnierS in Nizza brachte endlich bei
wieder ausgezeichnetem Besuch und kühlem
Wetter den ersten deutschen Erfolg. Es gab
zwei schwere Spring - Wettbewerbe , den „Preis
der polnischen Armee " und den in zwei Grup-
pen ausgetragenen „Preis von Monaco" . Beide
Springen waren äußerst kompliziert ausge¬
schrieben und die Ausgaben der Reiter waren
ebenso schwierig, wie die Bewertung ihrer Lei¬
stungen . Trotzdem gelang es dem deutschen
Oberleutnant Kurt Haffe auf „Der Mohr"

, in
der zweiten Abteilung einen von der deutschen
Kolonie mit großem Jubel ausgenommenen
Sieg herauszuretten , den ersten deutschen Rei¬
tererfolg überhaupt, der nach dem Krieg in
Frankreich errungen worden ist. Die Italiener
holten sich zwei weitere Erfolge. Ept. Leguio
siegte in der anderen Abteilung des „Großen

Preises von Monacco " auf „Nereide " und L >
Campanello gewann mit „Beaurivage" den
„Preis der polnische» Armee "

, der damit end¬
gültig für Italien gewonnen wurde, da dies
der dritte Sieg eines italienischen Offiziers in
dieser Konkurrenz war.

„Erster Schritt \m 14
Am 13 . Mai findet die l . Borentscheidung der

Jungmanuen - Prüfung im Radfahren auf der
Landstraße , betitelt „Erster Schritt 1934" statt .
Ausrichter ist der Radfahrer -Verein „Sturm "
Karlsvuhc -Diühlburg. Das Rennen hat den
Zweck der Nachwuchssuche für die Olympiade
1936. Teilnahmeberechtigt sind alle Radfahrer
im Alter von 14 bis 18 Jahren , ohne Rücksicht
auf Verbands - oder Vereinszugehörigkeit.
Stichtag ist der 1 . Mai . Die Strecke führt von
Mühlburg über Eggenstein nach Graben und
zurück und beträgt 46 Kilometer. Wulst - sowie
Drahtreifenfahrer erhalten Vorgaben. Start -

I geld wird keine- erhoben . Die Sieger find teil-
nahmcbercchtigt am Zwischenlauf in Ofscnburg.
Außerdem erhalten die Ersten bi« Mitglieds¬
karte des Deutschen Radfahrer -Verbandes.
Meldungen sind zu richten an den Radsahrer-
Kreisbeauftragten Bez . II/XIV im DRV .
E . Reitz , Daxlanderstraße Nr . 63.

- Südostkrankrelch
Di« süddeutsche Mannschaft für daS Spiel

in Stuttgart gegen Südostfrankreich ist wie
folgt bekanntgegeben worden: Jakob (Jahn
Regensburg ) : Haringer (Bayern München ) :
Schäfer ( 1866 München ) : Grämlich (Eintracht
Frankfurt ) : Goldbrunner ( Bayern München ) :
Eibele ( 1866 München ) : L-ehnert (Schwaben
Augsburg ) : Lachner (1866) : Conen ( FV . Saar¬
brücken) : Förschler (FB . Feuerbach ) : Fath
(Wormatia Worms ) . Die Mannschaft ist als
sehr spielstark anznsprechen , so daß dem Spiel
in der Stuttgarter Adolf - Hitler -Kampfbahn
erhöhte Bedeutung zukommt .

Sporf -Funü
Einen neuen Europarekord schwamm in

Aarhus die dänische Brustschwimmerin Else
Jakobsen. Sie erzielte über IM Meter Brust
mit 1 : 2ö,2 ' Min . ein« um 6/10 Sekunden bester«
Zeit, als ihr eigener Europarekord gelautet
hatte.

*

Derby-Countys Deutschlandreise ist jetzt ge¬
nau festgelegt. Die englischen Berufsspieler
werben gegen deutsche Auswahlmanschaften
spielen , und zwar : am 10. Mai in Frankfurt
am Main , am 13 . Mai in Köln , am 16. Mai
inDüfleldorf und am 18 . Mai in Dortmund .

*
Die Pokalspiele Baden-Württemberg wur¬

den abgesagt , da ein Teil der in Frage kom¬
menden Vereine seine Meldungen zurückgezo¬
gen hat , zum anderen aber auch einige größere
in Frage kommende Plätze infolge anderweiti¬
ger Inanspruchnahme über die Sommersaison
nicht zur Verfügung stehen werden .

O % Rabatt in Harken

KAISERS W

nett beim deutschen Patentamt am
27. Februar 1933.

4. Eventualantrag für Gebrauchs¬
muster vom gleichen Tag .

5 . Patentanmeldung Nr . 586, Hl.
Elektrischer Zeitschalter, Antrag
vom 27. Januar 1931.

6 . Warenzeichen „Trifir " Nr.
418 223 , Klasse 23, Aktenzeichen
» 36 966 , Erteilung am 6. Sep¬
tember 1932.

7 . Warenzeichen -- Zelt = Nr .
461 926 , Klaffe 22h , Aktenzeichen
G 36 765 , erteilt am 15. Dezem¬
ber 1933 .

8 . Priorität für die Patente des
unter Ztff . 5 genannten Artikels
für das gesamte Ausland , bis
jetzt liegt die Anmeldung für
Frankreich und die Schweiz vor.

9. Lizenz von Patent Nr . 49 6331
„Elektrische Bimetallvorrtchtung ' ,
Inhaber dieses Patents ist die
Firma Gebr . JunghannS A .-G .,
Schraniberg , siir dieses Patent ist
die 6. JahreSgebühr bezahlt.

19 . Lizenz von Patent Rr . 596 564
„ aus zwei Parallelen , bet Er¬
warmung sich nach der gleichen
Seite durchbiegender Bimetall -
streisen bestehende Schattelement"
ebenfalls Patent JunghannS , die
6 . JahreSgebühr ist bezahlt.

Woffach , den 17. April 1934.
Amtsgericht.

iv vermieten

WwWlie
« reu,ftr . 10 zu »et.
mieten. 9100

Lagerraum,
schön hell , Rudalfstr.
10 zu verm. Zu ev
frag . b. Frau Rein-
muth , S. St . 9132

«teilet
zu verm. Stefanien
strafte 7. 9117

Mans .-Zimm . , möbl.
od . leer, Neub. Näh.
Bahnh . z. v . ® tb,
hardftr. 7a, I r .
9136

- — - Amtliche —

Versteigerungen
F?mtlicheAnzeigen
Bühl

Ter am 22 . Mürz 1871 geborene,
ledige Landwirt Johann Kraus
(Klemens Sohn ) in Bühlertal
wurde wegen Trunksucht entmün-

3zahl. den 9 . April 1934.
Bad . Amtsgericht II .

Karlsruhe
Eürgcrlteucr .

Die GeschiiftSriiume der Bürger -
steuerkaffe (Ratbaus , südlicher Flü¬
gel , Zimmer 45, Eingang durch die
HofeinsaHrt in der Hebelstrafte) blei¬
ben de« Jahresabschlusses wegen in
der Zeit vom

19.—30. April 1934, nachmittags
geschloffen : die Bürgersteuerkasse ist
an diesen Tagen nur vormittags von
8—12.39 Uhr geöffnet.

Karlsruhe , den 18. April 1934.
Der Gtadtrechner.

Karl,ruh«
Khcinbtüdte

Marau.
Die Ausführung der
Erd -, Böschung »- u .
Wegarbeiten (Bau -
loi 3) zur Bildung
der Dammlager in
Maxau für die ba¬
dische Rampe zur
neuen Rheinbrülke
ist öffentlich zu ver¬
geben : Etwa 190 000

io » Erdbewegung
(Rheinbaggergut) ,

13 000 in* Stein -
Wurf und Pflaster ,
8400 m« wegbefesti.
gungen . Die Pläne
und Verdingungsun¬

terlagen liegen im
Zimmer Rr . 88 de»
Neichrbahn-Neubau-

amte» Karliruhe ,
BahnhofSplah Nr . 1,

III , zur Einsicht aus.
Daselbst auch Ab¬
gabe de» Leistung»
verzeichniffe » mit
Plan , soweit Bor
rat reicht , gegen
postsreie Einsendung
von 8,50 Ast in bar
(nicht in SSriefmat'
len). Angebote sind
verschlossen mit der
Aufschrift „Angebot
aus Rheinbrücke Ma >
; au , Bauloi 3" bi »
11. Mai 1934 . vor-
mittag » 10 Uhr b .
Reichsbahn-Neubau,

amt Karlsruhe ein¬
zureichen . Zuschlaa»-
srift 9. Juni 1934.
Reichsbahn.Nendou-

amt Karlsruhe .

Raftatt
Vtr RbMfung de« JaljtmatM *«

in « «statt .
Der Jahrmarkt tu Rastatt findet

am 22.. 23. und 24 . April 1934 statt.
Die näheren Bestimmungen und
polizeilichen Anordnungen sind beim
Bezirksamt und dem Bürgermeister ,
amt - AnschlagStaiel — etn,u, «hcn .

Raftatt , den 16. April 1934.
Badisches Bezirksamt .

liehet den landwtrtlchastiichen « e-
trieb deS Landwirts Fritz David in
Durmersheim wurde beute 6 uvr
gentast st 4 deS Gesetzes I » r Rege
lung der landwirtschaftlichen Schmd-
verbältntsse daS EntschuldungSver-
fahren eröffnet. _ . .. „

Zur Entschuldungsstelle ist er¬
nannt : BezirkSsparkafle Rastatt .

Die beteiligten Gläubiger werden
aufgefordert : ^a) alle Ansprüche an den Be-
triebStnhaber bis spätestens 30 . 5 .
1984 bei dem Amtsgericht hier anzu-
melden, ^ „ .

b) die in Ihren Händen befind¬
lichen Schuldurkunden und sonstigen
Nachweise »i» zu diesem Tage dem
Gerichte etnzureichen.

Raftatt , den 19. April 1934.
» mtSiertcht.

Wolfach
Handelsregister B , O .Z . 44 : Zelt ,

Apparatebau -Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung , HaSIach i . K.
Die Herstellung und der Vertrieb
eines Zcitatitomaten sowie die Ver-
wcilung der damit verbuttdenen
Schutzrecbte . 29 999 Geschäft «,
siibrer sind : 1 Herntann Berger ,
Kaufmann , Sasbach b . Achern . 2 .
Albrecht Äocderke, Ingenieur , Has¬
lach t . K . Gesellschast mit beschränk¬
ter Haftung . Der Gcsellschastsver -
trag Ist am 8. Februar 1934 abge¬
schlossen worden . Ist mehr als ein
Geschäftsführer bestellt , so sind diese
nur gcmetnschaslltch zur Vertretung
der Gesellschaft berechtigt.

AIS nicht eingetragen wird noch
veröffentlicht:

Die Gesellschalter Alsred Goedecke.Otto Bob und Alsred Haug bringen
Sacheinlagen ein, die aus je 5909 .—
Reichsmark bewertet sind . Die Sach¬
einlagen bestehen aus den General -
ltzenzen für folgende Schutzrcchte , die
der Gesellschafter Goedccke an hie
Gesellschaft abgetreten hat , und die
von letzterer den Gesellschaftern Goe¬
decke . Bob und Haug zugcwicsenworben sind :

1. Patentanmeldung Nr . G 762
„Fernsteuerung durch Schwach¬
strom für elektrischen Treppen-
hauSautomaten - , etngegangen
beim deutschen Patentamt am 39.
Mär , 1933.

2. Antrag vom selben Tag auf
EventualgebrauchSmuster.

3. Patentanmeldung Nr . G 751,
Elektrischer Zeitschalter, eingegan-

2 hübsche,
leer» Zimmer

m . Kochgelegenheit i .
gut . Hause per 1. 7 .
1934 zu verm. Anzu
leb . 9- 15 Uhr.
Westendstr . 38.

r-r Zimmer
teil» , möbl., auch
einzeln, preiSw. sos.
z. verm. Sonnige
Lage . Sosienstr. 116,
III, bei Ziegler .

Moderne
3-Zimm.-W »hn .

m . Badez. aus 1. o .
15. Mai zu verm.
Müller , Mazanftr .
38 . 9137

Schöne

4'3.Mn &
in tadell . Zustand,
Nähe Mühlb . Tor i .
gut ., geschloff. Hau«
aus 1. Juli ». ver-
mieten. Zuschr . unt .
41806 a . d. Führer -
Berlag .

Laden
Saifrrstrast«

m . 8 Nebenräumen
u . I -Z .-Wohn. sos.
bill . >. verm. Leh-
nert , Dragonerstr . 8,
8 . St . 9121

Brautpaar sucht eine
2 od. I Zimmrr-

wotznuny
eh. m . Bad tt . Ztr .-
heiz . aus 15. Juni
od . 1. Juli . Ang
u . 9103 a . d. Füh¬
rer -Verlag .

Ettlingen
vrennhoi)- Versteigerung .

AuS dem Ettlinger Stadlwald
wird
am Montag , den 23. April 1934,

vormittags 9 Uhr im Gasthaus »ur
„Sonne " in Ettlingen

folgendes BUrgcrgabholz versteigert:
aus Distrikt I , links der Alb, Ab -

tetlungen Unterer Rüppich, Unterer
Stcigrai » , Kcbrcck, Tannengarteu ,
Schöllbronner Steig , Eberbach, Hin-
tcrer Kreuzelberg, Jägcrwtese und
KrcbSbach :

276 Ster buchenes und gemischtes
Scheit-, Rollen- und Prügelholz ,

899 Stück buchene und gemischte
Wellen ;

aus Distrikt II , rechts der Alb, Ab -
tetlungen Vorderer Heisenberg . Kal¬
berkops , Waltkops, Vorderer Käthen-
berg, SauhauS und Edelberg :

328 Ster buchener und gemischter
Scheit-, Rollen- und Prügelholz ,

2950 Stück buchene und gemischte
Wellen .

Die zur Versteigerung kommenden
Lose sind durch Querhölzer erstchtltch
g

emacht und werden aus Verlangen
urch die Forstwarte vorgezetgt.
Die StctgcrungSbelräge werden

gegen Stellung eines zahlungSsäbt-
6 ‘ä L *" '««" tn Karlsruhe , modern , in guter ,

1934 gestundet, . ^nbtg. Lage zu mieten gesucht , evtl.
Ettlingen , den 19. April 1934. spat Kauf Angebote unt . Nr . 9129

an den Führer -Verlag.
Die « tadlkasse .

Mietgesuche

In d. Weststadt ein
Aerkftaitranm gef.
Ang. u . 9111 a . d .
Führer -Berlag .

Spavgelmarhi graben
Eröffnung : Freitag , 2 C. fkgrtl

Von jetzt ab täglioh Markt von 7—8 Uhr abends * Sonn ’atr , l Stunde früher .
Der Gemeinderat .

Ehestandsdarlehen !
und Sie waren noch nicht bei

Möbel -Karrer
l/ „ l . , „ L . PhMIpp » traOe Nr. 16Karlsruhe Stra8enbahnllnle1,2u .7

OroBe Auswahl In • Stockwerker
in allen Preislagen weso Ratenkauf

1—2 möblierte
Zimmer

mit Küche von Ehe -
oaar per l . 6 . ges.
Prcstangeb . u . 9t3t
a . d. Führer -Berlag .

1-2 3.' Wohn .
in nur gut . Hause
per 1. Mai 1934 zu
mieten ges . Zentrum
bevor,. Angeb. mit
PreiSang . u . 9128
a . d. Führer -Verlag .

Jg . Ehep. sucht
2 ftm.- wolsn.

p . 1. Mai (Pr . 49
M ) . Zuschr . unter
42011 a . t). Führer -
Berlag .

Sonnige
1-Zim .-Wohn.
m . Bad , Bahnhofr -
nähe v. Beamt , aus
1. Juli od . früher
zu miet. ges. Zu
skbr. tt . 42083 a . d
Führer -Berlag .
Zuzieh. Beamt , sucht
aus sos. od . 1. Juli

5 Zimmer -
WoNnung

m . Zubeh. Schrift ! .
Ana. u . 9185 a . d .
Führer -Berlag .

iv verkaufen

3 Z.-Wohll .
mit Bad in guter
Lage ges. Ang. unt
9118 a . d. Führer -
Berlag .

3-4 Jimmcr-
Wotzmmy

m . Bad auf 1. 19 .
ges. Ang. m . Prei »
an Hauptl . Schaber,
Rastatt . 9112

Einfamilienhaus

4/80 PS .-

Opel-
Limousine

in gut . Zust., neue
Kolben, xreirw . zu
verkaufen. 42170

Auto * Murer
Rastatt Tel . 2429

Herrenzimmer
erstkl . Fabr ., Bü «
cherschr. 170 Alm, .
Schreibtisch 160Ztm.
umständehnlb. nur
JtU 380 gegen bar
Krüger & Geyer,

ttmalienstr . 29, Rück-
gebäude H . 42012

Hier Spargelegenhett
Hochwertige

Anzug - u . Mantel¬
stoffe — weil aus
früheren Saison - —
sehr billig obzuge
den . Desgl . Reste f .
Hosen , Knabenklci
duug u . dgl . - 1809

Tuchhau» Krause,
Kaiserstr. 209.

Stellengesuche

Mdchen
21 I .. selbftänd . i .
Hansh .. gute Zeug,
nisse Vorhand , sucht
Stelle zum 1. Mai .
Äng . u . 9102 a . d .
Mhrer -Berlag .

Immobilien

1 oder 2
Lamiiirnhau »

m . Garten i . Karlr -
ruhe, Ettlingen od .
Duklach geg . bar z.
kaus. ges. Eitangeb .
m . Prei « u . 9101 a .
d. Führer -Berlag .

SparoefmarhiEggensiein
Eröltnung am Freitag , den 20 . flpril.
M. rktz . lt tüglich , 1;»8—J t9 Uhr «band «
in Sonn und Kelirtngen l Stnnin frlhor

Die Sortierung wird streng nach den
alUemeinen Richtlinien durchs efllhrt .

Der Gemeinderat : adle

Frische Spargel
von Kissel
täglich 2 mal

aus Graben eintreffend
zu billigstem Tagespreis .
Dazu meinen vorzüglichen |

Spargelschinken
Pfd . 1 .20

Kernig. Westfäl . Schinket
Gek . Schinken n . Prag . Ari |

Im FischspezialgeschSft

Cabliau 25

I
Sf

I

Kapitalien

Hypotheken
nnb Darlehen

durch Seiler ,
Bruchsal, Rheinstr. 5
Rückporto erbeten.

Igrieheii
verg. Haka -Kredtt-
kaffe unter Reich«
aussicht . Vcrirct .
Karlsruhe , Karl-
ktr . 6 . 1 Tr . 35399

Tiermarkt

I
Pfund

Cabliau - Filet Pfd . 38
Holl . Cabtlau , Sohelltlsch «, Gold
barsch - Filet f Stockfische , Roi

zugigen , Seezungen , Heilbutt ,
Zander , frischer Salm

Fischmarinaden und
Räucherfische

I
Hans Kissel

Tel 186 "

Beachten Sie täglich unsere

Klein - Anzeigen
Es ist Ihr Vorteil I Wir erfüllen ihre

Wünsche nach jeder Richtung I

Der Mhcrr
Dal BlaU der Kleinen ««nselgen

Occoicllältigct
Lampson Rotary u .
Schreibmaschine11to.
Bi«, Neuwert., sehr
preiswert Ronecker ,
« örnerstr. 19. 9109

Guter

Elskonsersalor
mit 3 Büchsen nebst
Eismaschine m . H .-
Bctrieb bill . z. vk.
E. St . , Körnerstr.
84, Karlsruhe .

42069

Rehpinlcher
männl ., schw. Rück.,
stubenr., zu kauf , ge-
sucht. Zlng . u . 9126
a . d . Führer -Berl .

Offene Stellen

Gesucht aus 1. Mai
sikt halbtags sleibi»
ge», ehrliche »

Mädesttn
Mayer, Stadtgarie «
7. III . 9107

Züverl ., fleihtge»

Mädchen
für halbtags aus 1.
Mai ges. Aarkstr . 59,
II , l . Borm .
9115

Fleih ., ehrliche »

Mädchen
gesucht , 41902
Metzgerei Bittrols ,

Bachslr. 42.

Jüngere » Mädchen
s. Hauih . u . Gesch
ges. Marlgrasenstr .
*0, patt 48061

vadftche
Volkskunde

Preis geh . Ml 4.—
und

Sie Sermania
des lacitus

Preis geb . M 5 .49
Herausgegeven,

übersetzt und mit
volkS - u . hetmal-
fundttcheu Aunicr-
kungcit versehen v .
Pros . Dr . Engen

F c tz r > e.
derzetttgcr Mtnt -
stcrlalrat tm ba-
vilcvcn Kultusmt -

ntstcrtum.
Neben der über-
sichtlichen Tcrtge-
staltuttg. empstebll
auch bei Reichtum
und die Güte der
Blldbetlagcn . die
Werke wärmllens .

Von 7 Mann
zum Volk

v . Wtlb . Falnderl
Sine tllustr. Ge¬

schichte der NSD¬
AP . und der SA .
Der Persaffer ist
d . bekannteSchrtsl-
letter d . „Angriff "

2.85 m .
Zu beziehen durch

Führer - Berlag
G .m .b .H .,

Abt . Buchhandlg.
Karlsruhe.

Tafel Bestecke
direki RnPrivate , 100&rr. vSilberauf -
laare 36 teiliee Garnitur 30059

Mk . 45 .-
L&mrjähriK ** schriftliche Garantie .
Katenzahlurur . Katalou kostenlos .

E . Scnmiflinais . P
soÄ en

33
3

Benzol
■
Lil
I

erstkl . Betriebsstoff
für Lastkraftwagen

Liter zu 37 Pf g.
srsctt . Gaswerk Karlsruhe
Schlndilli ^ ussir. S. Fernspr. 6560162

DrycKsachenGeschäfts'
u . Familien -

liefert schnellstens

Führer DrucM . uiaiosir . 28

Ein Holzboden
glänzt wie Parkett . . . ?

dann Ist er mit

- Beize
der Wasserechten !
gebohnert .

Gibt lichte Farben und
samtartigen Glanz .
Anwendung ganz ein¬
fach wie Bohnerwachs.
Farben : gelb , braun , rot¬
braun, grUn, grau , blau.,



Ein kernechter , deutscher Heimat * und Jägerfüm mit
Originalaufnahmen von den historischen StÄtten der

Rheinpfalz

Ä

l
H. A. v . ichlettow ♦ Walter Rilla ♦ Fritz Kempers
P . Henckels , Theo Llngen , Edith Llnn, J.Rose *Voilborn

Die sagenhafte Figur des ..Jäger aus Kurpfalz" gewinnt
hier moderneGestalt. Echt Pfätzer Humor, frischfröhliche

Stimmung werden hellste Lachstärme entfesseln.

Ues
Jugend nachm , hafce Preise

«V

I
4 .C0 6 . 15 8 .30

Walditrasse 30
Telefon 5111

aKammer - Licht -Spiele ^
Abenteuer in 2 Erdteilen 4I49?

julruhr um einen mann
"

Ein Paramountfilm in deutscher Sprache
Anfang 3 , 5, 7 , 8 .45 — Telefon 4282

Freireligiöse Gemeinde
Karlsruhe und Umgebung

Am Sonntag , den 22, April, morgens 10 Uhr , spricht
Im Munzschen Konservatorium , Waidstraße 79

Herr Prot. Arthur Dreuis
Thema : 42210

„Im Anfang war die Tat"
Mitglieder u . Gäste sind herzlich eingeladen . Eintritt frei

Gegründet 1853

Zur flrbeitsscmacm
umtr kreuzt uno feiaii.emnstrimeme eigener , neuester
Bauart in unübertroftener Austtihrunar zu vorteil¬
haftesten Preisen das Älteste, einheimische Fach
gesehätt von 42086

C . StCltleV , 3/fred -Scbeavei
Karlsruhe a . Rh ., am Loreiiopiatz

Aat Ate Acßmvte Obu-
4 &aHfeHcl Aedeuidettl “

Das öffentliche Warenprüfungsamt für die
Tex ' ilindustrie hat den Stoff unserer Anzüge
Hausmarke Schwarzwald zu RM . 74 .— ge¬
prüft und wie folgt geurteilt :
„ Bei einem Nettogewicht von 535 Gramm ist
die Reissfestigkeit als gut zu bezeichnen . Die
Reibfestigkeit ist ebenfalls befriedigend .“
( Die Originalzeugnisse liegen bei uns zu Ein¬
sicht auf .)
Wie dauerhaft muss da unser AnzugHausmarke

Sch warz wald
sein . Getrost können Sie ihn täglich strapa¬
zieren und durch d e 2 Hosen überallhin
tragen : Ins Geschäft , beim Sport , zu Wander¬
ungen . Er wird auch in ihrem Dienst seine
Qualitätsprüfung zu ihrer vollen Zufrieden¬
heit bestehen , denn es ist ein Qualitätsanzug
von den gewissenhaften Fachleuten für Herren -
und Knabenk eidung.

Karlsruhe
Kaiserstr. 74 Adolf-Hitler-Plafj

2 .Woche!

SM m n M
v Tj " ü ■

Hb Hl
jr a J- Oie Schlacht ander Aisne - Die Schlacht in Flandern *

Die TanKschlacht bei Cambrai -
Wr • _

Oer deutsche 'Irontfilm nach dem preisgekrönten
Kriegsbuch, von Hans Zöberlein.

ßer ölaudean Niüschtanö
'

ßesamfleifung : Hans Zoberleirt
, jr . Unter der Hlilimrkun .g der IDehrmacht ,

der SA , der SS und des Stahlhelms .

BAD .
JCHTSP 1ELE

llente 8 .BO Uhr
folgende Tage 5.00 und 8.30 Uhr

Unsichtbare Gegner
Ein Kriminalfilm voller Tempo und
Spannung mit Gerda Maurus und
Faul Kemp u .a.m . Jugend verboten

# SchrrnihEZchLst
dlsiionLLsoziobslische
Ariegsopkerversorgunz

2er Aosslvupp
Hm» Steuibauer -- CSdmd
. . , ViUly
Girql . Bewo -enm

•••Mm Zankt
■- H P5sienbadirr
• ••Karl Hanft

- Heinz Evelt
- H.Erldt Pfleger

Georg Emmerling
• Toni Eggert

OerIMereffnter •••A. Rrntkofer

ma* ••
Kart - -
Gusll-

Produktion : Aryafilm - München
Verleih : Union -Tonfilm -München

Heiner -
Ändert •
tTlartl - _
KrrK̂ rpanlefÜhnm- C. ten Kloot - Oerfttdwrtd *— Ham Sdiaudtnn

Ltonlkämpfer !
Jeigl Euren Frauen und
Angetzörisen Siefen Olm !

Gleichzeitig in den beiden Theatern :

Gloria ^ Pali
am Ron- ellplatz / Telefon 5170 Herrenstraße 11 / Telefon 2502
Anfangszeiten: wochentags 4 .00 6 .15 8 30 Sonntags 2 00 4.00 6.15 8 30 Uhr

— Jugendliche nachmittags halbe Preise —

Chilesalpeter
der bekannte Naturdünger , bestens bewährt

zur Düngung
aller KullurirUchte . insbesondere der Rüben .Seine Vorzüge sind bekannt . Schnelle u. zuver
lästige Wirkung. Keine Bodenversauerung .
Naturprodukt , das neben 16 "/« Stickstoff wichtige

Nebensalze wie Jod u . Bor enthält
tiu ‘e Streufähigkeit u . tadellose Verpackung .

Chilesalpeter ist zu beziehen durch 42010
Karl Kühn . LandesproßuKiengroßiidlg .

I oeiiaiieim . Baden

Radio • Volksempfänger
Teilzahlunir , Monatsrate 4.20 Mk.

41669 U . Etzhorn jetzt Luisenstr . 24

Achtung — Reichsautobahnen !
Unbesugie machen sich neuerdings an Behör¬

den und Firmen mit Anbietung Schnetderlldier
Erdtorpcdostrahcn . Palentveriahrcn heran . Ich
feile min Sille srilheren Verträge sind seit 1 . 4 .
34 gelöst . Zn Verhandlungen über obige Pafeni -
veisayren sind nur mit besonderer Vollmacht des
Unterzeichneten Eisindets versehene Personen be .
rcchtlgt . Ich warne vor Verletzung meiner Pa¬
tentrechte. 91 19

Ter Cfrffnbcr :
Ing . Anfon Schneider, Karlsruhe ,

SchauinSlandstr . IS .

EisschrSnhe und
eiehirlsche Kühlschränke

kaufen Sie vorteilhaft bei

Jcs . ftteeß
40146 Elbprinzenstraße 29

Badisches
EiaatSiheaier
Freitag . 20. April
b' 2l (Freilagmiele
Deutsche Bühne

Sondcrrtng
fTH.-Gem.)

III .S Gr ., 2. Hüllte
und 1101 — 12C0
Hum ersten Mal

Festborstcllung
aus Anlaß

des Geburtstages
unteres Führers ,

und Reichskanzlers
Adofs Hitler

Me gesen
einen, einer

für Me
Schauspiel von

Fricdrids Förster
Regie: Baumbad

Mitwirkcnde :
Et marth , Frauen »
borser. Dahlen .
Gemmede. Herz,
Hier !, Kcinath,

Kicnscheis . Äloedlc
Mathias . Mehner.
P . Müller , Brüter .
Schmidt -Kehler.

Schulze, b .d .Trcnü
F . Meher,

Müller -Gras
Ansang : 20 Uhr

Ende argen 23 Uhr
Preise C

(0.80—4.50.* )

So . 22. 4 . Nachm ,
sju halben Breiten :
Krach um Jotanthe
Ädendr:Zuni ersten
Mal Was ihr wollt

machen Sie
sich ein paar
nette Stunden .
Gehen die doch
in’sniederer
Zährina er - Ecke
Walchornstr .

Ab heute 4,00 6.15 und 8 .30 Uhr
Sin lustiger S’flm mn Sehnsucht £ iebe u . Qtilch

Ir *

4
MIT

DOLLY HAAS / HARRY LIEDTKE
Ein grofjes Filmlustspiel nach dem Roman von Maria Pefeani

Regie : Viktor Janson + Musik : Ed . Künnecke

Weitere Hauptdarsiel 'er :
Ham Junkermann + Trude Hesterberg + Gina Falkenberg
Hans Richter ♦ Hans Ada bert von Schlettow u . s . w.

Mumie »
fertiflt schnell Fritz
Mischer , Papier «
Handlung und Licht«
pauserei, Kaisers !.
Lei . 1072. OtaUd«
Aabriklager. 41861

KarMer
Hsusfrauenüi'nd
Alt Kieidersieiie

Wir vermitte n den Verkauf von geP a-
fcrntrn Kle dern und brauchen dringend
Anzüge . Sommermäntel , Damen «
und KindersKleider und alle Arten
von Schuhen . Nur gut erhal ene und
saubere Sachen werden angenommen.
Annahme täglich v. n - 1 Uhr, Ver¬
kauf 4—ft tlhr , aussor Diennta* und
Sam«taz Waldhorrstr . 9 . 42209

Mal- und Zeichenbedarf
Beste Bezugsquelle fUr Schule und Beruf

WgM Thekla Zimmermann > W>
ehern . Kirchenbauer — Passaqe 9- 11 (40379

ütlanlik *Lichtspiele
Fünf von der Jazzband

daru Tom min 47014
Eine Minute vor zwölf

StljlMMld-
ocrcni

Karlsruhe
« omtlafl, 22. April Wanderung : Wan -

dcrheim Gaistal — Weite HäuStc-
platz — Sdswctzcrskops— Hahncn-
salzyütte — Wanderhcim Gaistal .
Absahrt Samstag 16 11. 19 .30 Uhr
ob . Sonntag 6 .30 Uhr.

Donnerstag , 26. April , 20 Uhr, im
Vcrcinsiolal , Lichtbilderborlrag b .
H . Reg . -Rat Dr . Valdcnaire über
„ Alt-Karlsruhe ".

Sonntag , 29. April :
Eirweihunst des Wanderhelirs Saislal

Absahrt mit Sondcrzug 9 Uhr Alb-
talbahn . Karlen zu bedeutend cr -
mästiglem Preis bei den bekannten
Aushangstcllcn, und lni Vereinslokal
und an der Alblalbahn vor Absahrt
des Sonderzuges . Programm an den
AnShangstellcn. Bei schlechtem Weller
wird ein 600 Personen lassendes Fest -
zcli beim Wanderbcim ausgestellt .
Autoverbindg . vom Bahnhos Herren-
alb— Ltzanderbeim zu ermäst. Preis .
Abends Fcstall im Kurhaus Herrcn-
alb unter Milwtrknng der Bad . Hoch¬
schule für Musik und der Tanzichu!«
Merlens - Lcger . — Es ist Ehrcnpslichl
aller Milglicdcr des Vereins bei die¬
sem scftlichcn Ereignis anwesend zu
sein , auch bei schlechtem Wetter . ES
braudtt niemand nast zu werden.

Näheres in den Versammlungen .
Donnerstag , 3. Mai , 20 Uhr, im

Vercinslokal Lichlbitdervorlrag von
Herrn Ro !s Kohmann : „ Eine neue
Slusgabe des HeimatwandernS " .

Sonntag , 3 . Mai , Blütcnwanderung
lt . Wandcrvlan .

Donnerstag , 10. Mai . Gcmcinschastl .
Treiscn der Wandervercinc in Has¬
lach. Sonderzug von Karlsruhe mit
50 % Ermähigung . 41502

Deutscne Licntecnmscne
Gesellschatt e . u„ Gau Südwest

Vortrag am Dienstag , den 24.
April >934, pünktlich 20 Uhr, im
Garteniaal des Restaurants „ Monin -
gcr" . Karlsruhe .

Dipl . -Ing . Kircher , Vcriin :
. dep derzeitige Stard der licht-

Rehiame - die uücütigsten
mög icükelten zur Ausgestaltung

“
Der Vortrag wtrd mit zahlreichen

Vortührunacn vctbundcn fetn .
Gäste willloiiitncn ! Einlrttt frei !

Lesl den Führer !

Saiienschirme 41909
fjavlenachlazich

"Rasenmäher
Rasensprenger

Rai honhasten
Rtlansenhühel

OTTO &TOLL
Eise ' waren - Kaiserp 'atz

Kinderwagen
Krankenwagen . Faltboot - ,Teewa *
gen etc . jede Stäike
Vollgummi - Reifen
stets fabrikfrisch in der

Klndertvagen - ^ W ( e gj | (er
Zährinperstr . 41a (nächst d- Kronenstr .i
Versand nach auswärts 8870

Die Jahnen heran ; a . jedem Haus
Hier einige gangbare Grötzcn.

Größe Hakenkreuz - ichwarz -weiß
lohnen rote Fahnen

250X120 cm 4.— XU 3.- XU
300X120 cm 4.60 XU 3.60 XU
500X150 cm 13.50 XU 3.20 XU
Dauictidc acliescrl. Diele « nerkennitn-
gen . Ktrchcntahncn. Vcriand nur acg .
tziachnahmc . Verlang . Sie Preisliste .

Carl kjeinrich
Fahncnsabrik , Beltheim (Platz )

Kaust betunserenZnserenten
Unsere Sonntagsfahrt
mitReichsposlomnibus z. Ausstellung
„ Kamera “ und zum FuhbaPspiel

sundeutscnisnd — sudostiranMreich
nach STUTTGART / Fahrpreis « .50
Karten beim REISEBÜRO gegenüber
d - Hauptn . KARLSRUHE . Kaiserstr . 148

X

Wohin ?
° -> fr s >-

Verhil'fste Sonderfahiten der A^ talbahn .

SEur gtaumbliUe
nach Sulingen ! i

Am Sonntag , den 2 2 . April 1934

Platz-Konzerte / Tanz
in allen Sälen . Die Lokale der Stadt empfehlen
ihre bestens vorbereiteten Küche und Keller.
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